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Severländische

MARIAGUBERNEGU

Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 9. März 1929

Die Ereignisse der Woche | Offene Rede des deutschen Senators Dr . Bant
im polnischen Senat

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostschecktonto Hannover 12254 . Fernior . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

Beim Absturz eines französischen Boms

benflugzeuges in Essey wurden 3 Persones

getötet , 4 verletzt,

*

Der Senior der Danziger Zeitungsverleger , G

nator Fuchs , ist gestern gestorben .

Endlich ist des Winters Bann gebrochen . Die

Menschheit atmet auf . Der harte und lange Frost

hat diesmal böse unter ihr gehaust , gar nicht zu reden T. U. Warschau , 9. März . Am Freitag hielt der Durch die Verhaftung des Abgeordneten Ulig glaubt
von der armen vierfüßigen und gefiederten Kreatur , deutsche Senator Dr. Pant (Oberschlesien ) im polni - man die Tätigkeit dieser Organisation lahmgelegt
die zu Tausenden ihr Ende fand . Nach altbiblischer

Vorstellung würde man vielleicht von einer Apofa- chenSenat eine außerordentlich beachtenswerte Rede , oder wenigstens die deutsche Minderheit eingeschüch=

lypse sprechen, einer in ihren Ursprüngen unerklär - in der er wörtlich erklärte : „Unseren Standpunkt tert zu haben . In dem Verfahren gegen uns stützt
Bisher find 16 Todesopfer des Er 5 -

lichen Heimsuchung der sündigen Menschheit . Nach den gegenüber dem Haushalt des Justizministeriums man sich auf ein gefälschtes Dokument . Selbst der
worden .

kaum mehr zu überbietenden Schrecken des Weltfrie - brauche ich nicht ausführlich zu begründen . Unserer Marschall des schlesischen Sejms und der weitaus grö- rutsche auf Madeira geborgen

ges beginnt aber das Gefühl für das Apokalyptische Auffassung nach verdient es seinen Namen nicht. Es here Teil des früheren schlesischen Parlaments haben 18 Personen werden noch vermißt .
könnte eher als Gerichts - und Gefängnisministerium diese Auffassung vertreten . Warum fürchtet man sich,

zu verblassen und einer anderen Anschauung Plaz

zu machen. Seitdem wir die Lügenmächte, die uns bezeichnet werden , aber nicht als Ministerium der dieses Dokument von einem objektiven Fachmann auf

drinnen und draußen beherrschen , in ihrer ganzen Gerechtigkeit. Auch habe ich nicht die Absicht, die seine Echtheit prüfen zu lassen ? In dem Prozeß

Erbärmlichkeit erkannt haben , weicht langsam aber vielen Beschwerden vorzutragen , die mit aller Dents gegen ein zweites Mitglied des Deutschen Volksbun¬

sicher der dumpfe Druck, der unsere Seelen erfüllte . lichkeit beweisen , daß die Angehörigen der deutschen des hat man sich ebenfalls auf ein Dokument gestützt,

Es herrscht nicht ein rachiüchtiger und finsterer Jeho - Minderheit in Polen ihr Recht nicht finden können . dessen Fälschung leicht nachzuweisenist. Aber nicht

vah , der über die Völker zugunsten eines einzigen Es hat ja sowieso keinen Zweck, und so wie ich über nur das , es wurde sogar

Gericht hält , sondern es lebt noch der alte deutsche zengt bin , daß es in der polnischen Gesellschaft recht¬

Gott , dem wir in freier Verantwortung gegenüber - lich denkende Menschen gibt , die die Berechtigung

stehen . Wir wollen für ihn und in uns seine Schlach- unserer Lage anerkennen , so vertreten andererseits

ten schlagen , damit aus Finsternis einmal Licht auch diese Leute die Auffassung , daß man im Interesse

werde . Er will keine Knechte . Darum brauchen wir der polnischen nationalen Idee darüber zur Tages =

vor ihm unser Haupt nicht in den Staub zu werfen , ordnung übergehen müsse. Wie ich schon einmal nach¬

wie das Vieh vor dem Metzger , sondern wir dürfen zuweisen versucht habe , dient bei uns die Justiz nicht

mit Ulrich von Hutten ausrufen : „Es ist eine Lust zu der Gerechtigkeit, sondern dem krassesten Nationalis¬
mus . Ich erachte es aber für notwendig , auf die Ans :

führungen des Justizministers Car im Haushalts :

ausschuß zum Falle Ulig zu antworten .

Leben ! "

Ulig ist , wie ich damals ausgeführt habe , nicht

etwa deshalb verhaftet worden , weil er sich

gegen irgend ein Gesetz vergangen hat , sondern

weil er der Leiter des Deutschen Volksbundes

ist und der Deutsche Volksbund als eine Orga =

nisation der deutschen Minderheit den Verwal

tungsbehörden bei ihren Entnationalisierungs¬
maßnahmen unbequem ist .

zuhalten ? Das muß billig bezweifelt werden . Auch
Dr. Wirth bietet sich als Diktator an. Daher seine
scharfe Absage an den Parlamentarismus .

*

ein wegen Urkundenfälschung von polnischen

Gerichten zur Verantwortung gezogener

Mensch als Hauptbelastungszeuge

zugelassen und unter Eid vernommen . Auf diese von

mir vorgebrachten Tatsachen ist der Justizminister
überhaupt nicht eingegangen, so daß man beinahe den
Schluß ziehen könnte ,

daß derartige unmoralische Mittel bewußt

angewendet werden , um führende Angehörige

der deutschen Minderheit unschädlich zu machen
und auf diese Weise das Volk seiner Führer

zu berauben .

Ich erkläre im vollen Bewußtsein dessen, was ich sage,
daß man nur durch gefälschte Dokumente und durch

Meineid eine Schuld des Abgeordneten Uliz wird
nachweisen können .

Die amerikanische Regierung hat beschlossen , über .

schüffige Vorräte von Waffen aus Heeresbeständen

sofort der merikanischen Regierung zur Ver

fügung zu stellen .

Chamberlain erklärte einem Mitarbeiter des

„ Daily Expreß " , er glaube an eine alle Par¬
teien befriedigende Lösung Ser Mins

derheitenfrage . Die Räumungsfrage

sei bisher in Genf nicht berührt , da nichts getan

werden könne , bevor die Sachverständigen in Paris

Beschlüsse gefaßt hätten .

Ein großer Teil der Stadt Andernach ist ins

folge des plötzlich eingetretenen Tanwetters über

schwemmt . *

Der polnische Finanzminister Czecho

wiz ist zurückgetreten .

Die erste Sigung
gehalten , um die akademische Intelligenz Deutsch¬
lands über die rauhe Wirklichkeit hinwegzutäuschen .
Pariser Meldungen sprechen jezt von einer deutschen

Gesamtschuld von 48 bis 72 Milliarden Mark . Die
des Dreierausschusses für Minderheitenfragen .

,, Times " brachten kurze Andeutungen , in welcher

T. - U. Genf , 9 . März . Der vom Rat am Donners
Form die künftigen deutschen Jahresraten entrichtet

werden sollen. Und schließlich erfährt man dann auch tag eingesetzte Dreierausschuß für die Minderheiten¬

nochso ganz nebenbei, daß an Stelle der Funktionen fragen ist Freitag zu der ersten Sizung zusammen¬

des Reparationsagenteneine Auslandsbank für jämt- getreten . In einer amtlichen Mitteilung des Vor¬

liche Reparationen eingerichtet werden soll, woraus ferbundssekretariats wird ausdrücklich hervorge

hervorgeht, daß die internationale Hochfinanz nicht hoben, daß die Arbeiten des Ausschusses von den

an irgend einen Abbau ihres Auspreffungsapparats Anträgen der deutschen und kanadischen Abordnung
denkt , sondern vielmehr bestrebt ist, ihm Dauer zu zu der Minderheitenfrage ihren Ausgang genommen

verleihen und ihn auf eine noch breitere Grundlage haben. In der Sigung hat nur ein allgemeiner

zu stellen. Und von diesen Konferenzen, von denen Gedankenaustausch über die Arbeitsmethode statt

gefunden . Der Ausschuß hat an das Sekretariat das
auf Jahrzehnte hinaus das Schicksal unseres Volkes

abhängt, dringt auf amtlichem deutschen Wege kein Ersuchen gerichtet, sofort die notwendigen Maßnah
Sterbenswörtchen in die Oeffentlichkeit, damit nur

Völkerbundes sowie auch die Unterzeichnerstaateria nicht dem Finanzkonsortium das Konzept verdor- men zu treffen , damit sämtliche Mitgliedsstaaten des

ben werde. Wie hat die Sozialdemokratie , als sie der Minderheitenverträge sobald wie möglich die

noch nicht „das Gerippe des Staates " bildete, die Ge- Entschließung des Rats am Donnerstag wie die Pro¬
heimdiplomatie im kaiserlichen Detuschland herunter¬

gepust ! Jetzt wird, ohne daß man überhaupt mit den tokolle der Verhandlungendes Rates über die Min¬

Vertretern der deutschen Wirtschaft Fühlung zu neh¬

men für nötig hält, unser Fell verschachert, als seien
wir in der Tat eine Negerkolonie .

Die schönen Paläste , die sich die Eisriesen für ihr

langes Regiment aufgebaut hatten , sind nun vor dem

warmen Hauch der Märzsonne dahingeschmolzen .

Aber fest wie ein na , sagen wir einmal Fels aus

Granit steht noch die Koalition . Wenn irgend

etwas , so zeigt dieser vorläufige Abschluß der Regie¬

rungskrise , daß wir uns nicht mehr selbst regieren ,

sondern , von fremden Händen gehalten , in der Luft

schweben . Schon seit Monaten befindet sich das Cabi¬

nett innen - und außenpolitisch im Zustande völliger

Ratlosigkeit , gewissermaßen auf Glatteis . Jeder

Schritt tann zum Sturz führen . Der völlige Zujam¬
menbruch der Außenpolitik liegt klar vor aller Augen .
Hilferdings Finanzvorschlag begegnet fast einmütiger

Ablehnung . Die kleinste Zufallsabstimmung kann

die Regierung von heute auf morgen hinwegfegen ,

da sie über kein Vertrauen mehr verfügt , dessen sie
Für die Sünden der Parteiwirtschaft und die

zu ihrer Amtsführung bedarf . Zu jeder anderen Zeit

hätte solch ein Kabinett als regierungsunfähig von Lasten der Reparationen muß in erster Linie das

der politischen Bühne abtreten müssen. Der deutschen Landvolk seinen breiten Rücken hinhalten . Der Bauer

Staatsordnung von Versailles und Weimar blieb es ist von Natur geduldig, aber nicht wählerisch in den

vorbehalten, hier ein völliges Novum zu schaffen. Das Mitteln der Notwehr , wenn man ihm alle Lebens¬

Rumpftabinett , wirklich ein Rumpf ohne Kopf, da es möglichkeiten raubt , wie das im heutigen Staate in

mit seiner Weisheit zu Ende, stabilisiert seine Sou- steigendem Maße geschieht. In Schleswig-Holstein ist
wieder zu

veräntät “ und maßt sich an , die für Deutschland wich- es trotz Kyritz und Bremervörde

tigste Entscheidung zu fällen. Der Führer der Deutsch- großen Demonstrationen gegen die Uebersteuerung

nationalen , Graf Westarp, betonte mit Recht, daß eine gekommen. In den Versammlungen wurden die mit

Firma , die unter Geschäftsaufsicht gehört , unmöglich gebrachten Steuerbescheide und Pfändungsurteile in

neue und auf Jahrzehnte hinaus berechnete Ver- großen Säcken zusammengeworfen. Sie sollen an die

bindlichkeiten eingehen könne . Der Zerfall des Par - Finanzämter als nicht anerkannt zurückgehen . Fer¬

Lamentarismus ist ja kürzlich durch Stresemann ge- ner wurden in verschiedenen Orten Nothilfen ins

wissermaßen amtlich bestätigt worden. Wie er die Leben gerufen, die gegen den Staat Anklage wegen

Parteien selbst bedrückt, zeigte der Austritt des eine Erpressung und Ausbeutung erheben wollen. Der
Landbund Oldenburg - Bremen wird sich dem Vor¬

flußreichen Zentrumsabgeordneten Lammers , der ,

von Gkel gepackt, unter dem Motto „Fort eil ich, gehen anderer Landbünde anschließen und den Käufer¬

nicht mit dir zu sterben " vor der parlamentarischen streik proklamieren . Das erste will uns wie im Falle

Mißwirtschaft die Flucht ergriff. Anders Dr. Strefe - Kyrig wieder mehr als eine Affekthandlung denn als

mann . Der niederträchtige polnische Vorstoß auf wohtlüberlegtes Kampfmittel erscheinen . Auch über

Danzig und der französisch -belgische Militärvertrag den Erfolg und Nußen eines Käuferstreiks dürften

sind das Totengeläute seiner Erfüllungspolitik und die Meinungen gebeilt sein . Er würde zusehends die

der von ihr (auf Kosten Deutschlands) lebenden wech- Bertlüftung in unserem Volke vertiefen , eine maß¬
Auch in der Minderheitenfrage fein Zipfelchen

selnden Koalitionen . Aber am Grabe noch pflanzt er lose Hege bei der Linken entfesseln und den in den

die Hoffnung auf . Er fühlt sich dem parlamentari - Regierungen ſizenden Gegnern der Landwirtschaft eines außenpolitischen Erfolges . Die Angelegenheit

schen System auf Gedeih und Verderb verbunden . nur neue Handhaben bieten , noch schärfer als bisher ist wieder auf den üblichen Kommissionsweg geschoben

Außerhalb der von ihm geschaffenen künstlichen gegen sie vorzugehen. Trotzdem ist es nur zu be- und vertagt . Aber man darf es unserem Außen¬

grüßen , daß im Bauernvolk endlich der Kampfgeist minister Dr . Stresemann doch als ein Verdienst an¬

Plattform gibt es feinen Punkt , wo er stehen kann .
erwacht , daß es sich auf seine Rechte im Staat besinnt , rechnen , daß er tros des lebhaften Abwinkens von

Seit wir eine fopflose Linksregierung haben , geht nachdem man ihm von verantwortungsloser Seite der anderen Seite es sich nicht verdrießen ließ , die

auch die Reichsratsmehrheit mit allen Beschlüssen dauernd Pflichten gepredigt hat . Diese Rechte sind Forderungen vorzubringen , denen entsprochen wer¬

dieser Reichsregierung durch dick und dünn . So über - nicht nur wirtschaftlicher , sondern vor allem politi - den muß , wenn der Völkerbund seiner Garantiepflicht

stimmte sie auch die Länder , die sich gegen die Hilfer - fcher Art . Die Bawern als die Hüter der Scholle , als für den Minderheitenschutz gerecht werden will . Oder

dingschen Steuererhöhungen kräftig zur Wehr sehten , der bodenständig gebliebene und erneuerungsfähige war es nicht vielleicht seine Pflicht als deutscher

wie z . B. Oldenburg , das durch seinen Landtag ein - Bestandteil unseres Volkes sind in erster Linie dazu Außenminister ? Das Minderheitenproblem , das der

mütig gegen die Kürzung der Reichssteuerüberwei - berufen und verpflichtet , unter energischer Abstoßung Wilsonscher Staatsweisheit " entsprungenen neuen

sungen an die Länder Protest erhob . Wird der Reichs all der Elemente , die mit der großen G. m. 5. H. zur europäischen Staatenordnung sein Entstehen verdankt ,

tag mehr Verantwortungsgefühl als der Reichsrat Ausbeutung Deutschlands im Geschäft stehen oder ist für die Alliierten ein heißes Eisen , das sie nicht

zeigen und den Hilferdingschen Haushaltsentwurf als unter nationaler Masse mit falschen Karten spielen , gern anfassen . Polen hat gewußt , weshalb es wenige

untragbar für die Wirtschaft ablehnen ? Es besteht eine neue einheitliche , politische Plattform zu schaffen , Wochen zuvor den Geschäftsführer des Deutschen

nur geringe Hoffnung dafür . Aber überall im Lande eine Gemeinschaft aller Stände , die den Kampf gegen Volksbundes in Ostoberschlesien , uliz , der in Genf

wächst die Erbitterung und der stille Widerstand gegen die Entwurzelung des deutschen Menschen zielbewußt über die Unterdrückung der deutschen Minderheiten

die auf ihre partei politische Souveränität pochende und in breiter Front aufnimmt und feinerlei Kom - in Polen allerlei hätte erzählen können , in Haft setzte .

ner " Braun und Severing sind längst mit ihrem La - alle Verhältnisse eindringend , für uns als Gift er - fäßliche des Minderheitenproblems in den Vorder¬
grund . Aber es fehlte seinen Ausführungen ganz an

bein zu Ende . In ihren tausend Nöten würde ihnen wiesen hat .
Kraft und Eindringlichkeit . Kein Volk hat so viel ver¬

jest nichts willkommener sein als ein kleiner Butsch
sprengte oder geschlossene Minderheiten außerhalb

a la Kapp . Dann könnten sie vielleicht durch eine
Wenn man an Hand der spärlichen Nachrichten seiner staatlichen Grenzen , wie das deutsche . Daraus

Diktatur 1. ach bolichemistischem Muster den gordischen
Knoten zerhauen . Aber man sollte doch aus dem aus Paris die Entwicklung der Sachverständigen erwächst ihm eine der wichtigsten Missionen im Völ¬

Volke heraus dieser Lockung nicht nachgeben . Wenn konferenz verfolgt , tommt man fast zu der Ueber - ferbund . Diese wurde aber am Mittwoch nicht ent¬

es auch vielleicht schwer fällt es ist besser und zeugung , daß sich das Rad der Entwicklung für sprechend wahrgenommen . Wenn Dr . Stresemann
das deutsche Blut hätte sprechen lassen , würde er sich

flüger , den Parlamentarismus langsam an sich selbst Deutschland wieder rückwärts gedreht hat oder

zugrunde gehen zu lassen . Als der kommende Retter daß wir eben bis heute in einem dicken Nebel von und den anderen einen viel größeren Dienst erwiesen

wird jezt Hans Luther , der Schöpfer der Reichsnot - Illusionen gelebt haben , der nun zerreißt . Die haben . Hier war der rechte Ort und Augenblick , unter

verordnung und Führer des Bundes zur Erneue - Alliierten einschließlich Amerifa zeigen uns jetzt die Anführung hunderter frasser Beispiele von Unter¬

rnug des Reiches genannt und empfohlen . Was mag falte Schulter , wie einst im Mai " , und es ist gerade , drückung und Vergewaltigung eine vernichtende An¬

ihm von den Kräften , die hinter den Kulissen wirken , als wären die Versöhnungsarien in Thoiry und klage gegen die Locarnoftaaten zu erheben . Statt

für eine Mission zugedacht sein ? Er ist ein nüchter - Locarno sowie der Zeppelin " - und Bremen " - Ver - dessen hörte das Genfer Auditorium nun eine euro¬

ter , praktischer Wirklichkeitsmensch . und nicht partei - brüderungsrummel jenseits des großen Teiches gar päisch gemäßigte , säuberlich geglättete Darlegung im

befangen . Das sind Eigenschaften , die in den gegen nicht gewesen , und als hätte Schurman , der , ,Onkel Stile des Völkerbundes , die viel zu wenig Ueberzen¬

wärtigen wirtschaftlichen und politischen Schwierig aus Amerika " , der sein , ,Herz in Heidelberg verloren " gungs - und Stoßkraft besitzt . In diesem Punkte wird

Feiten wohl von Nuzen sein können . Aber ist er start hat , seine schmeichelhaften akademischen Sermone über sich aber noch manches nachholen lassen . Vor allem

und unabhängig genug , um die Parlamentskrise auf die Kulturverbundenheit Deutschland -Amerikas nur beißt es jetzt : Jeft bleiben !

derheitenfrage erhalten .

Die Tel .- Union erfährt dazu , daß folgende Ueber¬

ausschusses sollen keinen abschließenden Charakter

haben , vielmehr soll es Aufgabe des Dreieraus

schusses sein , das gegenwärtig ihm von den verchiede¬

nen Regierungen zugehende Material über die Min

derheitenfragen zu sammeln und dem Natskomitee

bei seinem ersten Zusammentritt auf der Sonder¬
tagung vorzulegen . Der Dreierausschuß wird sodann

nicht einen abschließenden Bericht ausarbeiten , son .

dern lediglich Arbeiten informatorischen Charakters

leisten . Die entscheidenden Arbeiten werden sodann
erst mit dem Beginn der Tagung des Ratskomitees

im Juni beginnen . Ausdrücklich wird darauf hin¬

gewiesen , daß nunmehr sämtliche Mitgliedsstaaten
des Völkerbundes sowie auch die Türkei als Unter¬

zeichnerstaat der Minderheitenverträge dem Völker¬

bund Vorschläge und Anregungen zur Minderheiten¬
frage übermitteln können und sollen , damit für die

Arbeiten des Ratskomitees eine möglichst breite

Grundlage für die Menderung der bisherigen Ge¬
währleistungen gegenüber den Minderheiten
schaffen wird .

einfunft erzielt worden ist : Die Arbeiten des Dreier¬

ger

parlamentarische Mißwirtschaft. Die „starken Män- promiffe mehr eingeht mit einem System, daß sich, in Dr. Stresemann stellte in seiner Rede das. Grund Eine fommunistische Straßen¬

*

2

n .

fundgebung in München
T. U. München , 9. März . Gestern früh fand in

München eine Erwerbslosenversammlung im Kolos¬

senm statt , die von dem kommunistisch geleiteten Er¬

werbslosenausschuß einberufen worden war . Der

kommunistische Abgeordnete Dressel hielt eine Rede

und forderte zu einem Demonstrationszug auf , ob¬

wohl vorher die Polizei gesagt hatte , daß ein Zug

nicht geduldet werden dürfe . Hierauf setzten sich unge¬
fähr 400 Leute mit dem kommunistischen Abgeordne =

ten an der Spize in Bewegung . In der Holzstraße

wurde der Zug von der Schußpolizei angehalten und
es kam zu Zusammenstößen , wobei die Kommunisten
mit Ratten und anderen Geräten auf die Polizisten

einschlagen . Diese machten von ihrer Waffe Gebrauch .

Der Zug wurde aufgelöst . Von der Schugmannschaft

Kommunisten wurden festgenommen .
wurden fünf Beamte verlegt , aber nicht schwer . Drei



Vom Landtag * Die Vichtspiele hatten gestern durch zwei große lich Damen mit ihren hellen Schuhen ratios gegen - die ihrem Kameraden Barg das letzte Geleit gaben ,Bugnummern ein zahlreiches Publikum angelockt . über stehen . Obgleich die Fußsteige von Schnee waren alle über 80 Jahre alt . Kamerad Barg ruheFolgender selbständiger Antrag des Abg . Röver Henny Porten als , , otte " in einem Bolfs - und und Gis rein sind , findet man sie morgens früh now in Frieden . Ehre seinem Andenken .
(N. S. D. A. P. ) ist eingegangen : Der Landtag wolle Rührstück spielt fein und ohne Uebertreibung ihre mit einer Glajur überzogen , da der Frost noch nicht * Barkholt . Ein entsegliches Antonnibeschließen : Das Staatsministerium wird ersucht , an- innerlich durchaus nicht unwahre Rolle. Der Kreis , ganz heraus ist. So kam gestern morgen ein Arbei- glück in Bartholt bei Eiens . Ein Toter ,gesichts der Not des gewerbetreibenden Mittelstandes in den sie gestellt ist, das Altersheim , der Vater ter zu Fall und mußte , da er nicht gehen fonnte , zum
dem Landtage einen Gesetzentwurf vorzulegen , Burgfastellan , die Stiefmutter mit dem Polcubarett , ezt gebracht werden Dieser stellte einen Beinbruch ein Schwerverletter . (Eigener Drahtbericht .)

der Burgherr , letter seines Stammes und Einräuzer , fest und ordnete die Ueberführung des Mannes ins Gestern, Freitagabend , gegen 7 Uhr fuhr ein Wagen
find gut charakterisiert; ein besonderes Exemplar Krankenhaus an. Einschleich dicbe ? In den (neuer Brennabor ) des Herrn Lehrer Rohlfs andverfnisselten , vergnügten Lebensfünstlertums ist der letzten Tagen wurde aus einem Hause an der Schür¬

scheinlichste ist . Von den Großaufnahmen mit den herrscht, aus der nicht verschlossenen Schlafftube aller- Die Fahrtgeschwindigkeit des Wagens wurde von
Schlosser a. T. , dessen Rolle allerdings die unwahr - tingstraße , der inneren Stadt , wo viel Verkehr Eſens , von Willmsfeld kommend , durch unsern Ort .

Tränen läßt unsere Henny nicht . - Wenn Pat und hand Schmuck , darunter eine goldene Tamenarm - Straßenpassanten , die dem Wagen kaum auszu¬Patachon nicht ganz persönlich so liebenswürdige banduhr , ein gold . Armband , eine goldene Bruiche , weichen vermochten , auf über 80 Klm . geschätzt . BeimSercaturen mit tief in ihrer Wesensart veranker - eine cold . Halsfette , gold . Nadel usw . entwendet .

der die Konsumvereine ieder Art steuerlich min¬
destens in gleicher Weise belastet wie den gewerbe¬
treibenden Mittelstand .

Unterstützt durch die Abgeordneten H. Eichler und
D . Hobbie .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 9. März 1929 .

* Ingendheim . Sonntag 5 thr : Bilder aus Nord¬
amerika . Märchen : Sneewittchen .

* Mariengymnasium . In diesem Jahre wird die
Anstalt mit einem groß angelegten „ Bunten Abend "
vor die Oeffentlichkeit und die Elternschaft treten .
Neben Marionettenspielen werden gesangliche und
turnerische Vorführungen geboten . Die Vorbereitun =
gen sind lange betrieben , die Darbietungen werden
sicher den vollen Beifall der Zuschauer finden. Nebender Absicht, den Schülern einmal Gelegenheit zu
geben , ihr Können als Theaterspieler , Sänger und
Turner zu zeigen , soll an diesem Abend der große
Kreis der Schüler, Eltern , Freunde des Gymnasiums
und der Lehrer versammelt sein zu froher Runde.
Nach den Vorführungen wird ein Tanzkränzchen
Jung und Alt vereinen . Der Eintrittspreis ist sehr
gering bemessen .

-

Tertheater Berlin a . G. , Lisa Thüring , Liesl Ernik

-

* Cloppenburg . Mord oder Unglücksfall ?

-

Kürzung der Küstenkanal¬
mittel um 400 000 it .

Im Haushalt des Reichsverkehrsministeri :ims

tem " Humor wären , so wäre der blühende Blödsinn , Während des Unterrichts in der Handelsschule wurde Hause des Landwirts E. Eilts , wo die Straße eine
der mit ihnen aciert wird , oft kaum mehr erträglich . einem Schüler eine silberne uhr aus dem Manier , geringe Biegung macht , kam der Wagen ins
Diesmal tommt die Sache sozusagen politisch . Ver - welcher auf dem Flur hing , gestohlen , außerdem Schlendern . Das Vorderrad streifte einen Baum ,mittels dynamitgefüllter Ziegelsteine soll der Kultur cinem anderen Schüler eine lederne Büchertasche .
einer neuen Weltanschauung der Weg bereitet wer =

während das Hinterrad hinter diesem hängen blieb .
* Burhave . Wohnhaus abgebrannt . In

den , eine neue Nüance , bisher ohne N. M. Sch . der Nacht zum Mittwoch brannte eines der ältesten Durch den gewaltigen Anprall wurde der Wagen an
Das Publifum unterhielt sich gut . Die Namen Hauser unseres Ortes , die neben der Kirche belegene der einen Seite vollständig eingedrückt . Der Fahr =
Henny Portens und Pat und Patachons üben stets alte Küsterei , vollständig nieder . Das Haus wurde gast, ein Sanitäter aus Hannover , der einen Schwer¬
noch die gewohnte Anziehungskraft . von dem Händler Märtens bewohnt . Die weiche Be- friegsbeschädigten nach Willmsfeld gebracht hatte ,* Neues Schauspielhaus , Wilhelmshaven . Sonn - dachung des Hauses bewirkte , daß es bereits in herabend zum letztenmal Hokuspokus" in drei Akten len Flammen stand, als die neue Motorsprize rasch fand dabei den Tod Der Tote wies nur gerir he

von Curt Goetz , mit Edith Attkins , Robert Hellwig , erschien . Fast alles Eingut wurde ein Raub der Verlegungen anf . Er saß hinten im Wagen . DerWalter Sprünglin , Hans Korngiebel und Herbert Flammen , die Bewohner konnten nicht viel mehr als Tod scheint durch eine innere Verblutung einge :
Sonntag , 10. März , abends 7,30 Uhr Erstaufführung des ist unbekannt . Der Schaden ist wenigstens zum wurde durch Glassplitter schwer verletzt and sofort

Washington , Heinz Kahnemann in den Hauptrollen . ihr eigenes Leben retten . Die Entstehung des Bran - treten zu sein . Der Fahrer Menken aus Esensund ab Montag , 11. März , abends 8,15 Uhr , täglich Teil durch Versicherung gedeckt.Paganini " , Operette in drei Aften von Franz Lehar .
* Wildeshausen . Brandstiftung in Wil - ins Krankenhans nach Esens überführt . Wie wir

Regie Dir Rob . Hellwig, musikalische Leitung Hans deshausen . Wegen des Brandes am Sonntag heute morgen weiter erfahren , find die VerlegungenMayer . In den Hauptrollen Käte Selna vom Künst- weilte gestern au der üblichen Untersuchung der des Menßen nur leichterer Art.
sowie Hanns Riedberg , Herbert Clemens usv . Direk - Staatsanwaltschaftsrat Fortmann in Begleitung des
tor Hellwig hat das Werf an Dekorationen und Ko - Untersuchungsrichters Schild in Wildeshausen . Das

* Ueberschwemmungen . Bas eingesetzte Tau¬ stümen vollständig neu ausgestattet . Kartenbestellun - überraschende Ergebnis war , daß der Besitzer der

welter läßt allen Schnee und alles Eis verschwinden . Am 19. März einmalige Aufführung : „Ein Spiel von vollständig abbrannte , in Untersuchungshaft
gen an der Theatertasse oder unter Anruf 1060 . Drogerie , Borchers , dessen Haus am Montagmorgen

Es fördert jedoch viel Wasser , welches leider an man - Tod und Liebe " von Romain Rolland . Regie Manna genommen wurde . Die Untersuchung soll in denchen Stellen infolge des noch in der Erde sißenden Copony . In Vorbereitung : „Der Geisterzug " , ein nächsten Tagen weiter durchgeführt werden .Frostes nicht abziehen kann . In den Straßen und Spiel in 3 Atten von Arnold Ridley . Die Diref =
ouf den Wegen stehen vielerorts große Waſſertümpel , tion des Neuen Schauspielhauses hat Franz Lehars Tot aufgefunden wurde gestern morgen in der Nähe waren für 1929 für den Küstenkanal 4 Millionen Mir.Sie das Passieren deiselben oft recht schwierig ge- dreiaftige Operette , ,Friederike " zur Aufführung er¬stalten. Wer heute nicht ganz wasserdichtes Schuh- worben und kommt dieses Werk noch in dieser Saison Arbeiter August Beelmann , gen , Vismard . Der Rea auf preußischem Gebiet und auf den Ausbau der

von Heinrich Gr .- Hamberg , Emstekerfeld , der 78jähr eingestellt , die sich auf den Ausbau des Küstenfanals

zeug hat , kommt sicher sehr oft mit nessen Füßen nach zur Aufführung .
Hause . Auch viele Ländereien , besonders die niedrig lag am Bahndamm der Kleinbahn Vechta - Cloppen- unteren Hunte verteilen sollten . In den Reichs¬

* Rundfunkprogramm . Sonntag , 10. März : burg , die Leiche selbst etwa vier meter weiter . Die ratsausschüssen hat die preußische Staatsregierung
selegenen, stehen stellenweise unter Wasser. Wenn 8,40: Wirtschaftliche Zeitfragen : Die deutsche Hoch- Teiche wies am Kopfe einige Wunden auf. Die Ur- den Antrag gestellt , beim Haushalt des Reichsver¬
man mit der Eisenbahn von Sande nach Jever fährt, ſeefischerei . Vertrag von Dr. Rolf Erdmann , 9,00: sache des Todes muß die Untersuchung ergeben. Die fehrsministeriums , und zwar bei den Kanalbauten ,
sieht man zu beiden Seiten der Bahn zwischen Sander - Die Geseze der Woche. 9,15 Bremen : Morgenfeier . Staatsanwaltschaft war gestern an Ort und Stelle Abstriche in Höhe von insgesamt 7500 000 vorzu¬
busch und Ostiem überschwemmte Teile der dort ve- Ansprache : Vastor Dr. Schütte, Osternburg i. D. eingetroffen und ordnete nach Aufnahme des Tar- nehmen. In den Reichsratsausschüssen fand sich eine
findlichen Weideländereien . Die noch teilweise mit 11,00 Hamburg : Streifzüge durch Hamburger bestandes die Ueberführung der Reiche ins Kranken - Mehrheit für den preußischen Antrag , der dann auch
Treibeis bedeckten Abzugsgräben sind bis an hre Wiuseen. Uebertragung aus dem Museum für Kunsthaus an, woselbst eine Obduktion vorgenommen in der Plenarsizung des Reichsrates am Dienstas
Ufer gefüllt und das Wasser fließt anscheinend nur und Gewerbe , Steintorplez : Eine Führung durch wird . angenommen wurde . Die oldenburgische Staats

langsam ab . Das hiesige Moorland ist trocken , man die Hermann -Haase -Ausstellung von Aquarellen aus regierung stimmte gegen die Kürzung der Kanal¬

sieht wenigstens keine größeren Wasserflächen . Das den Vierlanden . Vortrag von Dr . Konrad Hüseler . bau - Mittel . Nach den Beschlüssen des Reichsrats
* Wilhelmshaven Das Schicksal der Jade - ergibt sich eine Kürzung sämtlicher im Rechnungsjahrvor Jahren geschaffene Schöpfwerk erfüllt also seinen 11,30 Hamburg : Jugendweihe . Uebertragung aus

3weck . Vor drei bis vier Jahren glich dieses zand dem großen Saal der Hamburger Musikvalle. 13,05 ſtädte . Im Reichsrat gab der oldenburgische Ver- 1929 eingestellten Reichsmittel für Kanalbauten um
oft lenge Beit einem See. An vielen Orten sieht Hamburg : Sonntagskonzert der Funkwerbung. 14,00 Marineetat eine wichtige Erklärung ab, die sich auf fanal von der Reichsregierung beantragte Betrag

treter beim Reich in Berlin bei der Beratung des 10 Prozent . Infolgedessen wird der für den Küsten¬
man auch Ackerländereien, sogar bestellte Kornfelder . Stel : Blasmusif . Vereinigung ehem . Militärmusiker

Hamburg : Funkheinzelmanns Singstunde . 15,00

vom Wasser überschwemmt. Hoffentlich ist dies der von 1919. 16,30 Hamburg : Aus dem oberschlesischen Vertrag noch gelassenen Rüstungsmöglichkeiten voll Küstenkanalmittel dürfte nicht nur der weitere Aus¬

die Fadestädte bezog . Er führte aus , Deutschland in Höhe von 4 Millionen Marf eine Kürzung von
jungen Gaat nicht zum Nachteil. Möge das Tau- Bolfsleben. Eine Plauderei des Heimatschriftstellers Ben , The geringen Griparniſſe, die auf der pau des stüſtentanals auf preußischem Gebiet, son¬

habe alle Veranlassung , die ihm nach dem Versailler 400 000 Marf erfahren . Von dieser Kürzung der

wetter anhalten , dann wird bald der Boden frostfrei Robert Kurpiun . 17,00 Hamburg : Der unbekanntesein, und wenn die Wasserzüge in Ordnung find, Hermann Boßdorf . Hochdeutsche Dichtungen und einen Seite gemacht werden könnten, würden im dern auch der Ausbau der unteren Hunte betroffenwerden wir bald anstatt der Wassertümpel trockenes Rieder von Hermann Beßdorf . Sprecher : Walter wesentlichen wieder ausgeglichen durch die Aufwer - werden , doch liegen hierüber noch keine entscheiden
Gättfe . 18,00 Hamburg : Uebertragung der dungen , die man infolgedessen für Arbeitslosenfür den Beschlüsse der zuständigen Reichsstellen vor .
Deutschen Welle : Zwei kontradiktorische Vorträge erge zu machen habe, weil fast sämtliche beschlosse¬
über das Problem des Einheitsstaates . Es sprechen burg stellte deshalb den Antrag , die vom . Ausschuß

nen Abstriche sich umsetzen in Arbeitslöhne . Olden¬

um 18,00 Uhr : Reichsjustizminister Koch -Weser , um
18,30 Uhr : Ministerpräsident Held, München. 19,90 gestrichene Summe von 500 000 M für Werften und

Land sehen .
von

soll die Schau für die Frau sein und der H. F . V. ist von Adolf Stautmeister . 20,00 Hamburg : Tann¬

Kinder 20 Pfg .

Instandhaltung von Schiffen wieder herzustellen .
Gerichts -Zeitung

§ Eigenartige Unehrlichkeiten wurden dem 38jäh =

* Eine kunstgewerbliche Ausstellung von Frau
Marianne Schacht. Braunschweig, wird sehr viel An¬
ziehungskraft ausüben . Ueberhaupt diese Schau
bietet Praktisches und Schönes vereint , wovon ein
Frauenleben erfüllt sein soll, wenn die Familie ge- Hamburg : Der Noragbeobachter spricht ! Blide in Würde der Betrag gestrichen, dann würden in Rüst¬deihen und das Heim zu einem Tempel des Familien - Beit und Welt von Philipp Berges. 19,30 Hanburg : ringen und Wilhelmshaven weitere 120 Werstarbet- rigen Landwirt Hinrich Spohler , wohnhaft inglückes werden soll. Von diesem Gedanken getragen , Schwerathletische Wurf- und Stoßübungen . Vorirag ter entlassen werden, nachdem bereits 700 Arbeiter Alserwurp bet Rodenfirchen, aur Last gelegt. Er war
sehr froh, daß es Verständnis und Unterstützung in häuser-Parody indrei Auszügen ron Johann Nestroy. wegen des Rückganges von Neubauten entlassen wor- angeklagt, am 4. August 1928 dem Viehhändler

den seien .der Mitarbeit dafür fand . So darf man auch gewiß Musik von Karl Binder . 22,15 : Aftuelle Stunde . Leider ist dieser Antrag Oldenburgs Bosse in Rodenkirchen eine Suh für 550 R . mit

auf regen Besuch von Stadt und Land hoffen Die 22,40 : Uebertragung des Konzerts aus dem Cafe ohne die genügende Unterstüßung geblieben und hat der ausdrücklichen Versicherung und Vorlegung des
deshalb keine Aussicht auf Annahme .Eröffnung wird am 12. März nachmittags 4 1hr Wallhof . Montag , 11 . März : 11,00 - 12,00 : bestätigenden Deckscheines , wonach die Kuh am 2. De¬

fein . Es wird gebeten , die Morgenstunden am Schallplatten - Konzert . Elektrola - Platten . 10,15 Carolinensiel . Beerdigung eines Alt - zember belegt worden set, verkauft zu haben , obwohl
18. März zum Besuch stark mit benutzen zu wollen, Hamburg : Deutsche Jugendstunde . Sechste Auffaz- fich am Mittwoch, 6. März , durch unseren Ort . De

veteranen . Ein imposanter Trauerzug bewegte er wußte , daß das Tier erst später tragend geworden
denn je mehr der Besuch sich verteilt , umso besser stunde. Was unsere Mitarbeiter uns schickten . 17,00 hier im Alter von 83 Jahren verstorbene Altveteran Turch Radierung auf dem Deckschein hatte er das

set und es sich um einen sog . Verfalber handelte .

kann der Einzelne besichtigen . Eintritt ist sehr klein Hamburg : Auswahl - Chor des Städtischen Ober - von 1866 und 1870/71 , Postsekretär i . R. Friedrich Datum geändert . Weiter soll er einen Ochsen desgesetzt, damit jeder kommen kann, 50 Pss . Erwachsene, "Sterben und Auferstehen." 17,80 Hamburg : Kinder- Friedhof geleitet. Dem Sarge voran schritten: die weide gegeben hatte, mit einem von seinen eigenen

lyzeums Altona . Leitung : Dr . Hugo Ritscher . Barg , wurde zur letzten Ruhestätte nach dem hiesigen Landwirts Höpken in Alse , der ihm dieser in die
* Der Stahlhelm , Ortsgruppe Jever , hielt gestern und Wiegenlicder in nordischen Ländern. Plauderet Kriegervereinskapelle Carolinensiel, Trauerweisen leichteren vertauscht und das Horn des Tieres mitim „Haus der Getreuen " seine Monatsversammlung von Kurt Siemers . Mit erstmalig ins Deutsche über- spielend, der Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , dem Brandzeichen H. S. versehen haben. Endlich sonab . Zunächst wurde der Reichsfrontsoldatentag in

tragenen Beispielen . 18,00 Hamburg : Buntes Ortsgruppe Carolinensiel , der Veteranenverein für er dem Viehändler Brockerhoff und dessen FrauMünchen besprochen , der im Mai statfindet. Auch Allerlei der Funkwerbung . 18,30 Hamburg : Leber- Jeverland und Umgegend und der Kriegerverein mitgeteilt haben, eine tragende Kuh, die erer von B.Jever wird auf ihm mit zwei Gruppen vertreten sein. tragung von der Deutschen Welle: Englisch für An- Carolinensiel mit umflorten Fahnen , der Ordens- weidete, habe verfalbt und das Kalb set nicht aufzu¬Sodann wurden verschiedene politische Vorgänge der fänger . 19,20 Hamburg : Stunde der Werktätigen . fiffenträger des Veteranenvereins , Sam . Schnepel , finden . In Wirklichkeit aber soll die Kuh ein gesunletzten Zeit , so u . a . der Vorstoß Brauns gegen den XVL Was will die neue Schule ? Vortrag von Heidmühle , und der Ortsgeistliche . Hinter dem Sarg
Stahlhelm , zur Kenntnis genommen und verschiedene Senater G. Krause , 19,55 Schwerin : Uebertragung ging ein großes Trauergefolge aus der ganzen Ge- des Kalb geworfen haben, das Sp . in seinen Stall
Beitungsstimmen verlesen. Die Mitgliederzahl des aus dem Staatstheater Schwerin : Symphonie- und meinde Carolinensiel und weiterer Umgegend, im brachte, um es für sich zu verwerten . Gine ganze
Stahlhelms ist im letzten Jahre stetig im Wachsen Chorkonzert . Leitung : Prof . Willibald Kaehler , ganzen über 300 Personen . Auf dem Friedhofe an =

Reihe von Zeugen und Sachverständigen bestätigen

gewesen . Auch die Kassenverhältnisse sind zufrieden- Mecklb. Generalmusikdirektor. 21,45 Hamburg : Be- gekommen, wurde der Sarg von Stahlhelmkamera - die Berfehlungen bis auf den Tausch der beiden Och¬
stellend . Der Führer dankte dem Kassenführer Kam. naßty -Konzert Mitwirkende : Das Scarpa -Orchester den zur Gruft getragen , die Musit spielte , die Fah - sen . Dabei könne es sich um ein Versehen handeln .
Gucken für seine Mühewaltung . Die infolge Weg- unter Lettung von Francesco Scarpa , Maria Ein - nen sentten sich und eine Gewehrfektion des Stahl - Sp . wird wegen schwerer Urfundenfälschung und Be¬
ganges Kamerad Schüttes notwendig gewordene Vor - ödshofer , Erwin Bolt . helms gab drei Ehrenfalven über das Grab des alten trug in cine Gefängnisstrafe von 1 Monat verur
standswahl ergab : 1. Führer Kamerad Frühling , Kriegers ab. Der Ortsgeistliche sprach hier einige tetit , der Staatsanwalt hatte zwei Monate bean¬
Kamerad Strube als politischer Sachberater , 2. Füh¬

* Hooksiel . Tanzabend Offermann am Worte und darauf begab sich die Trauerversammlung
rer Kamerad Otten , 3. Führer Kamerad Entrop . 13. März abends 8 Uhr bei Fulss in Hookfiel . 3ur in die Kirche . Der Text der Predigt lautete : ,,Beu¬
Kamerad Frühling dankte für das entgegengebrachte

Vertrauen und sprach im Namen des Stahlhelms Aufführung gelangen Ballettänze in erstklassigen ori- get euch unter die gewaltige Hand Gottes !" Der

dem scheidenden Führer für seine erfolgreiche Tätig - ginellen Kostümen. Die Aufführung ist mit Kaberett Ortsgeistliche zeichnete ein Bild des Verstorbenen,

feit be lidhen no of fire fur dhe Shtetet e Beigt folgende Tänze : Gavotte , Spikentang, Orient, die Geldzüge von 1866 und 1870/71 mitgemacht hat;herzlichen Dank aus . Kamerad Schütte sich Aufführungen nicht zu verwechseln . Das Programm der früh als Soldat beim Militär eingetreten ist und

Ballet -Walzer , Sandumirisches Tanzlied , Deutsche nach zwölfjähriger Dienstzeit ist er als Postamis¬
eines Berufs - Box - Großkampftages der deutsche Er¬

Tänze , Lothringer Tanz , Schottlander , Spanisch , vorsteher nach Carolinenfiel berufen , hat das Post¬
amt von 1875 bis 1910 gewissenhaft und treu verwal = meister Franz Diener und der englische Zigeuner

Schweden , Matrosen , China , Bajaderen , Japan , vor¬

Beteranen seine Hochachtung und Wertschäßung das als guter Punktsieger hervor.tet . Der Stahlhelm Carolinensies hat dem alten Daniels gegenüber . Aus dem Kampfe ging Diemer

durch bewiesen , daß er zum Ehrenmitglied ernannt

wurde , der hiesige Kriegerverein verliert seinen seit
30 Jahren bewährten Kassenführer . In der Gemeinde

war , ,Batter Barg " hochgeachtet und allgemein be¬

Der

Stahlhelms eingesetzt und sein Bestes getan , um den

rechten soldatischen und kameradschaftlichen Geist im
Stahlhelm zu pflegen und lebendig zu halten .
morgige Ausmarsch nach Upfever (ab Tivoli 10,45 )
sei noch einmal dringend und empfehlend in Erinne¬
rung gebracht .

geführt von Kindern der Ballettgruppe sowie von
Herrn und Frau Offermann .

* Heidmühle . Die Nachfrage nach Ferfein

tit hier z 3t . sehr groß , ein Anzeichen , daß die Preise
steigen werden .

Diener fiegt nach Punkten
T . U. Berlin , 9. März . Im Berliner Sportpalast

standen fich vor etwa 8000 Buschauern im Hauptkamp

Der Schnellkochtopf

Fruco
* Kurzschriftverein Jever . Der Deutsche Steno¬

graphenbund hat auf seiner Bundesvertretertagung
§ Oldenburg . Unangenehme Störungen liebt . Mit Gebet und Segen schloß die erhebendein Würzburg beschlossen , im Frühjahr 1929 ein Fern - machen sich in verschiedenen Straßen unserer Stadt Trauerfeier . Alsdann begab man sich wieder zumwettschreiben abzuhalten und als Termin für das bemerkbar . Es versagt plößlich das elektrische Licht Grabe , wo alter Sitte gemäß unter „präsentiertemFernwettschreiben Sonntag , den 10. März 1929, vollständig , sodaß alles in Dunkel gehüllt ist. Vom Gewehr " durch den Veteranenverein für Jeverlandfestgesetzt. Es wird ein Richtigschreiben und ein Elektrizitätswerf ist sofort versucht , die Ursache der und Umgegend eine Gedenktafel mit Widmung aufSchnellschreiben in den Geschwindigkeiten von 80 Sil - Störung zu beheben , es ist dies jedoch nur zum Tett das Grab gesetzt wurde . Ein Lebensbaum und eineben und darüber stattfinden . Das Fernwettschret gelungen da infolge des starken Frostes Kabel gerit - Rose werden später , wenn die Witterung es erlaubt ,ben ist eine einmalige Veranstaltung ; es dient dem sen sind . Da der Frost überall sehr tief eingedrun auf das Grab gepflanzt werden . Nachdem auch hierZweck , der Oeffentlichkeit den Beweis zu liefen , wie gen ist , steht zu erwarten , daß auch in anderen Stra der Ortsgeistliche noch einige Worte gesprochen hatte ,sehr die Einheitsfurzschrift ins Volf gedrungen ist ßen noch Störungen gleicher Art eintreten werden. marschierten die Vereine nach ihren Vereinslokalen und wird Ihnen die Arbeiterleichtern und viel Geldsparen.und zu welchen Leistungen sie ihre Anhänger befähigt . Infolge des jetzt eingetretenen Tauwetter3 stellen und das Trauergefolge ging auseinander . Durch

sich nun in und an den Häusern allerhand Schäden. den Tod des Postsekretäre a. D. Barg ist wieder ein Er wird von Dienstag, den 12. März an während der
die der Frost verursachte , heraus . Ueberall hört man , alter Veteran zur großen Armee abberufen worden .

Um diesen Zweck zu erreichen, ist eine große Teil
nehmerzahl und die Erreichung hoher Geschwindig
feiten erforderlich .

* Boßelerball . Es wird noch an dieser Stelle auf
den Boßelerball bei E. Jken , „ Grüner Jäger " , Hin¬
gewiefen . ( Siebe Inserat . )

tommt ! !!!

Ausstellung im Erb praktisch vorgeführt .

daß Nohre plazen , Keller voll Waffer laufen oder daß der Mitgliederbestand des Beteranenvereins für C. 7 . Dnlen , Sever i . D.
Wasser durch die Wände und die Decken tröpfett . Ta Jeverland und Umgegend schrumpft stark zusammen .
viele Ausflußrohre verstopft sind , gleichen die Straßen Vor einiger Zeit waren es noch 44 , jcht nur noch 33
teils einem kleinen See . dem die Pasionten , nantent - Mitglieder . Die alten Herren vom Veteranenverein ,



Politische Rundschau
Die Glückwünsche des Reichspräsidenten

und des Reichskanzlers an Wissell .

4 . 1 .ATU. Berlin, 8. März. Der Reichskanzler hat
an den Reichsarbeitsminister Wissell nachstehendes
Glückwunschschreiben gerichtet :

Hochverehrter Herr Reichsminister !

Zur Vollendung Ihres 60. Lebensjahres über¬
mittele ich Ihnen zugleich im Namen der Reichs¬
regierung die herzlichsten Glückwünsche . Sie blicken
heute zurück auf ein Leben reich an Arbeit und reich
an Erfolgen . Es sind gerade zehn Jahre verflossen ,
als Sie in schwerer Zeit an der Seite unseres nun
bereits seit vier Jahren in der kühlen Erde ruhen¬
den ersten Reichspräsidenten Ebert an dem Aufbau
der jungen deutschen Republik zuerst als Voltsbeauf¬
tragter und später als Reichsminister tatkräftig mit
halfen . Bereits in jungen Jahren haben Sie Ihre
ganze Kraft in den Dienst der arbeitenden Bevölke =

rung gestellt , aus deren Reihen Sie hervorgegangen
find . Ihre eingehende Kenntnis der sozialpolitischen

Gesetzgebung , an deren Verbesserung Sie seit vielen
Jahren mitgearbeitet haben , veranlaßte bei der Neu¬

Gildung der Reichsregierung im Juni des vergange =
nen Jahres Ihre Berufung an die Spize des Reichs¬
arbeitsministeriums , das Ihr verdienter Herr Vor¬

gänger acht sahre lang geführt hatte. Ich gedenke
am heutigen Tage gern Ihrer wertvollen Mitarbeit

im Reichsfabinett und verbinde damit die Hoffnung,
daß diese Arbeit zum Wohle des Reiches und nament¬
lich der werktätigen Bevölkerung auch in Zukunft
noch reiche Früchte tragen möge .

Ich verbleibe mit besten Grüßen Ihr sehr ergebener
gez . : Müller ."

Desgleichen hat der Herr Reichspräsident in einem
warm gehaltenen Glückwunschtelegramm des Ge¬

burtstages Wissells gedacht .

Blutige Zusammenstöße
zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten .

Zwei Tote , mehrere Verlegte .

Schmidt aus St . Annen durch Dolchkiche getöter . wies , daß es keine Kompromisse zwischen ihm und

Der Nationalsozialist Claußen aus St . Annen wurde der Geistlichkeit geben könne , da diese sich auf die

schwer verletzt , während mehrere andere National - Seite seiner einde gestellt habe . Die Geistlichkeit

sozialisten leichtere Verlegungen davontcugen . Auch müsse vollkommen aus Afghanistan entfernt werden .

auf feiten der Kommunisten gab es einige Verlegte .

scholle rheinabwärts

men wurden .

Zurnen , Spiel und Sport
Fußball .

Sportverein Frisia Jever I ( A - Klasse gegen

Verein für Rasensport Oldenburg I (Kreis -Viga ) .
Nach der fast zweimonatigen Fußballruhe will der

S . V. Frisia Jever am fommenden Sonntag erst

malig wieder ein Freundschaftsspiel austragen . Die

wie die Telegraphen -inion an den Vorfällen in Mit einem Ofen auf der Eis¬Wöhrden weiter erfährt , waren bereits am Mittwoch
aus dem ganzen Kreise mehr als 400 Kommunisten

von der Gauleitung nach Wöhrden beordert worden .
An den Schlägereien waren auf beiden Seiten über T. U. Köln, 9. März . Ein lustiges Stückchen, das erste Herrenmannschaft ist von der gleichen Mann¬

schaft des Vereins für Rasensport nach Oldenburg
1000 Mann beteiligt . Die Schlacht . in der Gummi - leicht einen tragischen Ausgang hätte nehmen können , eingeladen worden . Bekanntlich vermochte der V. f.
knüppel , Totschläger und Messer eine Rolle spielten , leisteten sich vier junge Leute aus Unkel , indem sie
hatte ungefähr eine Stunde gedauert . bis es der Po- auf einer Eisscholle, die sie mit einem kleinen Ofen R. die Hiesigen bei den letzten Pokalspielen in Jever

lizei gelang, die Kämp enden zu trennen . Unter den ausgestattet hatten, eine Rheinfahrt antraten . In napp mit 4:3 zu besiegen . Die Oldenburger find

Berlekten besteht ernste Gefahr nur bei dem durch elsstündiger Fahrt gelang es , das sonderbare Fahr - 3. 3t . äußerst spielstark und sind erst fürzlich zur

Lungenstiche schwer getroffenen Nationalsozialisten zeug", das von zwei der jungen Abenteurer mit lan- Kreisliga aufgerückt. Die Hiesigen werden somir
laussen . Bei den Toten handelt es sich, wie gen Ruderhaken gesteuert wurde, bis nach Köln zu einen schweren Stand haben und alles daran sezen

amtlich mitgeteilt wird , um die Nationalsozialisten bringen , wo die jungen Leute von der Polizei , die müssen , um gegen Liesen guten Gegner einiger¬
Streibel und Schmidt sowie um den Kom anscheinend für den ulfigen Gedanken einer solchen maßen günstig abzuschneiden . Der Spielausschuß hat

munisten Turzebecher . Fahrt kein Verständnis zeigte , in Empfang genom - zu diesem Spiel die Mannschaft wesentlich umge¬
baut . Der bisherige Verteidiger W. Tiaden , der

sich in den letzten Spielen sehr gut bewährte , spielt

Mittelläufer , während der Halbrechte Genz mit A.

Tyardes zusammen in der Verieidigung spielt . Für

aufgestellt . Für den aus dem Verein ausgeschiede

nen Halblinken W. Schiel spielt erstmalig wieder der

Berlin , 9. März . In gut unterrichteten Kret : frühere Linksaußen Watermann . Auf Bartels haz

sen der City verlantet mit aller Bestimmtheit, daß man verzichtet. Die Mannschaft wird demnach fol
den Delegierten des Sachverständigenausschussesbes gendes Aussehen haben:
reits befannt ist , welche Gesamtsumme die deutschen

Delegierten als für Deutschland tragbar erklärt
haben . Es heißt , daß den deutschen Sachverständigen

eine Endziffer von 25 Milliarden Goldmark vor =

schwcbe , während die franko - belgischen Delegierten

mit einer Ziffer von 40 Milliarden Goldmark

operierten .

Sieg der Aufständischen
in Juarez

2 . 1 . London , 8. März . Die Schlacht im megis
tanischen Grenzort Juarez hat nach weiteren Berich
ten aus El Paso Freitagvormittag mit einem entschei :
denden Siege der Aufständischen geendet. Die Regie¬
rugsgarnison in der Stadt hat sich den Revolution
nären angeschlossen .

Die Lage in Afghanistan
Die Selbständigkeit des Landes in Gefahr .

Eine Erklärung Aman Ullahs .

T. U. Kowno , 8. März . Wie aus Moskau gemeldet
wird , befagen dort eingetroffene Nachrichten über dic

politische Page in Afghanistan , daß die Vertreter ver¬

Letzte Drahtnachrichten Gens it ein neuer Spieler, und zwar Job. Janßen,
Die Endziffer .

Genz
Reents

H . Tyardes
A. Tyardes

Triebel W. Tiaden

Söker Janßen Fr . Tiaden Watermann Po

Ersaßleute : Weers und Ruiter .

Hoffentlich ist allen Spielern die unfreiwillige

Winterpause gut bekommen , denn nur mit Aus

bietung aller Kräfte wird es möglich sein , ehrenvo

abzuschneiden .

Die Mannschaft fährt mit dem Mittagszuge von
schiedener Stämme im Herbst eine Versammlung ab- Preußisch Süddeutsche Klaffenlotterie Sever . Spieler und Schlachtenbummler teffen sic
hielten , in der Aman Ullah eine große politische Rede
hielt . Aman Ullah erklärte , daß er nicht um seinen

Thron kämpfe , sondern um die Wiederherstellung des

Friedens in Afghanistan. Nach dem Sturze Habib
Ullahs werde er eine Wolksversammlung einberufen ,

deren Beschluß , ob er König von Afghanistan bleiben

B

Ziehung 5. Klasse am 8. März 1929 .

Vormittag = 3iehung .

5000 M auf Nr . 365 410 .

150 615 , 160 895 ,

124 384 ,

338 443,
159 339 ,

341 526,

spätestens um 11,45 lthr an der Bahn .

Der Wetterbericht

Sonntag , 10. März : Bei nordwestlichen Winden be¬

deckt bis wolkig , am Tage mild , nachts vereinzelt

leichter Frost , feine oder nur geringe Nieder

schläge .
Montag , 11. März : Fortdauer der milden Witterung

bet Winden vorwiegend nordwestlicher bis west¬
licher Richtung .

T. - U. Seide (Holstein), 9. März . Von der Oris¬
3000 M auf Nr . 213 396 , 256 177 , 281 114 .

gruppe Heide der Nationalsozialistischen Deutschen 2000 M auf Nr . 41 355 , 84 307 ,
Arbeiterpartei war zu Donnerstag abend eine 326 339 , 365 467 .

öffentliche Versammlung nach Wöhrden im Kreise solle oder nicht , er sich fügen werde .
Hinsichtlich der außenpolitischen Lage in Afgha - 1000 M auf Nr . 7961 , 92 544 ,

Süderdithmarschen einberufen worden , die jedoch im

letzten Augenblick von der Polizei verboten wurde . nistan betonte Aman Ullah , daß die Selbständigfeit 280 616, 294 006 , 314 808, 335 498,

Eine Sturmabteilung der Nationalsozialisten , die Afghanistans sich in Gefahr besinde . Verschiedene 353 819, 377 010, 386 406.

zum Schutze der Versammlung bereits in Heide etn - Mächte seien daran interessiert , Afghanistan auszu¬

getroffen war , mußte in einem dortigen Rofal die lösen und es in verschiedene kleine Straten zu teilen .

Rückfahrt abwarten . Als die Sturmabteilung das Weiter erklärte Aman Ullah , daß er mit seinen Trup¬
2000 auf Nr . 4351 , 75 043 , 156 024 , 170 703 , Unsere hentige Nummer umfaßt 12 Seiten .

Lokal verließ , wurde sie in einer Nebengaffe von pen versuchen würde , eine neue Offensive gegen Kabu !

Kommunisten angegriffen . Bei den Zusammenstößen zu unternehmen , um die Stadt wieder zurückzuerobern . 243 102 .
1000 M auf Nr . 11 277 , 110 660 , 115 543 , 126 820 , ür die Schriftlettung veruatwortlich & A. Lange ,

wurden auf seiten der Nationalsozialisten der Tisch - Echließlich äußerte sich Aman Ullah noch über seine
Trud u. Verlag Gettder & öbne . Jerer .

ler Otto Streibl aus Röst und der Arbeiter Hermann Beziehungen zur Geistlichkeit , wobei er darauf hin - 170 623 , 219 086 , 251 604 , 336 596 , 341 647 , 358 424 .

Beschränkung des Verkehrs
auf den Staatsstraßen .

In Rücksicht auf den Frostaufgana weiden mit so¬

fortiger Wirkung die Staatsstraßen für den Vakehr
mit Fahrzeugen aller Art gesperrt , deren Gesamt¬

gewicht ( Eigengewicht zuzüglich Nutzlast ) 4 Tonnen

übersteigt . [ 2655

Die Sperrung findet keine Anwendung auf die

Kraftlinienwagen sowie auf die Strecken Olden¬

burg - Bremen , Oldenburg - Wilhelmshaven , Olden¬

Burg - Moorburg - Leer . Oldenburg - Damme - Osna¬

brück .

Oldenburg , den 7 März 1929 .

Ministerium des Innern .

Dr . Driver .

Am Freitag , dem 15. März , 10 % Uhr , werden in

Schröder ' s Gusthof in Rüsterfiel Anträge auf Zu¬

weisung von Baugelände an der demnächstigen

Grodenstraße und Anträge auf Verpachtung von
Gartenland im Waageervden entgegengenommen .

Pünktlich 13½ Uhr sollen in Schäfer ' s Gasthof zu

Fedderwarder Groden der Reihe nach der frühere

Fedderwarder Andelgroden als Ackerland , der Red¬

derwarder Baugroden als Weideland , der Rüstringer

Groden und die Pachtstücke 67 bis 81 des Voßlipper

Brodens als Mähland öffentlich verpachtet werden .

Oldenburg , den 8. März 1929 .

Domänenamt ,

J . A . : Schipper .

[2656

Die Steinbahnen sämtlicher Amts - und Ge¬

meindestraßen im Amtsbezirk Jerer werden bei ein

tretendem Touwetter für Fahrzeuge aller Art mit

mehr als 500 lg . Achslast ( Gesamtgewicht und Eigen¬

gewicht des Fahi zeuges und Belastung für jede Achse

bis auf weiteres gesperrt . Die Sperre ist in Wirk¬

famkeit , solange Sperrtafeln cm Anfang und Ende

der betr . Etiaßen aufgestellt sind . Wer die gesperrten

Strecken unbefugt zum Fahren benutzt , hat für

etwaige Beschädigungen der Steinbahnen aufzu¬

tom nen und wird außerdem mit Geldstrafe bis zu

150 RM , oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Jever , den 8. März 1929 .

Oldenburgisches Amt Jever .

Roß .

Amtsverbandssache :

12643

Holzverkauf
Das an der Amtsverbaandsstraße Moorwarfen .

20

Nachmittags = 3iehun g .

5000 M auf Nr . 180 654 .

3000 M auf Rr . 141 112 , 219 964 ,

Der lange
Winter
hat die Entwicklung
Threr Jaaten gehemmt
Deshalb fördern Sie

das zurückgebliebene

Wachstum durch

möglichst zeitige

Stickstoff -Düngung
Geben Sie den Saaten

SCHWEFELSAURES
AMMONIAK

Fever .
Herr Mühlenbesiger Struckmann in Wiefels läßt

Dienstag , den 19 . März d . 8 . ,
vormittags 11 Ahr ,

in der Stadtwaage " hier , durch uns

9 nahe vor dem Ferteln stehende

Säue
Moorhausen lagernde Brennholz werde ich Mittwoch . öffentlich meistbietend mit drei Monaten Zahlungs¬
ben 13. Wiärz , nachmittags 2 Uhr , öffentlich meistbie - frist persteigern , wozu wir Raufliebhaber einladen .
tend gegen Barzahlung verkaufen lassen .

Sillenstede . D . Bielstick .

Städtische Haushaltungsschule .

Erich Albers & Fint ,
Muttionatoren .

Anmeldungen zur kädtischen Haushaltungsschule Gersen , Roggen , Haferfroh ,
werden im Geschäftszimmer der Vereinigten Berufs =

schulen , Wilhelmshaven , Roonstraße 91, entgegan
genommen .

Wilhelmshaven , den 7. März 1929 .

Der Magistrat .

Balfana

[ 2651
Kleeben jowle Salzlekpleine

liefert

Anton Onken , Jever , feruruf 307 .

Bertaufe 2 3jährige

Wallache

und eine 2jährige Stute
H . Leiner ,

Weinberg b . Hohenkirchen .

Suche beste Weide für

9 einjährige Rinder .

Um Angebote mit Breis
bittet (2598

5 . Otten , Potthuse
bei Sohenkirchen .

1 - 2 Fuder

Uferheu
zu faufen gesucht .

Emil Theilen
Heidmühle

Sämtliche

(2646

Klee - und

Grasjaaten

( 2628

vorrätig

Zentralgenossenschaft

Waddewarden
Am Donnerstag , 14. März

1929 , nachm . 3 Uhr . werde
ich bei Hillies ' s Gasthaus in
Waddewarden mit3 Monaten
3ahlungsfrist verkaufen :

100 Richelstangen ,
100 Richelpfähle,
30 Dammheden,

30 Wagendielen.
6. Albers, amtl. Auft.

Waddewarden .

Ich suche zum 1. April
einen (2640

Knecht
von 15 - 17 3ahren .

Seinr . Müller , Wayens .

Gesucht zum 1. Mai ein

Knecht
(2642von 15 - 16 Jahren .

6 . Eden . Deitringfelde .

Gesucht zu Mai

2 jüngere

Knechte
Sicken , Fedderwarden .

Holzauktion
Die Fürstlich zu Inn - und Knyphausen ' sche Forsta

verwaltung in Knyphauserwald läßt am

Sonnabend , dem 16 . März dieses Jahres ,

mittags 1 Uhr ,

im Knyphauserwald II öffentlich meistbietend auf

übliche Zahlungsfrist durch mich verkaufen :

15 Festmeter Eichen -Laughölzer ,

300 Stück Eichen - Stangen I bis III . Klasse ,

10 Festmeter Fichten , Baus und Schneideholz ,

375 Stüd Fichten - Stangen I . bis III . Klaffe ,

2000 Stüd Fichten : Stangen IV , bis VI . Klasse und

1500 Stück Fichten - Bohnenstangen .

Vorstehende Hölzer eignen sich vorzüglich zu

Dammpfählen , Richelpfählen und Heckstöcken .

Das genannte Holz ist von guter Beschaffenhe
und liegt sehr günstig zur Abfuhr .

Besichtigung am Verkaufstage .

Bersammlung der Käufer beim Jagdhaus .

Wittmund , den 6. März 1929 .

Bernh . Janßen ,

[ 2694

beeidigter ostfriesischer Auftionator .

Vorläufige Anzeige .
Ende nächster Woche findet in Moorhausen wie

der ein größerer

Holzverkauf
Sever . Erich Albers & Fink ,

Landwirtssohn , 19 Jahre tatt .
alt , 2 Semester Winter .

ichule , der alle Arbeiten
veriteht und mitmacht , sucht

Stellung als

junger Mann
Daielbst wird für mittlere

Marichstelle junger Mann
gesucht , der alle Arbeiten

mitmachtundgutmitBfer.
den umgeben tann .

Nähere Auskunft erteilt
Landbund Buchstelle

Jever , St . Annenitr . 14 .

Gelucht auf gleich oder

später ein zuverlässiges
junges Mädchen ,

welches melfen kann , Land¬
wirtstochter bevorz ., gegen

Auktionatoren .

Städt . Baugewerksschule
Didenburg 1.D.

Hochbau - Ziefbau
Beginn des Sommer - Semesters 15. April

Programm fostenlos durch Direttor BüHI

Milchkannen
von 20 , 15 , 10 und 5 Liter Inhalt

stets auf Lager .

Gehalt und bei Familien - Biefere dieselben mit Nummer und Rette fertig aufgelötes

anschluß .
Gerhard Ortgies ,

Ditiem , b . Bahnhof .

Molkerei Hookfiel
lucht auf bald ein ordentl ,

ohne Rostenberechnung billigit

. v . Thünen

Mädchen Bue Konfirmation !

Gesucht
zum 1. Mai ein ordentl .

Wäschen bezw . junges

Mädchen , welches melten
fann . 264
Frau Hauptlehrer Wolf ,

Waddewarden

Kleiderstoffe , Wäsche , Strümpfe
Handschuhe , Schürzen

Fr . Husmann , Burgstraße



Wirteverein für Jever und Jeverland

Mittwoch , 13 . März , nachmittags 4 % Uhr :

Versammlung
in der Börse " .99 Der Vorstand .

Geschäfts - Verlegung

Hiermit zur gefl Kenntnis , daß ich mein
Geschäft ab heute von Schlachtstraße 9

nach Mühlenstraße 13 Derlegt habe

Meinen Laden aebe ich auf u . führe
nur noch die Polster - und Deko¬
rationswerkstätte . Alle noch vor =
handenen iowie durch den Brand
leicht beschadigten Waren , wie
Teppiche , Läuser , Vorlagen , Chaise¬
longue u Tischdecken . Gardinen ,
Stores , Polstermöbel usw . tommen
ab Wiontag , 11 . März . in meiner
neuen Wohnung zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen zum Verkauf
und biete ich Ihnen für die kom¬
mende Schummelzeit eine äußerst
billige Einkaufsgelegenheit

Gleichzeitig bringe meine Bolster - und
Deforations Werkstatt in empfehlende
Erinnerung . Für beste Arbeit und

jolide Preise bürgt der Name

Ostar Bischoff Mühlenstraße 13

Wollhüte

000

Prima Klapphüte

Seidenhüte

Haarhüte
Marten : Südel u . Wegener

Marte GG und billigere von 4. 50 an
in neuesten Farben ,

somie die bekannten blauen Qualitätsmüßen empfiehlt

Wilh . Struck

Gesucht zu Mat ein

Mädchen
sowie ein

Knecht
Don 17 - 18 Jahren .

S . Ehrentraut
Bura bei Hookfiel

(2597

Gesucht zum 15 . d . M.
tüchtiges

Dienstmädchen
Zerbeek , SchwarzerAdler

Suche zum 1. Mai ein
erfahrenes zuverlässiges

fräulein
für den Haushalt und vers
einzelt Uush . im Geschäft ,

ebento ein tüchtiges laub

Hausmädchen
aus guter Familie , welches
melten fann .

m . O. Hajhenburger ,
Middoae . Post Tettens ,

Jeverland .

Wir empfehlen (2625

( 2644
Liefern wieder eichene und

lieferne

Damm und Nichel¬

pfähle und Stangen ,
sowie Kleereuter und

Bohnenstangen ,
Bockheide

in sad . und fuderwetse
su billigsten Breisen .

frit Arlans , larden

C. Arians , friedeborg

Frischundfroh

indenFrühling¬
in der neuen

Kleidung
leichtund

beschwingt
!

1 Ladung

Dasist die Aufgabe
, die jetztvor

Jhnensteht:
auszusuchen

, wasSie

besonders
out kleidet,

wasThre

Jugend
vollaur Geltung

bringt

DieModehatgründlich
vorgesorgt

.

SehenSiean, waswir bei unserer

Saison¬
Eröffnunó

geigen
dasHerzwirdIhnenlachen!

SovielSchönes
ist da,undallesist so

billig, daßkeineSorge
aufkommt

Bartsch

Hollisten
in allen Größen ver¬

fauft billig

J . Gutentag & Sohn .

d von der Brelie

Wilhelmshaven

Frostfreien

Rotkohl , Wirfingkohl ,

Weißkohl und Rojenkohl ,

Jowie Kartoffeln empfiehlt

P. Koeniger Nachf.
(2637Fermiuf 526 .

Sonntag Fortsetzung des

Gelangbücher
2265 ) Carl Altona

Staunen

werden Sie
über die große Auswahl in

Rucksäcke
für Kinder . Schüler , Damen

und Herren tönnen
Gie billig taufen (2606

bei Gerh . Müller

Drucksachen
ür den Privat - u . Geichäfts .

in befter

Preiskegelns Sandkoffernung schnellſtensan
Neues Schauspielhaus Inserieren schafft Absatz H. B. Heiken , Hohe Luft

Wilhelmshaven
Direttion : Robert Hellwig .

Seute , Sonnabend , abends
8,15 Uhr , Ende 10,45 Uhr .

zum legten Male : (2594

Hokuspokus
in drei Atten von Curt Goetz.

Regie : Dir . Rob . Sellwig .

Ab Sonntag , 10. März ,
abends 7,30 Uhr .

wochentags abends 8,15 Uhr ,
täglich :

Gaatgetreide Paganini
Original und anerkannte

Abiaaten

Zentralgenossenschaft
Wir empfehlen (2626

Gaat .

fartoffeln
früh und pätreife

in Original und anerkannt .
Ab . aaten

Zentralgenoßealhaft

Wir liefern (2627

Hafer¬

futterstroh
Zentralgenossenschaft

Nicht nur reparieren
11. Schleifen lassen , auch taufen
Sie am besten und billigken

Stahlwaren
bei der alten Spezialfirma

Johann Jansen
(2599Messerschmied

Sillers Nachfolger
Jever , Schlachtftrahe Y

Operette in 3 Alten von
Franz Lehár , in neuer Aus¬
stattung u . neuen Rostümen .
Reaie : Dir . Rob . Hellwig .
Musikal . Leitung : 5 . Mayer .

Schülertarten 75 Big .

M
la Hosenträger
Sodenhalter
Aermelhalter

empfiehlt (2630

Wilh . Struck

Bertreter gesucht!
Grüßner & Co . , Neurode Eule
Holzrollos Jalousieniabiit

Berdunkelungsanlagen

Ihan

bei Gerh . Müller

RUDOLFWEILYCO.BERLINWO

Faibling

gefertigt . (2266

Carl Altona

DieModehat es leichtgemacht, sich aufihn vorzuberetten, siehateine

FullevonNeuheiten geschaffen, die des allgemeinenPreifalls sicher sind.

WollenheeinenGesamtüberblickhaben?Dann kommen hezuuns! /Beiunserer

Saison Eröffnung
zeigenwirdiegeschmackvollen Schöpfungenangesehener Herstellungs
statten,Neuheiten, bei denenSchönheit.Guteund Preiswürdigkeitvereint

Starke Knaben- sind. DasEinfache undFeinsteistpreiswert diese Tatsache allein

macht eine Besichtigung unserer Auswahl lohnend
Martien . Wirtichaitsartifel

Schulstiefel
besonders billig (2501

27/30 31/35 36/39

6,25 6,90 8,50
bei

Hermann Redenfus

WALLHEIMER
GRÖSSTES SPEZIALHAUS FÜR DAMEN - U. MADCHEN - KLEIDUNG

WILHELMSHAVEN 0 GÖKERSTRASSE 30

Hermes Sprech - Hermes
Stunden

anseres Bertrauensarztes für orthopädliche Bruch¬
behandlung .

Wilhelmshaven : Montag , 11. März . vorm . 9 - 1 Uhr
und nachm . 3 - 7 Uhr , Bahnhofs - Sotel .

Jever : Dienstag , 12. März , vorm . 8 - 12 Uhr , Bahn¬
hofs - hotel ,

Morden : Dienstaa , 12. März , nachm . 4 - 7 Uhr , Schaper ' s
Hotel , Diterſtraße .

Referenzen und Broipette auf Anforderung (Doppeltes
Rückporto erwünscht .)

Ferm : s " . Aerztliches Institut für orthopädische Bruch¬
behandlung , G. m . b . 5 . , Hambura , Esplanade 6. (Aerztl .

Leiter : Dr . H. 2 . Meyer . )
Weltestes und größtes ärztliches 3nstitut dieser Art .

ESE
Die Schau

für die Frau
Beranstaltungd. HausfrauenvereinsJever

am 12 . und 13 . ärz im „ Erb "

Gröffnung am 12 . Wärz . nachmittags 4 Ubr

Geöffnet am 12. März von 4 bis 9 Uhr
am 13. März von moig . 10 bis abds . 9 Uhr

Eintritt Erwachiene 50 Pfennig , Rinder 20 Bfennig .

Stadt und Band wird dazu freundlichst eingeladen .
Der Vorstand .2629 )

Ballett -Abend
Hookfiel
Viittwoch , 13 . tärs , 8 Uhr bei Sulfs

Aufführung von Kindern der Ballettgruppe sowie
von Herrn und Frau Offermann . Ball .
Großes Programm mit nachfolgendem

Tanzschule Offermann

仙

Strumpl -Sparkarte
Verlangen Sie diese beim

Strumpfeinfauf bei

Bruns & Remmers , dever

Heute morgen 5 Uhr entschlief sanft
nach furzer Strantheit unser lieber Vater ,

Schwieger . Groß und Urgroßvater , Bru¬
der , Schwager und Ofnel ,

der Polizeiwächter a . D.

Arend Jangen Wagner
in seinem 80. Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Zh . Aruse und Frau geb . Wagner
D. Wagner und Frau geb . Schneider
W. Behrens und Frau geb . Wagner
3 . Nostamp und Frau aeb . Wagner

und Rindestinder

Seidmühle , den 8. März 1929 .

Beerdigung Dienstag , den 12. März .
nachmittags 4 Uhr , in Jever . Abfahrt vom
Sterbebause , Alosterneuland Nr . 60 , 3 Uhr .

Gestern abend 6 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach langem Leiden unsere liebe Mutter ,

Schwieger - und Großmutter , Schwester , Schwä¬

gerin und Tante

Emilie John
geb . Harms

im beinahe vollendeten 67 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Die Kinder und Angehörigen .

Moorhausen , den 9. März 1929 .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag
4 Uhr auf dem Friedhof in Sillenstede statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren erluit un erer lieben

Entichlafenen sprechen wir hiermit unsern

innigsten Dant aus .

Friedr . Aug . -Groden , den 7. 3. 1929 .

Johann 1hnken und Kinder .

Für die beim Tode unserer Mutter erwiesene

Teilnahme

Sever .

danken wir herzlichst

Dr . S . Eulen und Fran
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Wenn zwei dasselbe tun ,
dann ist das nicht dasselbe

Sonnabend , 9 . März 1929

Ananas a la Raive

Betit Fours

Warmes Käsegebäck

139 . Jahrgang

Sozialdemokratische Pressedienst die genußsüchtigen ihm so erschwerte , daß sein Fortgang für die kleine
Sowjetfommunisten in ihrer Schlemmerei entlarven , Gesellschaft eine große Erleichterung bedeutete .
bietet die Kölnische illustrierte Zeitung Nr . 7 vom 16 . Jetzt hängt für Nobile alles von der Entscheidung
Februar 1929 auf Seite 195 das Gegenstück , förmlich des Kriegsgerichts ab . Noch weiß man nicht , ob es

Im Sozialdemokratischen Pressedienst " (vom 23 . zur Revanche für die so geschmähten Sowjetlente . Nobile gestattet wird , sich mit seiner Pension zurück¬
Febr . uar ) war über ein glänzendes Fest der Sowjet¬ Unter dem Lite ! Volksmänner im drack " (Bilder zuziehen , oder ob es ihn ganz und gar aus der Armee
russischen Boischaft zu Berlin folgendes niedliches 21 Kelner flogen hin und her , um die 100köpfige von Berliner Bällen ) sieht man da die sozialistischen ausstoßen wird . Die öffentliche Meinung macht
Stimmungsbild zu lesen : Gesellschaft, diesen erlauchten Gästefreis der russisch - Häupter im Frack und weißer Weste und zwar im Mobile allgemein zum Vorwurf , daß er hauptsächlichfommunistischen Sowjets , mit den freigebig gespende ersten Bilde Reichsminister Severing und seinen, ,Arbeiter , die am Donnerstag , dem 21. Febr ., ten Gaben proletarischer Küche und Keller zu versor - Nachfolger als preußischer Minister des Innernabends 8 Uhr zufällig die Straße Unter den inden gen . Damit sich keiner der verehrten Kapitalisten Grzesinifi auf dem Ball des Bühnenklubs , die beidenan dem Palast der russischen Botschaft entlang gin - und keine der duftenden Damen den Magen ver - Minister in Gesellschaft einer lieblich lächelnden ,gen, wurden Beobachter eines seltsamen Schauspiels . Stauche, gab es noch vier verschiedene Schnäpse und weit defolletierten Dame vor schäumenden BechernEin elegantes Privatauto nach dem anderen rollte zwar vom gewöhnlichen Cognac bis zum feinsten und geschmackvoll" garnierter Tafel , in zielbewußterheran . Den feinen Wagen entstiegen die reichsten Benediktiner . Wer das Bild beobachtete , konnte nicht Haltung für die Momentaufnahme Das zweiteFinanz - und Industrieführer Berlins oder Dipio- | glauben, daß in dieser selben Stadt Berlin hunderr- Bild bringt Herrn Reichskanzler Müller im Gesprächmaten kapitalistischer und faschistischer Regierungen . tausende Menschen ohne Kohlen und ohne hinrei - mit dem Rektor der Charlottenburger TechnischenBegleitet waren sie von Damen in fostbaren Pelz - hende Nahrung sind . Man durfte nicht daran den Hochschule, Prof . D. Hamel , auf dem Berliner Presse¬mänteln , in Gold - Brokat , in Toiletten , auf denen

tent , daß derselbe Sowjetstaat , der hier prunkte und ball . Auch dabei eine hübsche Berliner Partnerin alsJuwelen blizten . In der Hand hielten die Tamen die reichsten Leute Deutschlands mit den erlesensten Dritte im Bunde . Und zum dritten erscheint die starkmächtige Straußenfedern . Die russische Republik Speisen und Getränker trattierte , in seinem Rande im romanischen Stile gebaute Gestalt des sozialdemoder Bauern und Soldaten " gab ein Diner . Dazu viele tausend vagabundierende Kinder zählt und das kratischen Berliner Polizeipräsidenten Zörgiebel inwaren nicht etwa die Gesinnungsfreunde , die komma - Brot rationieren muß . Während draußen in fom Gruppenstellung am Aufstieg " , von drei modernennistischen Klassenkämpfer Deutschlands eingeladen , muntstischen Versammlungen die furchtbarsten Dro - schmissigen Berlinerinnen und einem Kavalier bae¬auch keine Vertreter von revolutionären Betriebs - hungen gegen die Drohnen des Kapitalismus ausge - chantisch umschwärmt . Darunter ist zu lesen : Aufräten oder gar hungernde und frierende Erwerbs - stoßen werden , während man jedem Kapitalisten ben dem Berliner Opernball , der volkstümliche Polt¬lose, sondern die schlimmsten Ausbeuter und Arbetter - Galgen androht , während man sich als die „Tudzeipräsident 3örgiebel in fröhlichen Kreise . Damitseinde . So wenigstens werden diese Herren sonst in feinde der bürgerlichen Gesellschaft" mastiert , wäh - auch weniger Eingeweihte oder Leute mit langer Bet¬der kommunistischen Presse bezeichnet . Man sah an rend man jeden Sozialdemokraten verfetzert , der sich tung rascher fapteren , fügte die Kölnische illustriericden prunkvollen und mit allerlei Tafelschmuck über¬ amtlich neben einen Vertreter des Bürgertums 3eitung folgenden erläuternden Teyt dazu :ladenen Tischen u . a . folgende Gäste ;

facher Aufsichtsrat .

20731

General Nobile

aus Eitelkeit die zweite Expedition unternommen
setzen muß , amüsieren sich die Gesandten des „ Bater - „ Die Balloümüze als Symbol der Sozialdemo - habe , und zwar wegen Amundsens Bemerkung , daßGeheimrat Dr . Bücher (Reichsverband der Judu - landes der Arbeiter " mit Leuten wie dem Führer der fratie ist heute lediglich noch eine Angelegenheit der Nobile ein schlechter Pilot set . Auch ist bekannt , daßstriellen , fezt AGG ) . Dr. Baffermann , Direktor der Deutschen Volkspartei Dr . Scholz und anderen kap := | Starrikaturisten . Sozialdemokratische Führer ſizen Mussolini gegen diese zweite Expedition gewesen ist .Deutschen Banf und Vertreter des Zündholztrusts , talistischen Führern . In der kommunistischen Presse heute mit in den Regierungen des Reiches und er er habe aber nachgegeben , weil Nobile schon mitDr . H. Hummel , Aufsichtsrat des J . G. Farbentrusts erzählt man belogenen und betrogenen Arbeitern Länder und haben als solche auch ihre gesellschaft - Deutschland zu verhandeln begonnen hatte .und der Horchwerke , Geheimrat Meinhardt , Aufsichts - täglich , daß der deutsche Imperialismus “ zum Kriege lichen Verpflichtungen . Darum gehört der Frad

ratsvorsitzender der Osram -Berfe , Hans v . Raumer , gegen Rußland hetze und rüste , in der russischen Sow - heute mit zur Garderobe leitender Sozialdemokra ständig mit der Darstellung , wie sie seinerzeit gegeben
Das Ergebnis der Untersuchung deckt sich voll¬

vom Elektro -Trust , Reichsminister a. D. Dernburg , ietherrschaft aber verbrüdert man sich mit diesem sel - ten , ohne den sie ihren politischen Geschäften und wurde . Es hat sehr lange gedauert , bis man in Rom12facher Aufsichtsrat ( Deutsch -Asiatische Bank ), Reichs - ben blutbesudelten Imperialismus “ bei üppigem ihren innen - wie außenpolitischen Verpflichtungen auch das moralische Fiasko der Expedition zugegebenminister a. D. Dr. Scholz , Großpensionär und viel Gelage . Aber nicht nur der deutsche Hochkapitalis - faum gerecht werden können . Sie wissen, daß man hat. Das ist zu verstehen , wenn man bedenkt , daßmus hatte sich brüderlich eingefunden , auch der Ver - ein Sohn des Volfes sein und bleiben kann , auch im der Prestige -Verlust in dem Augenblick , als die Auf¬Das sind nur die bekanntesten Namen der schwer - treter des faschistischen Italien , Graf Marescotti , Gewand der bürgerlichen Gesellschaft, daß es , aber merksamkeitder ganzen Welt auf den Nobile-Skandalreichen Gesellschaft . Jedem der hochkapitalistischen war gefeterler Gast . Er hatte den Ehrenplatz ueber heute in der Republik schwer fällt , sich und seiner
Freunde von Sowjetrußland waren gleich sechs fein - der Frau des Sowjetbotschafters . Mussolini und Sache zu dienen , wenn man sich selber abseits att den gelenkt wurde , noch größer gewesen wäre , als er es
geschliffene Weingläser vor die Nase gestellt . Eins Stalin , Kömg und Bolschewik also Hand in Hand gesellschaftlichen Kahentisch setzt, der feine rechte Ver- ohnehin ist. Immerhin ist es von Bedeutung , daß
wurde mit Wotka , zwei wurden mit französischen und sogar ein paar Sozialdemokraten scheinen eingela - bindung aufkommen läßt . Die veränderte Reichs- zahlreichen inzwiſchen laut gewordenen Stimmen

mit deutschen Weinen gefüllt . Auch gab es den worden zu sein . Wenigstens lagen Tischtarter verfassung hat die Sozialdemokratie im Reich einmal zum Trotz , auch Mussolint das ſpontane Urteil der
Krimwein und Seft !! Dreifache Silberbestecke . tn mit den Namen von befannten Sozialdemokrater mit in die leitenden Stellen emporgehoben und ihre Weltöffentlichkeit bestätigt hat und daß auch er vor
die als Symbole des darbenden russischen Proleta - herum . Nur die kommunistischen Proletarier durften Führer tragen dem Rechnung auf die Gefahr hin , allem in der „Rettung als Erster " das Haupt¬
riats Hammer und Sichel eingraviert waren , und die Verbrüderung ihrer Moskauer Freunde mit der daß sie im Frock auf viele ihrer Parteigenossen noch belastungsmoment sieht . Die Affäre Nobile , eines
föstliches Porzellan mit dem 3arenadler erleichterte kapitalistischen Internationale nicht sehen . Auch kein etwas befremdend wirken mögen . "
der milionenschweren Tafelrunde die Bertilgung deutscher kommunistischer Abgeordneter wurde von

des folgenden bescheidenen Abendessens : uns , die wir bei der großen Gasterei helfen mußten ,
gesehen . Neugierig haben wir die sowjetrussische
Kapitalistenvisite beobachtet , die Tischkarten und die
Speisenfolge studiert . Wir haben nichts übertriebe : :.
Wian erzählt uns , daß solche Abfütterungen und Ge Völlige Ausstoßung aus der Armee ?
Lage in den feenhaft ausgestatteten Palästen der Sow¬
jetgesandten etwas alltägliches sind . In allen Saupt¬ Hom , 8. März . Das Urteil über General Nobile

städten der Erde finden immer wieder diese Verbrk - bat , wie jest bekannt wird , Mussolini selbst

derungsfeste zwischien russischen Kommunisten und geschrieben . Den Hauptausschlag für die Strenge
internationalen Kapitalisten statt . Jedes dieser Feste des Urteils soll Nobiles Rettung als erster unter

verschlingt mehr , als die ganze Belegschaft eines
mittleren Fabrikbetriebes im Jahre verdient . "
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mit Trüffelstücken

die

andere Generation
ROMAN ON SCHNEIDER FOERSTL

Urheberrechtsschutz durch Berlag Oskar Meister , Werdau / Sa .

( Fortsetzung . )55 )

Just zur selbigen Zeit , da das sozialistische Blatt
des Herrn Abgeordneten Sollmann und der Berliner

Grün versteckt . Ebrach sah Rosenhochstämme , welche . |

die Wege säumten , dann die weißen Blüten einer

Oleanderart . Aus dem Gras , das hoch und üppig

stand , tauchten großsternige Wucherblumen und was
sonst an Blühendem auf den Wiesen zu gedeihen
pflegt . Das Ganze hatte etwas so ungezwungen
Fröhliches , gar nichts Schablonenhaftes war dabei .
Ob es Eigentum der Frau war oder ob Mutter und

Sohn hier nur zur Miete wohnten ?Fahren Sie ganz langsam !" gebot Max von
Ebrach dem Chauffeur . Machen Sie einen Zickzack | Der Junge rannte ihm über den Kiesweg ent¬

durch alle Straßen - rings um die Stadt uns gegen . Er trug den gleichen Matrosenkittel , wie an
frenz und quer , wie Sie wollen . Nur sorgen Sie , jenem letzten Schultag . Er schwenkte die Müze und
daß wir das ganze Gelände abfahren ." stülpte sie dann auf sein Haar . Ich darf !" schrie er

und schlug mit einem Satz die Tür hinter sich zu .Der junge Mann nickte . Den Gefallen fonnte er
dem Künstler erweisen , wenn ihm das nicht zu lang =
weilig wurde . Für ihn selbst war es völlig belang¬
los , ob er den Wagen da - oder dorthin steuerte .

Dann stoppte er urplötzlich . Eine Schraube am
Vorderrad Hatte sich gelockert und mußte angezogen
werden .

Der Komponist stieg aus Sem Wagen , um sich ein

bißchen Bewegung zu verschaffen , bis der Schaden | reitete .
behoben war .

Da tat sich über der Straße eine Gartentür auf
Ein Knabenkopf ingte durch den Spalt und kam dann
ganz zum Vorschein . Die Eleine Gittertür flog zu
rück . Guten Tag , Herr von Ebrach !"

Et , et , mein Kunstbeslissener vom letzten Konzert !
Nun hast du dir also doch ein Billett verschafft , und
von mir wolltest du keins haben ."

Mussolini und Nobile

Zurücklassung eines schwerkranken Kameraden ge =
geben haben . Auf Befragen erklärten die Zurück¬

gebliebenen , daß sie schon deshalb dent Generai zu =

redeten , als erster das kleine rote Zelt zu verlassen ,
weil der Zustand seiner Nerven das Zusammensein mit

Ein Nicken . Ebrach begriff .

-

Also Soch so , wie er vermutet hatte : ein Fehltrit :

in den Mädchenjahren und hernach das Erwachen und

alles , was damit zusammenhing . Vernichtete Ehre ,

Scham und Schande , gemieden und verstoßen sein
und verachtet werden von dem , der eigentlich der Ur¬
Heber des ganzen Unglücks mar . Das war so der

Gang der Dinge von alters her und würde es ewig
bleiben .

der traurigsten und beschämendsten Kapitel der italie¬

nischen Geschichte , dürfte damit ganz gleich , wie der

Spruch des Kriegsgerichts ausfällt abgeschlossen

sein .

Jetzt gibt es

Pixavon
die wundervolle goldklare Haarwaschseife
für jedes Haar , auch als Shampoon

für 30 Pfennig

Sehr liebenswürdig , Herr von Ebrach ! " Der

Schlag klappte auf und in der nächsten Sekunde

wieder zu . „ Ich muß ohnedies noch einmal zurück .

da ist mir dann die Zeitersparnis nur willkommen ."

Während der Wagen dahinglitt , erzählte er kurz :
In dem Häuschen hinten wohnt eine Dame mit

ihrem Jungen . Der hat sich vor zwei Tagen das

rechte Fußgelenk verstaucht . Die Kinder von heute
können ebensowenig gehen wie wir seinerzeit . Es

Er suchte den Knaben rasch aus dieser wehmütigen muß immer gehüpft und gesprungen werden . Na
Stimmung zu bringen , zeigte ihm die Natur ringsum und da hat das Kerlchen natürlich nichts gesagt , bis
und befahl dem Chauffeur , rascher zu fahren . Die der Fuß schon dick geschwollen war . Jezt gibt es
Knabenaugen begannen zu glänzen . , ,Deine erste natürlich doppelte Schmerzen . Und er muß sich oben¬
Fahrt ? " fragte Ebrach und vergaß über der Frende drein ganz stille halten . Was dies in diesem Alter
des Kindes beinahe den Zweck seiner planlosen und noch dazu in den Ferien bedeutet , wissen wir

Streife . aus der eigenen Jugend noch . Aber es ist nichta

anderes zu machen . Mir tut eigentlich die arme

Fran mehr leid als das Kind , denn sie sorgt sich über
Mit einm Male warf er einen Blick auf die Uhr ,

die neben dem Rücksitz ihre Zeiger in der Sonne
funkeln ließ . Salb fünf Uhr ! - Um vier hatte er Gebühr ."

versprochen , an der Bank in den Anlagen zu sein .
In rusender Schnelle sauste der Wagen zurück

Der Jurge hatte dunkelgerötete Augen , als er ihm

vor dem Gartentor seines Daheims aus dem Fonds

half . „Einen Gruß an die Mutter !" rief ihm Ebrach
noch zu , dann glitt das Gefährt eilig nach dem Stadt¬
innern .

Einen Moment war Ebrach verstimmt . Es wäre

nett gewesen , wenn die Mutter sich wenigstens bis
an die Gartentür bemüht hätte . Das tun doch die

Frauen sonst gerne , daß sie ihre Kinder noch ein
Stückchen begleiten . Nun , jedes , wie es ihm paßte

Immerhin hätte es von Taft gezeigt und auch von , ,Witwe ? " sagte Ebrach . Es widerstrebte ihm ,

Dankbarkeit , daß er ihrem Kinde diese Freude be¬ nach ihrem Namen zu fragen .

, ,Witwe oder geschieden - - oder gar nichts

Wiederum war es der Junge , der ihn sofort aus von beiden ! Sie verstehen mich schon ! Wie ' s halt so

dieser Stimmung riß . Er zögerte einen Moment kommt im Leben ! Vor fünf bis sechs Jahren , genau
dann stieg er vorsichtig auf das Trittbrett und ließ so um die Zeit , wie Sie da oben zu bauen anfingen ,

sich behutsam in dem seidenen Polster nieder . Mit fam sie hierher und hat mir das Häuschen da draußen

dem Taschentuch wischte er den Staub von den Stie - Die beiden nächsten Tage nahm der Komponist abgemietet . Drei bis vier Zimmer , mehr nicht ! Aber

feln . Ich hatte feine Zeit mehr , zu wechseln ," sagte immer wieder denselben Weg , aber so viel er auch sie ist ganz allein drinnen , und das ist ihr , wie mir

er verlegen errötend . „Sonst hätte es die Mutter den Zaun mit der grünen Hecke abspähte , er konnte scheint . die Hauptsache . Sie geht in ein Geschäft
sicher wieder gerent , daß sie „ ja " gesagt hat . " nichts mehr von dem Jungen entdecken . die große Buch - und Musikalienhandlung an der Ecke

Die Farbe auf den Knabenwangen vertiefte sich. „ Heft du ihr Bescheid gegeben , mit mem du fährst ?" Seine Serven begannn zu rebellieren . Er as Wittgasse und hat auch noch nebenbei ein paar

Mutter hat ein paar Ueberstunden gemacht so „ Ja , Herr von Ebrach !" nichts mehr und schlief des Nachts nicht eine Stunde . Schüler für ein bißchen Klavier und Malen und so
sing ' s . " , ,Wie heißt du denn eigentlich ? " Max gab dem Wenn Lore - Lies nichts gewollt hatte , als ihn aus schlecht und recht , wie man sagt . Leicht ist es

Warum kamst du nicht , dir die Karten zu holen ? Chauffeur mit der Hand den Befehl , anzukurbeln . seiner Ruhe zu reißen , so war das eine Grausamkeit jedenfalls nicht für sie . Der Junge geht in die Mittel¬

Der Knabe bückte sich und nestelte an seinen fondergleichen . Dus Verhalten des Jungen ärgerte schule , da geht immer etwas auf während der Stu¬

, ,Das schon ! - Aber Mutter hat gesagt , ich dürfe Schuhbändern . Das ganze schmale Gesicht brannte ihn auch . Der lief doch jedenfalls tagsüber ein dentenzeit , auch wenn man ' s ganz bescheiden macht .

Sie wären uns ganz fremd und es schicke in einer dunklen Röte , als er es wieder zu Ebrach duzendmal durch den Garten und kannte das Hupen - Aber sie bezahlt mich pünktlich . Na , und wenn dem

sich nicht , daß ich, daß wir betteln ." cmporhob . Max sah den bittenden Blick , den er auf signal , das der Chauffeur jedesmal ertönen ließ , Jungen etwas ist bei den Kindern kommt so was

„Ach so ! " Mar von Ebrach kühlte im Nu ab . ihn richtete , seine Frage nicht zu wiederholen . Aber wenn sie vorüberfuhren . Er ließ sich nie mehr blicken plötzlich über Nacht bin ich jedesmal hingegangen

Da wäre er wohl auch schlecht gefahren , wenn er seine er hatte es sich nun einmal in den Kopf gefekt , zu Vielleicht hatte er seiner Mutter gesagt , daß er ohne Honorarvergütung . Sie war immer erkennt¬

Hilfe angeboten hätte . Gut , wenn man die Leute erfahren , wer der Junge set . Während der Wegen ihn nach ihrem Namen gefragt hatte , und sie war lich. Hat zu Weihnachten ein selbstgemaltes Bild ge¬

kennen lernte . Man erspart sich viel Verdruß und durch die Straßen hinaus nach der weiteren 1m - run gekränkt darüber und hatte es übel genommen . schickt oder eine Handarbeit für meine Frau oder
Undank dcbet . acbung glitt , drang er in feinen kleinen Begleiter , Nun gut ! sonst etwas . Wirklich eine edle Natur , was auch

Er schte den Fuß auf das Trittbrett , fah , wie ihm seinen Namen zu sagen . Er empfand eine ganze Als er drei Tage später - Siesmal ohne zu huven hinter ihr liegen mag . Bitte , Herr von Ebrach !" Er

gierig die Augen des Knaben an dem eleganten Gier danach , es zu wissen . Das Kind fühlte sich so in - rorüberkam , sah er den Sanitätsrat durch die zeigte auf das große Eckhaus , in welchem er seine

Wagen hafteten und verspürte eine weiche Regung . die Enge getrieben , daß es nicht mehr aus noch ein Gartentüre gehen und eilig die Straße entlang Praxis ausübte .

„Komm mit !" sagte er impulsiv .
„ Ich frage Mutter ," rief dieser und war bereits

verschwunden , die Gartentür weit hinter sich offen
lassend .

Du weißt doch , wo ich wohne ."

nicht .

wußte . Dann ein Tränenstrom : „ Meine Mutter Hat
nicht den gleichen Namen wie mein Vater . "

- -, ,Ach so - dn armes Kind !" Nun tat es Mar von

Ebrach hrlich leid , den Jungen richt geschont zu

-

laufen . Er kannte den Mediziner , da er schon ab
und zu einen Dämmerschoppen mit dem alten Herrn
gemacht hatte .

Sullte der Junge frank sein ?

Er rief ihn an und ließ stoppen . Kann ich Sie

-

Der Chauffeur stoppte bereits , ohne eine Weisung

zu haben . Der alte Herr reichte Ebrach die Hand ,
stieg bedächtig auf den Gangsteig und wirkte unter
der hohen Einfahrt nochmals zurück .

Fahren Sie wicker retour , den gleichen Weg wis

zu dem kleinen Haus ! "

( Fortsetzung folgt . )

Man konnte nur ein kleines Stückchen des Ge haben . Er zog ihn mit einem Arm an sich . „Deshalb
ländes überschen . Die Hede verwehrte ieden weite - must du nicht meinen ," sagte er tröstend . „Deine vielleicht mitnehmen , Herr Sanitätsrat ? Ich fahre eben jetzt
ren Einblick . Auch das Häuschen lag ganz unter Mutter ist wohl sehr unglücklich derüber ? " nach der Stadt . "
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Gautagung der Nationalsozialisten
in Oldenburg

Weißt du wieviel Steenlein kann ich dies nun hundertmal , ja millionenmal ma- material zusammen, das uns ihren Grenzen nake

stehen ?
Bon Oswald Thomas .

( Schluß . )

-

-

chen , immer und immer schließlich ein Stück zur bringt .

schon erhaltenen Länge hinzufügen , das genau haib
so groß ist als das vorherige .

Wieviel erhalte ich im ganzen , wenn ich mir nun
vorstelle , daß ich diese Manipulation unendlich oft

meines Arbeitstisches ?
vollführe ? Komme ich überhaupt bis ans rechte Ende

Heute nicht , nach tauserd

perimenten ?

Ganz ungefähr können wir setzen :
Entfernung des Sirius rund 10 Richtjahre ,
Entfernung der Sterne im Himmelswagen rund

100 Lichtjahre ,

Preisausschreiben

Man schreibt uns : Am Sonntag , 3. März , fand

in Oldenburg im großen Saale des Grafen Anton
Günther " eine Tagung des Gaues Weser - Ems der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei ( Hit¬

Der Gedankengang war richtig , aber von KoperIerbewegung ) stat , zu der über 100 Ortsgruppenleiter
und Vertrauensleute des Gaues erschienen waren . nikus bis zum endlichen Erfolg vergingen Jahrhun - Jahren auch nicht. Was folgt also aus diesen Gr¬

Entfernung der Sterne 10. Größe rund 1000 Lichtt .
Radius der kleineren " Milchstraße rund 10000

Nach kurzen Begrüßungsworten des Gauleiters , derte . Heute kennen wir ganze Risten von derarr
Lichtjahre ,

Zandtagsabgeordneten Carl Röver , Oldenburg , er - trigonometrisch ermittelten Sterndistanzen . Es sind
Zunächst dies : Es gibt Reihen , die unendlich vielestattete der Landtagsabgeordnete Eichler den Bericht meist relativ nahe " Sterne . Die überwältigende Glieder haben , z . B. die Reihe ,,1, 2, 4 , 8, 16 usw. . . . Lichtjahre ,

Radius der größeren " Milchstraße rund 100 000

über die Führertagung in Weimar . Nach Mitteilung Mehrzahi spoitet jedes Versuches , eine jahreszeit bis ins Unendliche." Ihre Summe ist bestimmt un¬der Reichsleitung hatte die Bewegung im Jahre 1928 liche Verschiebung " zu krustatieren , aus der man endloch groß . - Dann aber gibt es solche, ebenfalls Lichtjahre ,
Entfernung des Andromedanebels rund 1 Min

eine 65prozentige Mitgliederzunahme zu verzeichnen . auf die Entfernung der Sterne schließen könnte
Die Mitgliederzahl im Gau Weser -Ems hat sich ver - von den schwächsten Sternen der Milchstraße gar meiner Tischkante lehrt : , ,1.

unendlich lange Reihen , wie es das Beispiel von Entfernung der weiteren Nebel rund 10 Min .
. usw . . . bis ins Un - Lichtjahre ,achtfacht , ein Zeichen nicht nur dafür , daß die Zeit nicht zu reden .

endliche " , deren Gesamtsumme endlich ist . Denn
günstig ist , sondern auch , daß das Ideal , der Kern Schon 1781 machte sich Lambert in seinen os - ich komme hier an meiner Tischkante über zwei Me- Lichtjahre ,

Reichweite des größten Teleskops rund 100 Min .

der Bewegung gut ist. Es geht keine Woche vorbei , mologischen Briefen " Gedanken über den Bau der ter nicht hinaus .
wo nicht neue Ortsgruppen gegründet werden , so aganzen Welt . Unsere Sonne ist ein Stern : er bildet Durchmesser der „ Charlierschen Welt " rund 1006

lehthin in Diekmannshausen und Schweiburg , womit mit Planeten und Kometen ein System ecfter Ord¬ Wir wollen diese Zahlenunterhaltung auf unser Millionen Lichtjahre .
die Hitlerbewegung nun auch in Butjadingen Fuß nung . Aus solchen Sonnensystemen sind große Han- Problem von den unendlich vielen Welten anwen- Hier hört die Welt der Astronomen auf . Wir

gefaßt hat . In Weimar sind wichtige taktische und fen zusammengesetzt : Systeme zweiter Ordnung . Aus den, die nach der Idee non Lambert sich ergeben, kleinen Menschen , die den Spielraum unserer Sinne
organisatorische Fragen beraten worden. AdolfHitler lauter Sternhaufen schließlich ist unsere Milchstraße wenn wir von der Welt erster Ordnung zur Welt soweit hinauszutragen uns erfühnen , find an den
hielt eine Rede über die nächsten Aufgaben der nativ - aufgebaut, also ein System dritter Ordnung , und es zweiter Ordnung , dritter Ordnung usw. bis ins Grenzen unserer Verstandesleistung angelangt .
nalſozialiſtiſchen Bewegung . Der diesjährige Reichs - ist kein Zweifel , daß solche Milchstraßen sich zu einer unendliche gehen. Die Reihe “ ist im Sinne Lam¬
parteitag wird vom 1. bis 4. August in Nürnberg weiteren Welt vierter Ordnung zusammensetzen us:v. deswegen die Richtwirkungen all ihrer Sterne auf

berts als unendlich lang anzusehen . Müssen aber
stattfindgen. Der Festzug wird zwei Abschnitte um- So geht es weiter in alle Ewigkeit ins Unendliche. die fieine Erde , auch wenn wir sicher sind, daß esfassen, einen historischen und einen anderen , der die Die Welt ist unendlich groß und unendlich groß inVorgänge des Weltfrieges im Bilde darstellt . unendlich viele leuchtende Systeme gibt , unbedingt ,die Masse aller Sternsysteme . So dachte Ramberr .
Landtagsabgeordneter Carl Röver fand aufrüttelnde Es war das eine fühne Erklärung " der Welt . Ob

so wie Olbers das lehrte , unendlich groß sein ? Nach
und anfeuernde Worte für die weitere Arbeit , die in dem bisherigen können wir es uns wenigstens den =sie aber nicht zu fühn sei , mußten die Astronomen
diesem Jahre besonders große und dankbare Auf¬
gaben erwarten läßt . Aus der steten Vorwärtsent - entscheiden . Es hatten sich denn auch im Verlaufe fent, daß dies nicht unter allen Umständen der Fall

der Zeit zwei bedeutende Fachmänner zum Worte sein muß . Oder , zweite rage , ist es nicht denk - die Erkenntnis immer klarer geworden ist , weiche
wicklung im Gau Weser - Ems , über die der bar , daß die unendlich vielen Kraftwirkungen , die hervorragende Stellung die Hauswirtschaft innerhalb
zweite Gauleiter Spangemacher verschiedens mitzu¬ von diesen unendlich vielen Welten ausgehen , sich des staatlichen und wirtschaftlichen Lebens einnimmt ,

unter Umständen doch so summieren, daß ihre Ge- sind auch alle mit der Hauswirtschaft zusammenhänteilen hatte , ergibt sich die Notwendigkeit , für diesen

Gau eine eigene Wochenzeitung herauszugeben , die
am 1. April unter dem Titel Nordwestdeutscher famtwirkung endlich ist, so daß sich in den Newton genden Fragen immer stärker in den Mittelpunkt des

Freiheitstämpfer (Nationalsozialistisches Kampsblatt in der Nähe unserer Sonne doch erhalten bleiben sammenhang mit den Rationalisierungsbestrebungen
schen und Keplerschen Gesezen äußernde Harmonte öffentlichen Interesses gerückt . So nimmt im Zu

der Niedersachsen und Friesen ) in Oldenburg er¬
Dann wieder zeigte Seelig er ( 1895 ) , daß Lam¬scheinen wird . Es wendet sich nicht an einen Kreis

überbildeter Intellektueller , sondern es soll das berts Hypothese vom unendlichen Sternenall auch

Kampfblatt der gesunden schaffenden Menschen sein , | aus einem zweiten Grunde unhaltbar sei . Denn
die das Gros der Freiheitstämpfer stellen , und über vorausgesetzt , daß tatsächlich unendlich viele Stern¬
die Vorgänge berichten , die sich im kleineren Kreise systeme und Sterne das Weltall bildeten , müßten sia
der Heimat abspielen . Schriftleiter des neuen Blattes die noch so kleinen Kräfte , mit der jeder einzelne
ist der zweite Gauleiter Heinz Spangemacher . Es Stern auf unser Sonnensystem einwirft , derart zu
folgte dann eine rege Aussprache über Organisations - einer unendlich mächtigen Wirkung summieren , daß

fragen , an der sich zahlreiche Ortsgruppen beteilig es unseren Planeten z. V. unmöglich sein müßte , in
ten . Im Anschluß daran erörterte H. Spangemacher thren sonst so harmonischen Bahnen dem Newton¬
die Stellungnahme der Nationalsozialisten gegenüber schen Gesetz entsprechend um die Sonne zu wondern . Das Sonnensystem sei das erste Glied unserer schuß des Reichsfuratoriums für Wirtschaftlich feil

bem Ultramontanismus . Die Hitlerbewegung be- Die Harmonie müßte durch die gewaltigen Wirfun - Reihe , ein Kugelhaufen das zweite , eine Wiilchstraße veranstaltet und in einer Reihe deutscher Städte ,
fämpft Ultramontanismus und Zentrum , weil diefe gen einer unendlich großen Weltmasse gestört werden . das dritte Glied usw. Wenn fann ein viertes Glied , zum ersten Mal im April in Essen , gezeigt wer
die Religion zu politischen Zwecken mißbrauchen , auf Unsere materielle Welt konnte also nicht unendlich eine Welt höherer Ordnung " , ein ganzer Komplex den soll .
das Schärfte , ebenso alle anderen überstaatlichen sein , sie mußte an einer Stelle Grenzen haben ; doch
Mächte .

=

gemeldet .

Zunächst wies Ibers in Bremen schon vor
hundert Jahren auf folgendes hin : wenn wirklich
das ganze Weltall grenzenlos mit leuchtender Stern¬
materie angefüllt wäre, so müßte unser Sternhimmel
auch bei Nacht hell erscheinen , hell wie Tageslicht .

Fönnte ?

wie und wo , war eine unflare Sache .

zur Erlangung eines Sinnbaldes für die

Hauswirtschaft .

Seitdem in den letzten Jahren in weiten Kreisen

für das deutsche Wirtschaftsleben die Frage einer

Charlier zeigt , daß beide Antworten tatsächlich engeren Verbindung mit Technik und Heim eine be¬

pofitio lauten können . Er weist in aller logischen sondere Stellung ein . In der Münchner Ausster
Strenge nach : die endliche Wirkung aller Him - lung Heim und Technik " fanden sich das erste Mal

melslichter und die endliche Wirkung aller Him Hausfrauen und Ingenieure zu gemeinsamer Arbett
melsfräfte ist garantiert , auch wenn die Welt sich im zusammen . Der zweite Schritt bei dieser Zusammen .
Lambertschen Sinne bis ins Unendliche erstreckt , arbeit soll die Wanderausstellung „ Technik im Heim
wenn nur eine ganz einfache Beziehung zwischen den sein , die von den Verbänden der städtischen und land .

Dimensionen zweier aufeinander folgenden Glieder wirtschaftlichen Hausfrauenvereine , vom Verein dent
dieser Weltenreihe besteht . scher Ingenieure und vom Hauswirtschaftlichen Aus

31 600 . -

Bet den Vorarbeiten . vor allem für die ftatisti

schen Darstellungen der Ausstellung , ergab sich die

Schwierigkeit , daß es nicht möglich war , die Haus¬

stellen , das man bei Vergleichen anderen Berufs¬
wirtschaft durch ein einheitliches Sinnbild darz

gruppen gegenüberstellen konnte . Der Reichsverband
Deutscher Hausfrauenvereine e. V. und der Reichs¬
verband Landwirtschaftlicher Hausfrauenvereing

haben deshalb beſchloſſen , ein

von Milchstraßen “ und „ noch höherer " Welten be=
stehen , ohne daß unsere Sonne und den Planeten
und der Erde etwas passiert , was mit der Erfahrung

Stahlhelmbekenntnis zum Föderalismus
Im Jahre 1922 erschien eine Publikation der schive- Charlier eine Milliarde Sonnen an und die Cu

im Widerspruch stünde ? - Für die Milchstraße nahm
Der Auftakt zum Frgutsoldatentag in München . dischen Akademie . Der Astronom Charlier warf

Der Bundesführer des Stahlhelm , Franz Seldte , die Frage auf , wie dennoch eine unendliche Weir dratwurzel aus einer Milliarde ist zunächst rund
gab fürzlich mit einem Presseempfang den Auftakt etwa im Sinne Lamberts aufgebaut ein könnte . Es tut nichts zur Sache , daß Chariter die

sum 10. Deutschen Reichsfrontsoldatentag , der vom Das war zunächst eine rein theoretische Ausein - genaue Anzahl der Milchstraßensterne seinerzeit zu
B1. Mai bis 3. Juni in München stattfinden wird . anderschung, aber man tam durch sie zu ganz fon- flein nahm ; wir wollen ja nur das Prinzip feiner
Es ist bereits gelungen , eine Einigung der nationa - freten Schlüssen . Wir wollen versuchen , die mathe¬ Berechnungen illustrieren Preisausschreiben

len Verbände Bayerns mit dem Stahlhelm herbei - matischen Erörterungen Charliers oder wenigstens Eine aus lauter Milchstraßen zusammengesetzte zu veranlassen für die Erlangung eines allgemeinen
zuführen , die sich in der Teilnahme dieser Ver - die Hauptlinien ihrer Gedankengänge auf elemen - Welt kann nun ohne weiteres bestehen , wenn sie Sinnbildes für die Hauswirtschaft , das die wirt¬
bände ant Stahlhelm Aufmarsch ausdrücken tarem umweg zu erfassen . eben diese 31 600 Male im Durchmesser größer ist schaftliche Bedeutung und den geistigen und ethischen
wird . Der zweite Erfolg der Vorbereitungen ist der , Die Anckdote mit dem Bauern , der das Schach - als unsere eigene Milchstraße . - Allgemeine Reget : Gehalt des Amtes der Hausfrau kennzeichnet . Das
daß der Münchener Stahlhelmtcg der bisher größte brett erfand , und mit dem Schah von Persien ist ve- es muß bei der Aufeinanderfolge der einzelnen Wei- Emblem soll einfach und finnfällig ein . Es muß ge¬
sein wird . Die Zahl der Teilnehmer wird die 138 000 fannt . Als Belohnung für seine Erfindung sollte ten in der großen Reihe " fede folgende im Durch - eignet sein, im großen und kleinen Format zu wir¬
von Hamburg übersteigen , und zum ersten Male wer - der Bauer fürs erste Schachfeld ein Weizenforn er - messer soviel mal größer sein als die vorherige , ale fen , da es für die verschiedensten Zwecke verwendet
den die österreichischen nationalen Verbände in halten , für das nächste Geld zwei Körner , für dritte die Quadratwurzel aus der Anzahl der Bausteine werden soll .
Reichsdeutschland marschieren . vier , dann acht , fechzehn und so weiter , furzum : es der vorherigen Welt beträgt . Dann erscheint uns Der erste Preis beträgt 400 M , der 2. Preis

Franz Seidte sprach offen und sodatisch : Der sollten für fedes folgende Feld doppelt so viele Wet - der schöne Sternenhimmel so wie er ist , dann laufen 200 M , der 3. Preis 100 . M.
Münchener Stahlhelmtag verkörpere den Gedanken zenförner als für das vorhergehende gerechnet und Planeten und Kometen so , wie es unsere Himmels - Der Preisrichterausschuß besteht aus : Frau Jecker ,
der deutschen Einheit . Man dürfe den Stahlhelm die Weizenmenge dem Bauern ausgefolgi werden . mechaniker berechnet haben und berechnen . Die Har Vorsitzende des RDH ., Frau Kueßner -Gerhard , ge¬
nicht „ norddeutsch " oder „ preußisch " nennen . Sein Das Resultat ist frappant . Im ganzen sollte der monie ist nirgends gestört . schäftsführendes Vorstandsmitglied des RDH ., Herrn
3iel fet , alle Deutschen zusammenzuschweißen . Der schlaue Bauer achtzehn Trillionen Körner zum Ge - Soweit die Theorie . Und wie verträgt sich mit Dipl . Ing . Schulz rom VDJ , Frau Bowinckel ,
bescheidenste Knecht auf dem Lande , wenn er Front - schenk erhalten , doch ist sie ihm der Schah bis heute dieser Theorie die Wirklichkeit ? Charlier berechner RDH ., Frau Heese , RLH .
soldat war , sei ein Ritter , denn er habe ein Schwert schuldig geblieben ; denn so viel Weizen gibt es auf auf Grund eben seiner Theorie , bevor er die Re - Die Vorschläge erbitten wir bis zum 20 . März an

getragen . Die Unfruchtbarkeit von Parteien und der ganzen Ende nicht . Und hätte das Schachfeld fultate späterer direkter Messungen ahnen fonnte , die Geschäftsstelle des RTH ., Berlin - Charlotten¬
Parlamenten habe den Stahlhelm politisiert . Das unzählig viele Felder , so ist es klar , daß die Summe für die nächsten Spiralnebel wie den Andromeda - burg 4 , Bismarckstr . 80. Die Vorschläge sind mit
deutsche Volk stehe vor Krisen wie in den Jahren aller Bahlen dieser mathematischen Reihe " erst recht nebel , daß sie eine Million Lichtfahre weit entfernt einem Kennwort zu versehen , dürfen also den Na¬
1918 und 1923. Dos stelle den Stahlhelm vor große unendlich groß sein müßte . Es scheint auf den ersten fein müßten . Die Dimension stimmt . Der Ver - men des Einsenders nicht tragen . Das Kennwort ist
Aufgaben . Der Stahlhelm kenne keine Auseinander - Blick überhaupt immer so zu sein , daß unendlich mutung Hubbles , daß seine feinsten Nebel etwa hun - auch auf einem beigefügten , verschlossenen Umschlag
setzungen über die Staatsform . Er wolle zunächst ein vicle Glieder eine Reihe unter allen Umständen dert Millionen Lichtfahre weit entfernt seien , steht anzugeben , in dem Namen und genaue Anschrift des
freies Vaterland erkämpfen . Er führe auch keine eine unendlich große Zahl zur Summe geben . auch kein ernsthaftes Bedenken gegenüber . Wie Absenders enthalten sein müssen .
Diskussion über die ehemaligen Herrscher und weise Doch das stimmt nicht . Es gibt Ausnahmen . Ein groß ist aber Charliers ganze lleberwelt " ? Der Die vom Preisrichterausschuß angenommenen und
jeden Kulturfampf von sich . Der Stahlhelm erkläre weiteres Gedankenexperiment soll dies zeigen . Zahlenordnung nach nicht weniger als eine Mil - mit Pretjen ausgezeichneten Vorschläge gehen ohne
sich ausdrücklich und nicht nur , um in Bayern Stime Mein Arbeitstisch ist genau zwei Meter leng . Ich liar de Lichtichre oder zehntausend Trillionen jede weitere Entschädigung in das Eigentum des
mung für sich zu machen , für föderalistisch . Zum trage , an der langen Kante links beginnend , einen Kilometer . Ob es einen Sinn hat , nach einer Reichsverbandes Deutscher Hausfrauenvereine E. V ,
Schluß erklärte Franz Seldte mit starker Betonung : Meter auf und bringe an der Stelle , wo der Meier Welt noch höherer Ordnung zu fragen , als es die über .
Ich habe gesagt : Wir denken nicht daran , uns unter zu Ende ist , also in der Kantenmitte , eine Marke an . Welt der Milchstraßen " ist ? Nach Charlier ist eine
deutsches Vaterland versauen zu lassen , wir wünschen Von dieser Marke gehe ich einen halben Meter wet - folche theoretisch möglich , wenn der Durchmesser der
auf keinen Fall , daß eine Proletenschenke aus ter und erhalte eine weitere Marke . Dann füge ich leberüberwelt " sovielmal größer ist als die
Deutschland gemacht wird ! Das habe ich bewußt und zu dieser schon erhaltenen Länge ein Viertel , dann Quadratwurzel aus der Anzahl der vorhandenen

wird noch schärfer werden !
brutal gejaat, balte ich aufrecht. Unsere Sprache su, immer beträgt." bleiben die Grippe !

Besuch bei Agnes Miegel
am 9. März , ihrem 50 . Geburtstag .

Von Karl Behrend .

auspacken .

halb so viel , als ich vorher hatte . In Gedanken in der Welt der Erfahrung und stellen das Zahlen¬

Lärm machen . . . Ich müßte ihr aus meiner Schul - |
zeit erzählen .

Damals saßen wir in der Obersekunda . Ganz
wenige nur . Die Jüngsten . Alle anderen waren
entweder beim Militär oder im Grenzschutz und

zu können , begann ein heimlicher Wettlauf im

verursacht Haarausfall , beugen Sie vor
mit Krumbachs weltberühmter Haar¬
tinttur . Tausendfach bewährt . Fl . 2 . 50 .
Zu haben : Kreuz - Drogerie , Jever .

wanderte . Das waren die Nächte , in denen man

linb

Hagen Tronje zur Linken , das Schwert auf ! Und dann in diesem oder im nächsten Sommer

dem Knie , tamen die Spaziergänge zu Zweit . Am Abend .

Die Könige faßen zusammen . . . " Auch in den hellen Nächten , in denen die Nachtigall

Das war Agnes Miegel . Da zauberte jede Zette schluchzte, während die Sonne wie ein bläulicher

Wenn ich heute in Königsberg wäre, mir den wurden von uns beneidet. Wir saßen auf unbe- ein Bild, jede Strophe einen Menschen mit zwingen- Schein über den nördlichen Horizont nach Nordosten
dem Profil hervor . Da war in einer Vision non

scharfen Märzwind um die Nase wehen ließe, und quemen, sehr hohen Bänken und hatten uns im einigen Strophen der ganze Inhalt der Nibelungen- nichts zu tun wußte, als einander bei den Händer
vielleicht in allerlei Erinnerungen an ein paar ver- Deutschen mit Alt- und Mittelhochdeutsch zu be- sage enthalten . Das war eine Sprache, die wir ver- zu fassen , in denen man nichts zu sprechen wußte.
bummelte Studentenſemeſter um das alte Schloß schäftigen . Soweit uns der Krieg Zeit und Gedanken standen, die uns mitriß , die uns blutsverwandt In tenen Wochen entdeckten wir wieder Agnes
herumginge und vielleicht einmal am Blutgericht ließ, lernten wir die alten Zaubersprüche, lasen wir schien. So lernten wir Agnes Meiegel fennen. Und Mitegel. Diesmal ihre Gedichte, die so ungekünftelt
vorbeiröche, in dessen Kellergewölben der Wein viel den Heliant , die Minnesänger und die Heldenepen da ieder von uns heimlich hoffte, hier das heiß er klar , in eindeutiger Form alles fagten, was wir
besser geschmeckt hätte als anderswo , dann würde ich von Gudrun und den Nibelungen . Wir waren ver- fehnte Geheimnis der dichterischen Form begreifen fühlten, aber nicht auszusprechen wagten .
auch die Treppen zu Agnes Miegel heraufsteigen und drießlich und manchmal auch sehr geängstet , daß wir wieder wurde sie Vorbild . Wir lebten in ihren

ihr als Gratulationsgeschenk einige Erinnerungen den grammatikalischen Eifer des Lehrers so wenig Agnes Miegel . Das Benige , das von ihr erschienen Vorstellungen, in der Melodie ihrer Worte. Wir
verstehen konnten , daß wir so alt " wir waren war , die „Gedichte" und die „Balladen und Lieder " bedichteten Aſtern und Chrysanthemen , den herben

In meiner Einbildung kann ich mir nur denten, uns viel lieber mit den mittelhochdeutschen Helden wurden gekauft, und es imponierte uns gewaltts , Herbst und die duftenden Nächte um Johanvi . Bir
daß Agnes Miegel in einer der engen Straßen in selbst herumgeschlagen hätten , als mit grammatika- daß gerade eine Frau die Worte für unsere Jugend gingen mit ihren Worten um, als wären es unsere
der Altstadt wohnt , vielleicht um den Steindamischen Unregelmäßigkeiten und den Gesetzen der damals gefunden hatte . Wir lernten um die Wette eigenen . . .

herum , oder im Kneiphof oder in der Nähe des zweiten Tautverschiebung . Wir verschlangen alle auswendig . Wir versuchten uns Abend für Abend , Von dieser Zeit würde ich Agnes Miegel erzählen ,

Roßgartens , wo es immer nach dem Pregel , nach erreichbaren Romane , die die alten Epen nach wenn die leidigen Schularbeiten fertig waren , und sie würde vielleicht mit dem gleichen Lächeln

uraltem Speicherholz und gegerbtem Reder riecht dichteten , und begannen heimlich selbst einige Balla- hervischen Nachdichtungen , in denen Sie Geschichte der zuhören, mit dem ich' s ihr erzählte . Sie hatte uns
Ich steige knarrende Treppen herauf , flingle den zu zimmern , in denen wir unsere Heldenver- letzten Hohenstaufentaiser benützt wurde . Wir spran 3eit ihr Geficht gegeben, wie wir es aus ihren Picseiner gardinenverhangenen Glastür , bin natür - ehrung in ungehobelten Versen herausstotterien. gen in die Gegenwart und dichteten oftpreußische dern und Balladen herausgelesen hatten.lich der einzige Besucher und fühle mich in einem Bis unser Deutschlehrer eines Tages mit verschiede Bauernballaden . Wir verschickten unsere Verse mt :
gemütlich und etwas altertümlich eingerichteten Zim - nen Gedichtsbüchern unterm Arm die Klaffe betrar Beibrief und Rückporto , einseitig beschrieben , wie Ich würde ihr heute danken . . .

mer sehr behaglich . so als säße ich bei einer lieben und uns Proben aus modernen Nibelungenbearbet - es sich gehörte , an Zeitungen und Zeitschriften . Und Und dann blätterte ich in allerlei Papieren , von

Verwandten , die in ihrer Erinnerung immer noch tungen vorlas . Unter diesen Büchern war ein einer von uns konnte sogar den übrigen Neidern
ein paar unbekannte Anekdoten von einstmals stadt - ultramarinblauer Band mit einer goldenen Kreis - einige Belege " vorweisen . Einer versuchte , auf der

feit immer noch nicht trennen kann , und finde viere

bekannten Persönlichkeiten weiß. Ja – und dann zeichnung. Der enthielt ein Gedicht , vor dem o handbeschriebene Blätter mit verschiedenfarbigen

erzähle ich Agnes Miegel , wie ich sie kennengelernt unsere eigene dichterische Begeisterung zerrann :
hatte , während unten auf der Straße die Rollwagen
rattern und die Autos einen aanz anachronistischen :

ait

, ,In der dunkeinden Halle saßen sie ,
Sie iafen geschart um die Flammen .

ti

damals erleben und sehen gelehrt . Sie hatte dieser

denen man sich trotz aller Vernunft und Verständig

Baute Melodien zu finden, und dann wurden in Gäden zusammengeheftet und denke . . . ich wäre
jenem Sommer am Abend die Balladen der Micger

zur Laute gesprochen und von den Nachbarn be- schon so alt , daß ich darüber lächeln darf . .
| Tauscht .



Meine Fenster zeigen Ihnen einen kleinen Bruchteil der großen neuen

Frühjahrseingänge für Damen , Herren und besonders Konfirmanden
in fertigen Kleidern , Mänteln und Stoffen .

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .

Oldenbg . Landes - Baugewerkschule
in Barel i . Oldbg .

Hoch - und Tiefbau 600 Staatskommissare

Beginn S . - Semester 10. April 1929

Sehrodnung tostenlos durch Dir . Dipl .- Ing . Leonhardt

Sämereien

Jever. Die dem Herrn G. Rien iets , Sandel,
gehörigen , an der Wangerländischen Straße , gegen =

über dem Weltersberg . belegenen

2 Weiden
groß 6½ und 5 % Matten ,

[2479

sollen auf 1 Jahr verpachtet werden . Die Weiden

sind allerbester Qualität , haben günstigste Lage und

A . MENDELSOHN .

Sand - und Autoruf Sever 624
Been & Hinrichs

Kiesgrube ,
günstig Bahn gelegen , zu

Seidmühle

faufen oderpachten gelucht für den Ball
Offerten unter M. B . 80

an Exp . d . Blattes .

Schweres reinfarbiges

fürGarten undFeld, von unübertroffener auch in ſehr trockenen Sommern stets Wasser in der Bullkolb zu verkaufen.
Güte , verkauft auch in fleinen Bosten Tränke . Wir bitten Liebhaber , Gebote bis zum F. Behrens , Schlachte 10

Ennen , Hohenkirchen 1. O. 12. 5. . bei uns abzugeben.

Sie

Kennen
Oster
Uberrasmung

die
große

der
Firma

Gartner
Bestellen Sie so¬
fort , damit Sie

Färtner Kunde

Art . 11:
werden .

Frottéhandtücher ,

Jever . Erich Albers & Fint ,

Auktionatoren .

Aleinen-Groden, Groß -Strüdhausen
Station Garms .

Landwirt Heinrich Gralfs
läßt am

Mittwoch .

dem 20 . d . Mits . ,

nachm . 1 . 30 Uhr ,

öffentlich meistbietend auf
6monatige Zahlungsfrist
durch mich verkaufen :

bei Waddewarden .

Sandwirt Emil Albers läßt

Montag ,

Zu verkaufen
ein 2 Wochen altes

Bullkalb .
Safen , Elisabethufer 13 .

Junge schwere

hochtragende Kuh
zu verkaufen .

5 . Mohr , Benlefftebe .

Parfümerien

(16

4711
Gegenüber , (2603

Feftpuder
wẞ . , rosa , gelb , lila usw .

Größte Auswahl

Der Boßelverein Fix wat mit, e. V.
feiert am 9. März sein

2 . Stiftungsfest
bei G. Jien , Grüner Jäger .

Hierzu werden sämtliche Mitglieder nebst Familie
sowie Freunde und Gönner des Berneins freundlich
eingeladen . Kassenöffnung 7. 30 Uhr .

Der Wirt .

Sever .

Der Vorstand .

Heir Landwirt Johann Hobbie hat mich bea

auftragt , sein an der Wittmunderstraße günstig be¬

Kreuz -Drogerie legenes , im besten baulichen Zustande befindliches
und Filiale

Grüppeleine
empfiehlt (2605

den 18. 1. Mts ., an die HerrenGemeinde- . H. Caffensd .
nachm . 1 Яhe ,

öffentlich meistbietend auf
fechsmonatige Zahlungsfrist
vertaufen : (2300

vorsteher und Herren
Landwirte d . Amtsbezirks

Jever .

Ich habe

ta . 400 cbm

17 Stüd 5 Pferde : Ziegelbrocken
Rindvieh ,
im Jeverschen Herdbuch

eingetr . bezw . vorgemerit ,
als :

1 frischm . Ruh . 1 want .
Ruh . 4 2jähr . aüfte Rin .

1jähr . 7

12jährigen Wallag, und 200 cbm Schlacken
güße Stute ,

3jährigen Wallag ,

2jährigen Hengs ,

1jährige State ;

ber, 2 1fabr.Rinder, das ganze land¬1jähr . gut gepflegte und
gut geformte Bullen , 2
Kälber ,

ferner landw . Gerät , als
namentl . : 2 Phaetons . 1

tompl Aderwagen mit
schmalen Felgen , Drills
maichine Sax 1 Meter
mitAleelameniäer , verich .

Eagen u . Pflüge , Extir .
pator . Mullbrett . 2 Wa¬
genstühle , Einspänner¬
deichsel , 1 gr . Wasser .
trog . Karnmaschine ,Kop =
pelstöde und noch div .
fleines Gerät , farg .
Schweineblöde . Dünger¬
farre , Waschhallie

u. noch Gegenstände
weigmillforbigenStreifen,watch.29 Pf.p.St. häuslicher Einrichtung,und kochecht , ca. 40/80 . cm

Art 23 :

Rohcretonnes (Nessel )
vielseitig verwendb ., ca. 70 cm breit

Art . 21 ;
Heradentuch & Renforce ,

schneeweiß gebleicht , gute Quali
tät , für Wäschestücke besonders
geeignet , ca. 80 cm breit

Art . 16 :

Zefir für kommende Ostern and
Pfingstzeit , in schönen dezenten
hellen und dunklen Mustern , für
Dirndl , ganz besonders aber für
Haus - und Schulkleider geeignet ,
prima Ware , für Blusen besondere
Muster

Art . 20 :

Barchent (Finet ) ca. 70 cm breit
weiß , wollig angerauhi , edle Ware ,

Art . 18:
Schürzenstoff ,

dunkelblauer Grund mit bedruck
ten Mustern , auch für Frauen¬
Hauskleider gut geeignet , in der
Wäsche ganz vorzüglich , waschecht

Art . 24 :

Kissenplatten , vorgezeichnete
in Richelieu , aus Haustuch oder
Halbleinen mit Stickgarn .

Art , 27 :
Damenhemden ,

Trägerform , m. Bogensätzen und
dekorativ schönen , dezenten Fält¬
chen , gute Qualität

Art . 37 :
Herrensocken ,

reine Wolle , gut verarbeitet , in grau
Art . 25 :

Kissenplatten , vorgezeichnete,
in Rips , nur in braun mit da¬
zugehöriger Stickseide

Art . 35 :

Parade - Kopfkissen ,
aus schneeweiß gebleichtem ,
stark fädigen Linon , beste Stra¬
pazier -Qualität , Größe 80/80 cm ,
mit ca. 8 cm breitem Einsatz
aus guter Stickerei

Art . 26 :

33pf . p .m .

42 . ”

49 99 99 99

95 "

18 28

wirtschaftl. Gerät,

zur Ausbesserung v . Land¬
wegen ganz billig abzu
geben . Lieferung auch frei
Berbrauch stelle mit

eigenen Gespannen .

August Weiß ,
Fubrunternehmer ,

Rüstringen , Grenzstr . 58 .
Telephon 830 .

Bruteiernamentlich : Bhaeton , 3 fom¬
plette Aderwagen , Erd¬
tarie , Standard - Dreich¬
maschine mit Benzol Mo - v . Schwarzen Rheinländern .
tor , 6 PS und Mühle , aanz
tomplett mit Transmission ,
Bengolfaß , Drillmaschine

Zimmermann
(1/2 Meter , Mähmaschine
mit Handablage , Heuwen¬
der , Harimaschine , Ringel¬
walze , Dreichblod , Getrei¬

dereinigungsmaschine ,
Ackerschlitten , versch . Pflüge ,
Säelasten , Hadpflug , ver¬
schiedene Eggen , Siltzeuge ,
3-Stöde, leberne u. hanf.
Geschirre , 1 Milchtrans
port - Handwagen , 2 eiserne

stage, loovannen, auterEräger. 10Wet.,

B . Lammers ,
Jever , Alter Martt .

Zu verkaufen

2 Erdfarren
lo gut wie neu
C . Treute , Schlachte 17 .

Nehme noch (2595

Dieb auf futtter .
Wilh . Hinrichs , Gimmens .

Einige gülte

troa, Wilchtannen , aut er. Rinder zu verkaufenhaltenen Sattel , Damm¬

fertige Särge

namentlich : 1 kompl .
Schlafzimmereinrichtung heden , Zentrifuge ( liele ) , 1 . und 2 Jahre alt . D. D.

160 Liter Stundenleistung .
(2 2ichläfrige Bettstellen Aarne , Futtertiite , 1 alte
Waschtisch . Spiegel . 2tü . Handkarre , Bolldampf¬
riger Kleiderschrant , Eck¬ Waschmaschine ;
Schrank ) . verichied . Haushaltungs

erner : versch . Tische ,Stüh¬ gegenstände , namentlich
le . Storblebnstühle , Raf - auch Grobsteinzeug .
feetische , Spiegel , Kü¬ Unbekannte und mir zweis
chenschrank . Garderoben - felhaite Personen
ständer, 1 antife eichene Sicherheit oder Barzahlung
Kleiderkiste mit Messing - leiften .
beschlag . Rinderwagen .berdeen , ajo Sürgens ,Fruchtpresse . Rochofen ,
Bettstelle . 1 fast neues
Jagdgewehr , usw .

Das Bieh fann bis zum
20 . April d J . bei Stroh¬

Hohenkirchen .

Cleverns .

stets vorrätig . Billigft . Preise
ED . Reents ,

Sarglager Kirchplatz 5 .

Junges Ehepaar lucht

2leere Zimmer
bezugsfrei .
u .

Geſchäftsstelle. . 11 an die
Suche z . Mai einfaches

junges Mädchen
65 , fütterung unentgeltlichste- Frau unton Carstens Wwe nicht unter 18Jahren , wel

99 40
hen bleiben .

65 , St.

95 ,999 9

das95 Pf. Par

95 Pf. p. St.

1,50 M. p. St.

Tischdecken , Gr. 130/160cm
schneeweiß gebleichte Ware , 2,50M . , „
damastartig mercerisiert

Art . 34 :
Herren - Nachthemden ,

mit Ausschnitt , aus prima stra¬
pazierfähigem Renforce , ge¬
schmackvoll mit farbigen ,
waschechten Bordüren besetzt

Art . 712 :
Reisedecken ,

als Schlafdecken gut geeignet ,
Baumwolle mit Kunstseide ver¬
arbeitet , sehr mollig , kann gut
als Ersatz für reine Wolle ver .
wendet werden , Grund kamel .
haarfarbig , aparte Neuheit , ganz
besonders zu empfehlen .

99 13 29

daselbst will ihre (2409 hes schon aus d . Hause war .

Frau Wilh . Kor , Wiarden .

DajoJürgens, Häuslingsstelle nechtHohenkirchen .

Moorwarfen .
Bon den Erben des ver¬

storbenen Arbeiters Johann
Friedrich Beenten bin ich
beauftragt worden , das zum
Rachlasse gehörende (2338

Haus
nebft Ackerland zur
Größe von 66 Ar

98 Qum .

auf sofort gesucht .

A . Christians ,
nämlich das sehr geräumige
und im besten Bauzustande
befindliche Haus mit großem Grafschaft bei Sillenstede .
Garten und ca . 2 Matten
Band , mit Antritt zum 1. Mai
1929 auf längere Jahre ver¬
rachten .

Suche einen Anecht
Verpachtungstermin wird 2585 ) Follers , Schortens

angefekt auf
Melteres , in allen häus¬

lichen Arbeiten erfahrenesDienstag ,
den 12 . März d . J . ,

nachm. 6ühe. Mädchen
in wille Janfiens Gaft¬
haus zu Cleverns .

Bachtliebhaber werden
freundl . eingeladen .

zum Antritt auf den 1. Mai Erich Albers & Fint,
1929 zu verkaufen .

Zweiten und legten Ber¬
taufstermin sege ich an auf

3,95 Montag, 11. März1929,
abends 6 Uhr,

² 6, - 纷纷 鐘

Von diesen Artikeln werden jedem Kunden nut
12 Stück bzw. 20 Meter - so lange der Vorrat reicht -

verabfolgt . Fordern Sie unseren Katalog , welchen
wir Ihnen kostenlos zusenden .

Versand erfolgt per Nachnahme . Versandspesen zum
Selbstkostenpreis . Abgabe erfolgt nur an Private .

Wenn die Ware nicht entspricht , zahlen wir den vollen Betrag
sofort zurück . Bestellungen von RM. 30, - ab portofrei

Mechanische Weberei

in Joh . Edens Wirtschaft
3um Barthaus " in Moor

warfen .
In diesem Termine soll be

genügendem Gebote der Zu¬
schlag erteilt und die Beure
fundung des Raufs sofort
vorgenommen werden .

Raufliebhaber ladet freund .
lichst ein

Wilhelm Albers ,
amtlicher Auktionator ,

Jever .

Gesucht ein

Hartner Co. Hebeitspferd
Hof in Bayern a 928

mittelgroß aber kräftig ,

Multionatoren ,
Sever .

Raufe jede Art

Schlachtvieh
Wilh . Lindeberg .

Jever , Fernsprecher 231 .

Suche 2 - 3 gesunde (2521

Arbeitspferde
angutaufen .

Angebote unter Angabe des
Alters u . des Breises erbeten .

8 . Scipper
Connhausen b. Fedderwarben

zum 1. Mai oder früher ge¬
sucht . Waschfrau und Kinder¬
mädchen werdeu gehalten .
Frau Dentist Wilh . Kramer .

Jever (2593

Gesucht zum 1. Mai älteres

Mädchen
2588 ) Frau Schiel

Jever , Mühlenstraße 18

Gesucht ein

Mädchen
für Haus - u . Gartenarbeit .

Behrens ,
Jever . Elisabethufer .

Gesucht ein einfaches
funges Mädchen

nicht unter 20 Jahren für
meinen Haushaltz . Anfang

Frau Emma Aleiß ,

Jever , Alter Markt 7 .

Berkaufe ein güftes und April .
3wet trächtige (2586

Schafe
Seine . Grahlmann

Addernhausen

ruhig . zugfest. durchaus Nehme gute Milch¬
fromm bei der Bahn und
Auto . (2573

J . C . Aleiß , Jever ,

fub auf Futter
3ob . Sanken , Bohlswarfe .

1 Gehrmädchen
stelle noch zu Ostern ein .

A . Mendelsohn .

Haus
nebst geräumigem Stall und Garten

zur Größe von 8 Ar 35 Qum .

zum Antritt am 1. Mai d . I . zu verkaufen .
Die

sicht auf den porhandenen geräumigen Stall sowohl
einem Landwirt als auch einem Handwerker emp

Torfstreu fohlenwerden.
empfiehlt aus einer in den
nächsten Tagen eintreffenden

Ladung . (2590

Bestellungen erbitte

Heinr . Bunge
Sillenstede

Deffentlichen Verkaufstermin sehe ich an auf

Montag , den 11 . März 1929 ,

nachmittags 4 Uhr ,

in S . Janken ' s Wirtscheft St . Annentor " .

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
[ 2419

Wilhelm Albers ,
amtlicher Auftionator .

PREIS¬

SENSATION
DKW E 200 ccm

sb 1. März 1929

nur noch RM 638 .
Diese frohe Botschaft bildet den Schlusstein in der Beweisführung , warum

für einen umsichtigen Käufer nur die berühmten DKW - Zweitakt - Motorräder der
Wenn Sie nungrößten Motorradfabrik der Welt in Frage kommen können .

nach den heutigen Preisen noch erkennen , daß DKW trotz dieser Qualitätsvor¬
teile bei weitem die billigsten Preise und günstigsten Ratenbedingungen bietet ,
dann kann Ihre Wahl nur auf eines der untenstehenden DKW - Modelle fallen :

Steuer - u . führerscheinfrei !

Modell E 200 , steuer - u . führerscheinfrei , 200 ccm /4 Brems -PS erreicht in der Ebene
ca. 70 std . km . und nimmt auch im Gebirge selbst mit Sozius alle Steigungen . Wer die
lästigen Formalitäten u. Kosten zur Erreichung eines Führerscheines vermeiden will , wer mit sei¬
nem Motorrad sofort in den Frühling hineinstarten will , für den kommt nur diese Type in Frage .

Kassapreis ab Werk RM Ratenkredit bis zu 15 Monaten .

Anzahlung nur noch RM 168. ¬ Wochenraten nur noch RM 9 . 25638 .

Model ! E300 mit 300ccm /8 Brems -PS Motor , abnehmbarem Zylinderkopf , Dreiganggetriebe
Kette / Kette , verstellbarer Lenkstange mit Stoss - und Steuerungsdämpfer usw. Das modernste
und preiswerteste Motorrad der Mittelklasse , das mit Sozius eine Stundengeschwindig¬
keit von ca 80 km erreicht , und auch im Gebirge kaum geschaltet zu werden braucht .

Kassapreis ab Werk RM Ratenkredit bis zu 15 Monaten

Anzahlung nur noch RM 225 . ¬ Wochenraten ab RM 12¬825 .

Modell 2 500 mit wassergekühltem 500 ccm / 14 Brems -PS Zweitakt -Zweizylindermotor , der
bei jeder Kurbelwellenumdrehung wie ein Viertakt -Vierzylinder -Automotor zwei Explo¬
sionen aufweist ( bei den üblichen Viertakt -Einzylinder -Motorrädern erfolgt nur 1 Explosion
bei jeder 2. Umdrehung ). Hierdurch eignet sich dieses Motorrad in hervorragender Weise zum
Antrieb von Seitenwagen , zur Belastung bis zu drei Personen . Geschwindigkeit 100 std /km .

Ratenkredit bis zu 15 Monaten .
Kassapreis ab Werk RM 1285 . Wochenratenab RM 18.75Anzahlung nur noch RM 310.

Und nun kommen Sie schnellstens zum Vertreter von

DKW
Vertreter : Arthur Günther , Jever .



Beabsichtigen Sie

Möbel ?
zu kaufen

dann dürfen Sie nicht versäumen ,
mein großes Lager anzusehen , Gie
werden überrascht sein von der
großen Auswahl und den günstigen
Breisen für beste Qualitätswaren .

Möbels , und Dekorationswerkstätten

W . Hildebrand
Wasserpfortstraße

Konfirmationsschuhe
und - Stiefel

durch günstigen Einkauf
enorm billig bet

Hermann Redenius

G
ES

.
G

ES
C

H
.

und

D . R . G . M .

DEAL
BETT

Immer gut ,
nie zu teuer .

Der Einkauf von

BETTEN
Innletts und Füllung

verlangt Fachkenntnis
Vertrauen , welches mir seit
Jahrzehnten entgegen gebracht

ist und welches ich durch
allerbeste Bedienung

mir zu erhalten
bestrebt bin .

20 JAHRE
GARANTIE

Berlangen oder besichtigen Sie meine Qualitäten und
Preise .

A . Mendelsohn

Jco Drantmann
Sever , Bismartstraße 191

Entwurf und Ausführung von schönen

Gärten . Obst - und Staubenanpflan

zungen . Stizze sowie erste Beratung

bei Auftrags - Erteilung gratis .

Verlangen Sie von Ihrem Kohlenhändler nar
die garantiert

steinfreie

Standard-Kohle
Auch Sie werden stets

MARKE

Sürmann ' s

Reinlicht–Kaffee
kaufen , wenn Sie denselben einmal probiert haben .

Pfd . 0,80 , 0,90 , 1,05 RM . Nur in Paketen erhältlich .

Alleinverkauf in Jever :

C. F. Andrée Nachfl . , St . Annenstraße 17 .

Preußisch-Süddeutsche Klassen-Lotterie

Lose zur 1. Klasse find_jest
vorrätig .

Sauptgewinne : 100000 , 50000 , 10000 Mart usw .

Bose fosten :
1/8 3 M . , ½ 6 M. , 2 12 7 , 24 91 .

Bersand nach auswärts gegen Nachnahme .

Bestellungen sind zu zichten an

Schwabe , faatlige Cotterie -Einnahme ,
Jever , Schlachtstraße .

KARSTADT
DAS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN / WILHELMSHAVEN

1- A

Derschönen Frau
den schönsten Tut

Neue Hutmodelle
für den Frühling
jetzt zu sehen bei

Fr . Steinkopf
Größtes und führendes Spezialhaus für Damenhüte

Oldenburgs und Ostfrieslands , Wilhelmshaven¬
Rüstringen , Gökerstraße 54 .
Straßenbahnhaltestelle :

Bismarckstraße .

Carlinen
und ihre Verwendung

im modernen Heim zeigen wir
in einer hochinteressanten

Schau
in einereigens fürdiefen Zweck

hergerichteten

Qusstellung
im 2 . Stockwerk

am Erfrischungsraum und in
5 Fenstern a . d . Bahnhofstraße

Eine Auslese der schönsten und

neuzeitlichen Mufterin Gardinen ,

Innendekorationen u. Teppichen ,
in fünf verschiedenen Zimmern

und einem amerikanifchen Jung¬
gefellenheim bietet Ihnen reiche

Anregungen für die mannig ,

tache Ausgestaltung Ihres Heims .

Wir wollen Ihnen zeigen , wie leicht

und mit wie wenig Geld das Geheims
nis der modernen Innendekoration

zu lösen ist . Mit unverbindlichen

Kostenanschlägen , mit eigenen Ents

würfen mannigfacher Art ftehen Ihnen
unsere erfahrenen Fachleute gerne zu
Diensten . Aus dieser Veranstaltung
sollen Sie Vorteil ziehen für die früh¬

jahrliche Auffrischung Ihrer Wohnung .
Sie werden überrascht sein von der
Größe der Auswahl und dieser uns

vergleichlichen Preiswürdigkeit .

Für jeden Stand und jeden Geschmack
das Schönste und Billigste . Darum

kommen Sie und sehen , es lohnt sich .

Kunstseid . Dekorationsstoffe
in neuen , geschmackvollen Mustern

Meter 4. 25 3. 75

Modern bedruckte Voiles
in den letzten Neuheiten .

Meter 4. 90 3. 75

Neuartige Vorhangstoffe
für Schlaf - und E6zimmer

Mtr . 3. 25 2. 95

Bedruckte Kunstseide
neue Ausmusterung

Flammé - Rips

240

290

195
Meter 25

der neue , moderne Dekorationsstoff

Marquisette - Tülle

Meter 6. 90

der neue , kunstseidene Spannstoff
ca. 150 cm breit . . . . . Meter 7. 50

Halbstores
in guten Tüllqualitäten sowie mit Hand¬
fileteinsätzen

Wollplüsch - u . Velour¬
8. 50 6. 75

590

675

590

TeppicheLarong Mu12700l . strengmod . Must
ca. 200/300 cm

AG

Eine in verfehrsreicher Gegend , mitten in einem Airch =
dorfe und unmittelbar an der Schule belegene (2582

Sue Konfirmation
und Ostern !

Wollen Sie einen guten

solidenSchuh?
So gehen Sie zum (2225

Neuender

Schuhgeschäft
Julius Hinrichs

Autovermietung
Kilometer 25 fg . (3607

Zelephon 530
Tag und Nacht

Ahlers , am Bahnhof
Glückwunschfarten
Besuchsiarten

Verlobungsanzeigen
Trauerfarten usw .

werden sofort in feinster
Ausführung angefertigt .

2267 ) Cari Aitona

Metall - BettenHolz¬
Stahlmatr . , Kinderbetten .
Schlafzimmer , Chaiselon

gues an Private . Ratenzah¬
lung . Katalog 1358 frei

EisenmöbelfabrikSuhl , Thür .

Heidmühle

Autovermietung

Telephon 247
Joh . Lottmann

Bertreter gejucht'
Hoher Verdienst !

Unsere Rollos , Jalousien . .
Rolläden ( 2227

verkaufen sich von selbst .
Rein Geld nötig .

Muster gratis .

Tschauder , Friedland ,
Bez . Breslau .

Bienenhonig
reine helle Ware (2337

beste Qualität
1 Pfd . 1 RM .

10 Pid . 9 RM .

J . H . Cassens

Auto -Ru 335
km v . 20 fg . an

Ronkurrenzlose Breise

Rechnungsformulare
empfiehlt

Buchdruderei
C. 2 . Mettder & Söhne .

Reiseburg bei Jever.
Fräulein Käthe Büten läßt

wegen Aufgabe der Lands
wirt (2306

Donn estag ,
den . d . Mits . .

nachm . 2 hr .
öffentlich meistbietend auf
sechsmonatige Zahlungsfrist
verkaufen :

Bäderei undKonditorei 20 Stüd
nebst einem Gemüsegarten

und einer Kuhweide

steht wegen vorgerückten Alters des Besizers zum Antritt
auf 1. Mai d . 3. auf 3 Jahre zur Berpachtung .

Die Bäderei besteht seit etwa 40 Jahren , sie ist die
einzigste im Dorfe und erfreut sich eines regen Zuspruchs .

wie vorhandenen Maschinen nebst einer Mühle mit
elektrischem Antrieb werden dem Pächter in Benuhung
überlassen .

Reflettanten wollen sich umgehend an mich wenden .
Efens , den 7. März 1929 .

S . Janßen
beeid . ostfr . Auttionator

SONNTAG

. 4 Uhr nachmittags

Schützenhof Jever
Inhaber : KARL KÖHLER .

*

Tanz - Kränzchen
Eintritt frei !

Ihr Umsag leidet not ,
wenn Ihr Schaufenster nicht wirkt .

Plakatfchriftlehrbuch
10 Schriften , 32 Blatt , Mk . 2,50 und 30 Pfg . Nachn .

Wernickes Privat -Handelsfoule
Bremen , Ansgarikirche 8.

Urteil der Presse :
Uns ist noch nie ein Werk in die Hände gekommen ,

das einen solch künstlerischen Eindruck machte .

gutes

Rindvieh ,
Jeverländer

Herdbuchvieh ,
als :

10 frühmil bzw. frij
milch bzw . hogtr . Kühe ,
2 bel . zweijähr . Rin¬

der , 1 einjähr . Kind , jo¬
wie Kuh u . Bullkäiber ;

ferner :

das landwirt .

schaftl . Gerät ,
namentlo : 1 Salbchaise ,

Sulfy , Aderwagen , Erd¬
farre , Harimaschine , Ret¬
tenegge , Milchtarre , Ge¬
schirre , Milchtransporttan¬
nen , Eimer , Futterblöde ,
sowie sonstiges II . Acers ,
Stall , Garten - und Milch
gerät , Dammheden , Beiter ,
Wagenhebe , Bienenförbe

und noch Gegenstände
der häusl. Einrichtung,
namentlich : groß . eichen .

Kleiderschrant , 1 eintürig .
eichen . Schrank , Alavier ,
vollständ . Bett , Bettstellen ,
Tische , Stühle , 2 Kinder¬
bettstellen mit Matratzen ,
Spiegel , Klavierlampen ,
Spirituslampen , Teppich ,
eichenes Rinderschreibpult ,
Waschtisch , Kochherd , Boll
dampf - Waschmaschine und
noch anderes Haus - und
Küchengerät .

Die Serde wird seit
Jabren tontrolliert , hohe
Milcherträgefönnen nac
gewielen werden .

Sajo Jürgens ,
Sobentirchen .



Nummer 58 2. Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Auch ein Minderheiten¬
Problem

Polnisches Hans " in Leipzig .-

Sonnabend , 9. März 1929

139 . Jahrgang

Befürchtungen für die Ernte ? fahr sind die Saaten deshalb doch nicht. Jezt kommt Gegenüber der früheren Rechtsauffassung sind auch
es darauf an , wie der Schnee schmilzt und wie das Tau - alle Gesellschaften ohne weiteres aufbringungs¬

In den letzten Wochen sind meist von nicht sachfun - wasser sich verläuft . Die strenge Kälte ist ungewöhn - pflichtig . Ausgenommen sind nur die reinen Grund¬

diger Stelle Befürchtungen betreffs der Wintersaaten lich tief in das Erdreich eingedrungen , und es wird stücksgesellschaften und Holding - Gesellschaften .

Beacchnet wird die Aufbringung der Jahres¬
au gesprochen . Hierzu ist zu sagen , daß auch der er - diesmal verhältnismäßig lange dauern , bis der stein¬

Leipzig, 8. März . Das polnische Komitee für fahrene Landwirt im Augenblick noch nichts Abschlie- hart gefrorene Boden soweit durchgetaut ist, daß er leistungen für das Kalenderjahr 1929 nach den für

ßendes über etwaige Winterschäden fagen kann . Die wieder Wasser aufsaugt . So wird das Schneewasser das Betriebsvermögen festgestellten Einheitswerten ,

Sozialsürsorge in Leipzig hat in Polen einen Aufruf Wintersaaten liegen überall noch unter der Schnee- zunächst feinen Abfluß haben und Pfüßen bilden . die der Vermögenssteuer für das Kalenderjahr 1928
veröffentlicht , der zum Bau eines „polnischen decke, die an sich die beste Sicherung gegen die sog. Stehen diese wochenlang auf der Saat dann faulen zugrunde gelegt worden sind. Erfolgte eine Neu¬
Hauses " in Leipzig auffordert . Die Notwendigkeit Auswinterungsschäden ist. Auch wenn , wie es niet- die Wurzeln der Getreidepflanzen . Roggen hat sich oder Nachfeststellung des Einheitswertes auf einen

der Errichtung eines solchen polnischen Hauses wird fach festgestellt ist, der Frost an schneefreien Stellen so empfindlicher gegen solche Einflüsse gezeigt als Wei- Beitpunkt, der in das Kalenderjahr 1928 fällt , so in
nach den Leipziger Neuesten Nachrichten " u . a . in tief in den Boden eingedrungen wie vielleicht seit zen . Er versauert im Wasser info :ge Luftmange !s , von dem Hierbei festgesetzten Einheitswert auszu¬

diesem Aufruf wie folgt begründet : Jahrzehnten nicht, so braucht das nicht unbedingt auch und dieser ist um so größer , je wärmer das Wetter ist. gehen . Wurde fein Einheitswert festgesezt , so wird
das Betriebsvermögen nach den Vorschriften für die

Das Banner der polnischen Kultur in der Fremde eine Schädigung oder Vernichtung der Wintersaaten zu Bei niedriger Temperatur kann das Wasser manchmal
müsse huchgehalten werden , in der Zukunft wie in bedeuten . Der Schneefall ist glücklicherweise früh , wochenlang ohne Nachteil für Sie Pflanzen auf dem Eriaß des Aufbringungsbescheides der Wert noch

Einheitsbewertung besonders bewertet . Ist bis zum

der Vergangenheit . Namentlich die Kinder polnischer fast überall gleichzeitig mit den ersten strengeren Felde stehen bleiben nicht festgestellt , so wird das Betriebsvermögen zu¬
Eltern in der Fremde müßten vor der Entnationali : Frösten eingetreten , er hat damit eine günstige Jio - Man wird aber gut tun , diesen Zustand nicht ruhig grunde gelegt , das in der Vermögenserklärung fürfierung bewahrt werden Alles, was volnisch sei liersch.cht gegen die Außentemper . tur hergestellt. fo mit anzusehen, sondern Wasserfurchen anzulegen, fo- 1928 angegeben ist. Aenderungen der Feststellungmüsse zur Sicherung der Wiedergeburt der polnischen daß also die Saaten wesentlich geringere Tempera - weit das Gelände dies erlaubt . Es handelt sich hier der Einheitswerte durch Rechtsmittelentscheidungen
Kolonie in Sachsen und Thüringen beitragen . Ein turen zu überstehen hatten , als sie unsere Thermometer

Volk, das nicht um die Erziehung der Kinder und gezeigt haben. Dazu liegen die Pflanzen während nicht um eine Erscheinung, die mit dem allgemeinen usw. sind aber (X. Durchführungs -Verordnung zum

der Jugend in der Muttersprache und im Geiste der des Winters in einem natürlichen Rahezustande, in Wasserhaushalt des Bodens zusammenhängt , den Ausbringungsgesetz vom 19. 12. 1928) entsprechendzu

Familie besorgt sei, spreche sich selbst das Todesurteil . dem sie auch stärkere Kältegrade überdauern . Soweit man durch Drainagen regelt . Die besten Drainagen - berücksichtigen.
Aufbringungsbescheid und vorläufiger Aufbrth¬

Der Bau eines eigenen , polnischen Hauses " in Leip . man heute schon darüber urteilen fann , ist es auch stränge nüßen in diesem Falle nichts , weil sie fa durch

sig sei eine der brennendsten Notwendigkeiten. Man von Vorteil gewesen, daß der Winter keinen häufigen eine gefrorene Bodenschicht von der Oberfläche abge- gungsbescheid sind durch Rechtsmittel wie bisher
anfechtbar . (§ 8 der X. Durchführungs - Verordnung

rufe wegen der Herstellung dieses Emigrantenhauses Wechsel zwischen Frost und wärmeren Temperaturen schlossen find
Die von der Sonnenwärme tagsüber aufgetaute vom 19. 12. 1928. ) Der Bescheid , mit dem der Auf¬

die Opferfreudigkeit der polnischn Algemeinheit an . gehabt hat ; damit pflegen stauende Nässe , Hochfrierea

Es müsse noch um Mittel aus dem Mutterland Je- des Bodens , Abreißen der feinen Würzelchen und Schneeschicht gefriert nachts of wieder und es ent - bringungsbescheid berichtigt wird , kann selbständig ,

Verhungern der Pflanzen , die hauptsächlichsten Ur - stehen rereiste Krusten unter denen die Saaten er - aber nur bezüglich der durch ihn erfolgten Aende¬

sachen für das Auswintern , verbunden zu sein . sticken . Auch hier ist es wieder der Roggen , der rung angefochten werden . Ein Rechtsmittel dark

Selbstverständlich muß man immer mit einem ver - solchen Luftabschluß schlecht verträgt Es ist deshalb nicht darauf gestützt werden , daß der zugrunde ge¬

hältnismäßig großen Ausfall rechnen , er kann aber notwendig, diese Krusten mit der Egge zu zerstören. legte Einheitswert zu hoch ist. Daß ein Gegenstand

nicht der Anlaß zu übergroßen Befürchtungen äng : Die Egge ist überhaupt dasjenige Gerät , mit dem nicht zu dem heranzuziehenden Betriebsvermögen
wir das Wachstum der Saaten im Frühjahr fräftig gehört , fann nur geltend gemacht werden , wenn sich

Das gleiche gilt für die Gerüchte , die teilweise fördern können . Der nach der Schneeschmelze meist die Nichtzugehörigkeit aus dem Ausbringungsgefes

über unsere Kartoffelversorgung im Umlaufe stud . sehr dichte Ackerboden muß wieder gelockert werden . oder aus den Durchführungsbestimmungen dazu er¬

Aus der Tatsache , daß der Frost wahrscheinlich tiefer Auf die Frage , ob man das mit der Egge oder Hacke gibt . Dies gilt nicht , wenn mangels Festsetzung

wie in anderen Jahren in Kartoffelmieten hinein besorgen solle , lantet die beste Antwort : mit beiden eines Einheitswertes nach den Vorschriften des

geschlagen ist , wird gefolgert , unsere Kartoffelbe - Gine wie die andere Maßnahme dient dezu , den § 3 Biff . 2 der X. Durchführungs -Verordnung zum

stände wären so weit gelichtet , daß die Versorgung der Pflanzen das Dasein zu erleichtern , die Ernte zu Ausbringungsgesetz das Vermögen besonders er¬

deutschen Bevölkerung ernstlich gefährdet set . Bis - fteigern . Das Eggen kann man viel früher vor - mittelt ist.

her fonnten taum irgendwelche Prüfungen staiifin - | nehmen , als das Hacken , nämlich sobald der Boden Der Hundertsaz des aufbringungspflichtigen Be

den , da der Frost das Deffnen der Wieten noch in soweit abgetrocknet ist , daß er nicht mehr schmiert . triebsvermögens , dessen Verzinsung und Tilgung

möglich macht . Aber auch wenn die Verluste bei den Man erreicht sadurch dreierlei . Erstens wird die der einzelne Unternehmer aufzubringen hat , ist für
1929 auf 11,39 Prozent feft¬

Kartoffeln größer wie in anderen Jahren sind , kit da- Winterkruste des Bodens gebrochen . Die Luft kann die Jahresleistunger

durch noch keine Gefährdung der Ernährung , feine nun den Beden durchspülen , was von ganz besonderer gesetzt. (Vo. v. 3. 1. 1929, Staatsanz . Nr . 4 v . 5. 1.

verstärkte Einfuhr aus dem Auslande und keine Bedeutung für das Pflanzenwachstum ist da auch die 1929). Der Tausendsaz des aufbringungspflichtigen
Teuerung bedingt . Wurzeln Luft brauchen . um gesund zu bleiben . Zwet - Betriebsvermögens , der den Betrag der Jahres¬

beten werden . "

Zaleski ist gegen eine Freilassung von Ulig .

AT . . Genf, 8. März . Der polnische Außen¬
minister Baleffi erklärte gestern vormittag einem
Vertreter der deutschen Preise , daß eine Freilassung

des Abg . Uliz von seiten der polnischen Regierung .

nicht in Frage fäme , da die Regierung in ein schwe¬
bendes Verfahren nicht eingreifen könne . Es sei aus¬

schließlich Angelegenheit des Gerichtes , hierüber zu

entscheiden . Auch würde er persönlich einen derarti¬
g en Entschluß im gegenwärtigen Augenblick für höchft
unvorsichtigh alten .

Berliner Pressestimmen
zur Aufführung von „ Giftgas über Berlin " .

T. U. Berlin , 8. März . Durchschnittlich längere
Besprechungen widmet die Berliner Preffe der Diens¬
tagabend -Aufführung „ Giftgas über Berlin " im

Theater am Schiffbauerdamm . - Der , Sofalanzeiger "

schreibt darüber : Nun hat man also auch das hinter
sich, und es war ein trister Spektakel. Man kann in
den Annalen der Berliner Theater noch so weit zu
rückblättern , die an Skandalen nicht gerade arm find .
bas war noch nicht da : Drei Afte einer Diktatur der

Zukunft . Die D. A 3." schreibt : Der Verfasser ,
Herr Lampel , hatte das Glück, wichtig genommen zu
werden . Das Stück selbst ist schlechte Kolportage , der

zur Tendenz vorsichtshalber noch die Note gerade
vergangener Aktualität hinzukommt . (Hamburger
Gaskatastrophe . ) Tas , , Berl . Tageblatt " führt u . a .

aus : Wäre der Autor nicht zum berühmten oder be¬

rüchtigten Rampel hinaufgeschrien worden , dann

testierte man hier , daß es ein schlechter Abend war .

Die Entscheidung des Polizeipräsidenten , für die aber

der preußische Innenminister verantwortlich ist, wird
eine Erregung wecken, die sich hätte vermeiden lassen.

Die Voffische Zeitung meint : Lampels Drama

hat der Haß diktiert . Nichts gegen den Haß ! Aber

wenn er produktiv sein soll , so muß es der heiße
und gewaltige Haß der großen Dramatiker sein .
Rampel aber bringt nur jenen sturen kleinbürger¬
lichen Haß auf , der alle freien Geister einen so großen

Bogen um den Betrieb der deutschen Parteipolitik
schlagen läßt . Die „ Deutsche Tageszeitung " schreibt :

Die Sensationslüfternen wurden arg enttäuscht und

licher Gemüter scin .

In den ungünstigsten Erntejahren verbrauchte die tens wird durch die gelockerte obere Bodenschicht eine leistungen für 1929 ergibt , und von dem aufbrin

deutsche Bevölkerung zirka 30 Prozent der Ernte ols Schutzschicht gebildet, die eine unnüße Wafferabgab: gungspflichtigen Betriebsvermögen abzuführen iſt ,

Speisekartoffeln, der größte Teil entfällt auf die Vich- des Bodens an die Luft verhindert . Dadurch wird beläuft sich demnach für das Kalenderjahr 1929 auf

fütterung , für die im Bedarfsfalle auch erfrorene das Wasser im Boden gehalten. Drittens wird eben 7,5 vom Tausend des per 1. 1. 1928 ermittelten Ver
Kartoffeln verwendet werden können .

der Knollen zu vermeiden . Er ist also saisonmäßig

geradezu bedingt .

mögens .
anffeimendes Unkraut durch diese Bodenbearbeitung

Die in den letzten Wochen lebhafter gewordene vernichtet . Dieses steht freilich nicht nur zwischen den
Nachfrage nach Saatfartoffeln hängt damir Drillreihen , sondern mit Vorliebe auch zwischen den

Auch ein Wahlvorschlag .
zusammen , daß der Landwirt , vor allem der kleinere , Pflanzen . Man eggt deshalb nicht nur die Drill¬
seinen Saatbedarf im Frühjahre deckt , um die Um¬

reihen entlang , sondern auch quer zu ihnen , und zwar Bei der Gemeindewahl in Altstadt ( Bezirk

ständlichkeiten und das Risiko der Ueberwinterung mit den sogenannten Nageleggen, deren zwanzig Tetschen) in Böhmen war auf einem Stimmzettel ,
Zentimeter lange Zinken nach Art der schmiede - der die Köpfe ailer aufgelegten vter Listen trug , fol

eisernen Nägel spitz auslaufen . Diese Eggen rizen gendes Gedicht zu lesen :
Wir können zusammenfassen : Das bevorstehende

Jahr wird der deutschen Landwirtschaft weitere den Boden je nach ihrer Schwere mehr oder weniger

Schwierigkeiten nicht ersparen . Die Frühjahrsbetter - tief , ohne die darin wachsenden Kulturpflanzen zu

lung wird ihr infolge der vorgeschrittenen Jahreszeit beschädigen . Diese haben schon festen Fuß gefaßt,

ungewöhnlich viel Arbeit und durch die Ausbesserung das Unkraut aber , das fein ausgebreitetes Warzel¬

der Winterschäden auch unerwartete Kosten bringen . net hat , wird von den Eggenzinken vernichtet . Das

Andererseits besteht aber für die Verbraucherschaft Hacken wird aber durch diese Eggenarbeit keineswegs

fein Anlaß zur Beunruhigung durch alarmierende ersetzt , denn es führt durch Anhäufeln zu stärkerer

Katastropoengerüchte ; die Erträge der deutschen Bewurzelung und Besteckung der Kulturpflanzen .

Landwirtschaft werden auch in diesem Jahre dazu
ausreichen , um weitaus den überwiegenden Teil des

einheimischen Ernährungsbedarfs zu decken.

die Biteraten mußten weinen über ihren Schüßling Saatenpflege während und
Lampel , der Giftgas versprach und kommunistische
Stinkbomben lieferte . Die Abendausgabe des- nach dem Zauwetter

Die neuen Aufbringungsbescheide

„Wer nunmehr Bürgermeister set ,
Das ist mir ziemlich einerlei ;

Nur soll er im Gewissen rein ,

Vernünftig , treu und ehrlich sein ,
Soll redlich denken , menschlich fühlen ,

Gegen Bürger nicht den Großhaus spielen ;

Soll Ordnung lieben , Tugend pflegen ,

Nicht Feindschaft führen , Lumpen hegen .

Soll sorgen , sparen insgemein
Und jedem Freund und Vater sein ;

Berträglich , gut gesinnt ,

Wie wirklich Bürgermeister sind !

Die 1. Aufbringungsrate am 5. März fällig . Wenn so er ist , wie ich ihn nennt ,

hs . Ten Steuerpflichtigen sind in den letzten Tagen Ob lutherisch er sich bekennt ,

Aufbringungsbescheide für das Jahr 1929 zugestellt Ob altkatholisch oder neu - ,

worden . Zu den Bescheiden ist zu bemerken , daß Ift mir egal ; tch bleib thm tren !"

Vorwärts " sagt : Die Theaterkritik der heutigen Wie werden die Scaten überwintert haben ? muß aufbringungspflichtig für das Jahr 1929 alle Unter¬
Gar so unrecht hat der poetisch veranlagte Wähler

Morgenpresse ist mit seltener Einmütigkeit der Mei¬

nung, daß „Giftgas über Berlin " ein schlechtes Thea- sich der Landwirt jetzt immer wieder fragen , er kann nehmer sind, die am 1. 1. 1928 einen aufbringungs¬

teritüd ist. Sie ist aber ebenso einmütig davon ent- aber derüber nichts erfahren . bevor nachhaltiges pflichtigen Betrieb unterhalten oder einen solchen in Altstadt gar nicht. Was er in Reime gebracht hat,

fernt , ein Verbot zu wünschen . Das geschieht selbst Tauwetter den Ackerboden von der gleichmäßigen innerhalb des Kalenderjahres 1928 eröffnet haber . ist eigentlich nichts Außergewöhnliches, ist wahrhaftig

in der rechtsradikalen Presse nirgends , während die Schneedecke befreit . Für diesen schützenden Mantel . Die werbenden Betriebe des Reiches , der Länder keine absonderliche Forderung . Nur hat man leider

Theaterkritik der Linkspresse dem Polizeipräsidenten den die Natur über die Felder gebreitet hat , können und der Gemeinden sind , wenn sie diesen Bedingun - das , wos diefer Wähler sich wünscht , in vielen Lan¬

entsprechen , ebenfalls aufbringungspflichtig . den schon längst vergessen : die alten Bürgertugenden .

einstimmig rät , von einem Verbot Abstand zu nehmen . wir ja nicht dankbar genug sein , aber außer aller Ge- gen

schläft ruhig und ahnungslos . Hans Ertel läßt den

übereinstimmen . Ist das nicht der Fall , stammen die gen aufgegeben .

Ideen aus der Fremde und widersprechen sie den Immer höher steigt das Wasser , das durch den leichten Wagen angespannt vor der Titre stehen . In

Am Anfang alles von Menschen Gemachten steht genannten Gesetzen , werden aber dennoch mit Ge - zerrissenen Tamm in die Niederung schäumt . Die der Stube fällt er trdmüde auf die Ofenbant . Da

Die „ Idee " . Sie ist Gedanke und Willensimpuls walt den Völkern aufgezwungen , dann wirken ſte Weiden dort unten sind schon längst überflütet und faßt der Junge feine Fand : „ Vater , Du mußt schla

zugleich . Nichts von Menschen Erstrebtes ist jemals wie Gifte , zerstören das Eigenleben der Völker und die Weichsel frißt jetzt an den höher liegenden Fel - fen . Ich kleive wach und wecke dich , wenn die Gefahr

Wirklichkeit geworden , was nicht vorher dec " war . damit zuletzt deren Leben überhaupt . Andererseits dern . Wie weit schon ? Hans Ertel springt auf und für das Haus fommt ." Hans Ertel sieht dem Sohn

Es gibt nun zweierlei Arten von Ideen . Die eine würden die Menschen und Völker ohne neue eigene tritt vor die Tür . In den Ackerfurchen steht das ge- in die Augen und weiß , daß er sich auf ihn verlassen

Art ist mit 3 ündhölzchen zu vergleichen . So oder fremde Ideen sich ewig nach dem Trägheitsgeiez schmolzene Schneewasser , und unten , wo sich das Feld kann . Gut ." Er schläft wie ein Toter .

Der Junge steht draußen neben dem Pferd und

winzig , unscheinbar diese anfangs jedem , der sie nicht um ihre eigene Achse drehen , würden niemals vor , zur Niederung senkt , bohrt sich Scholle auf Scholle in

fennt , vorkommen , so können sie doch schnell um sich freilich auch falls nicht äußere Gewalt eingreift den aufgeweichten Boden , reißt die junge Staat aus wacht . Er steht , wie das Wasser Zentimeter um Zen¬

greifen und zuletzt ganze Länder und Völker erwär - niemals rückschreiten. Sie würden also feine Ge - der Erde ; and dunkelbraune Streifen fließen durch timeter am fleinen Hügel hinauf kriecht , auf dem das

men , erleuchten , aber auch - verbrennen , zer - schichte" haben , beständig in demselben Zustande das graue Schneewasser . Immer höher klettert die Haus steht . Die Schollen zerdrücken die letzten Sträu¬

Dr . Schmidt - Gibichenfels . Flut am Acker hinauf

stören . Sind die Umstände nicht günstig , ist fetn beharren .

Sdee und Volkstum

Zündstoff da oder ist dieser nicht durch eine lange
Dürre von unerfüllter Sehnsucht entzündbar ge¬
worden , dann erlöschen die Zündhölzchen , Ideen "

genannt , sehr bald , und kaum eine Spur von ihnen
bleibt übrig .

-

-

Eisgang
Sfizze von Otto König

cher im Garten . Das Feuer der Geschüße drüben

Ein Ruf zwingt ihn in das Haus zurück . Er geht verstummt . Sie sehen ein , daß es zwecklos ist. " Und

in die Kammer zu seinem Weib , das frank in den er wartet : Noch eine Stunde vielleicht , dann muß ich

Kissen liegt : , ,Mutter !" - Wie steht es , Hans ? Müf - den Vater wecken . "

Hans Ertel liegt auf der Bank . Sein Arm is

fen mir fort ? " Aengstlich hängt ihr Blick an seinen

Lippen . Nein , Mutter . Das Wasser wird unser von der Brust herabgefallen , und der Bauer traumt .

Die andere Art von Ideen gleicht Samen - Ruklos ! Umsonst !" Müde vom Kampf und vers Haus hier oben nicht erreichen ." Die Kranke sieht zu alt zieht es ihm die Finger hoch: Das Wasser ist

körnern . Diese sind oft noch viel unscheinbarer , zweifelt finft Hans Ertel auf die Ofendant . Der ihrem Jungen hinüber , der neben dem Bett fist und in der Stube !" Da dröhnt ein Krachen und Bersten .

winziger als Zündhölzchen , greifen selbst unter für Fluß ist stärker als ich." . Er stützt die Stirn in den ihr Auge bittet : „Sprich , ist es , wie Vater sagt ? " Der Ganz nahe klingt es : Nun schlagen die Schollen

Vierzehnjährige weiß , daß der Vater aus Liebe lügt , gegen das Haus . Zwanzig Jahre Arbeit sind um¬

sie günstigen Umständen wenn sie nämlich auf Händen und starrt zu Boden . sonst !" Da erwacht Hans Ertel und schreit : „Junge ,

fruchtbaren Boden fallen äußerst langsam um sich , Draußen sprengt die erwachte Weichsel das Gis , und doch beruhigt er : Ja , Mutter , wir bleiben ."

Hans Ertel steht mit seinem Jungen wieder vor Junge , das Eis !"

wachsen dann mehr oder weniger schnell und bringen und in das Donnern bersbender Schollen dröhnt Ge¬ Sein Kind steht in der Tür und lacht über das

Blüte und Frucht zu ihrer Zeit hervor . An ihrem schüßfeuer hinein . Hans Ertel lacht Sitter : Da schte- dem Haus . Das Wasser ist weiter gestiegen und die

Blühen erfreuen sich, von ihren Früchten nähren sich ßen sie nuzlos in das aufgestaute G' s und es lacht Schollen schießen über den kleinen Garten Hinweg. ganze Gesicht. „Er ist wahnsinnig geworden," denkt

ganze Länder und Völker . Diese (organische ) Art nur über ihrem Mückenstiche . Hier sitt ein deutscher Der Bauer sieht die Tränen im Auge des Kindes , der Bauer und seine Augen starren entsetzt . Da stürzt

denn wie Streichhölzer knicken Eisblöcke die fleinen ihm der Junge mit verhaltenem Jubel in die Arme :

von Ideen wirft immer segensreich : anfóaueno , Bauer und erwartet das Ende ."

niemals zerstörend . Zweimal schon hat er das Furchtbare erlebt . Er Apfelbäume , die er einst aus Thorn mitbrachte und Bater , der Strom hat die Eisbarre selbst zersprengt ,

Durch Verwirklichung von Ideen der einen oder war noch ein Kind fast , als der Eisgang das väter - dem Jungen zur Freude dort pflanzte . Er streicht und das Wasser fließt ab ."
Hans Ertel sieht es selbst . Ein Kellerfenster if

der anderen Art entsteht im Menschen - und Völker - liche Haus dort unten hinter dem Damm fort riß . dem Sohn über den Kopf und weiß keinen Trost

leben das , was die Gelehrten „ Geschichte" nennen . Das zweite Mal stand er mit den Thorner Pionte - Dann rafft er sich auf : „Komm, wir wollen das Vich , zerschlagen , und der Baun liegt zerbrochen unter

Es ist nicht immer Kulturgeschichte , oft sogar das ren auf der Teichfrone und warf in fieberhafter Saft die Kleider und die Truhe dort drüben auf die Land- Schollen . Doch die Wasser sind zum Stillstand ge¬

, ,Und die Mutter ? " Laß Ne lommen . Sie steigen nicht mehr , und das Eis treibt

Gegenteil davon . Wirkliche Kultur wird gewöhn- Sandsack auf Sandsand in die zernagte und ausge - straße schaffen ."

lich nur dann hervorgebracht, wenn die Ideen art - spülte Dammmbresche . Doch heute fehlen die braven schlafen. Es hat noch Zeit . Vielleicht kommt doch ruhig in weitem Kreis . Hans Ertel fällt auf die Sente

gemäß " sind , d . h . aus der Eigenart einer Raffe oder Siebzehner , und Hans Ertel steht allein im Ramps noch das Wunder und rettet das Haus ."
Zwei Stunden später ist das Werf getan . Das

eines Bolfes entstehen und mit den Wachstums - , gegen den Eisgang . Im Kampf ? Nein , es ist fein

Entfaltungs - . Vervollkommnungsgesetzen dieser Art Kampf mehr , denn der Bauer hat das nublose Rin - Haus steht leer , und nur die Kranke in der Kammer

-

und faltet die Hände .

Drinnen in der Kammer liegt die Kranke und

schläft ruhig der Genesung entgegen .



Verband oldenburgischer

Gartenbaubetriebe

Zur Bunteregulierungganzen Tag umfassenden Verhandlungen nahm dte ]
Beratung über einen Obstkühlfeller in Anspruch .

Erfreulicherweise set ein Abkommen mit der Moi - Maßnahmen gegen die Verlegung des Staatsvertrags
ferei - Zentral - Genossenschaft Oldenburg angebahnt , gefordert .

Wildeshausen , 6. März .

Der 1903 zwischen Oldenburg und Preußen abge =

§ Oldenburg , 8. März . Nach etwas längerer Pause , die große Kühlanlagen ausführen lassen will . Wan

wie sie in der vorigen Sitzung beschlossen war , fand hofft , daß fie gegen entsprechende Entschädigung da¬
von für die Aufbewahrung von Weichobit , Tomaten In der Versammlung des Amtslandbundes

heute nachmittag in der Union " eine aus allen Lar¬
desteilen besuchte Versammlung statt . Ter Vor - usw. , namentlich sofern sie Marktüberstände sind , wurde folgende Entschließung angenommen :

einen Raum abgeben und auch gestatten , daß der
sitzende , Herr Reumann , Oldenburg - Bloherfelde , , , Die in der Versammlung des Amtslandbundes

Markt auf einem bereitzustellenden Platz vor dem Wildeshausen zahlreich versammelten Zandwirte auswies in seiner Eröffnungsansprache mit Nachdruc Keller abgehalten werden kann . Diese Umstellung dem Gebiet der Huntewasseracht richten an das olden¬auf die verflossene Unfallverhütungswoche hin , die
auch für die Gärtnereibetriebe ihre große Beden - it notwendig geworden, weil nicht mehr, wie früher , burgische Staatsministerium das dringende Ersuchen,

der Verkäuser zu dem Produzenten fommt , and umgehend tetfr . ftige Schritte zur Wahrung ihrer be¬tung gehabt habe . Die Zahl der Unfälle in Garr =
weil dieser jetzt die Gefahr des Verderbens und dienereien sei von Jahr zu Jahr erheblich größer ge¬ rechtigten Interessen zu unternehmen .
Unfosten auf sich zu nehmen hat . Vielleicht ist es

worden und habe sich im vorigen Jahre auf über 4000
gesteigert, so daß sie bald die Grenze vont 5030 über - auch möglich, mit der geplanten Anlage eine Kon- schlossene Staatsvertrag schreibt vor , daß die Hunte¬

servierungsanstalt zusammen zu errichten .
schreiten werde , wenn nicht besondere Vorsichtsmaß - | regulierung nur nach Einigung zwischen den betering¬Ueber Pflichten des Lehrherrn bei Einstellung ten Ländern und zwar vom Unterlauf aus , erfolgenregein zur Beachtung fommen würden . Diese Un- eines Lehrlings sprach nach einleitenden Worten soll . Das Staatsministerium hat es nicht vechin =fälle wurden vor allem herbeigeführt durch Sturz Landeskulturrat Walther . An diesen Vortrag , der dert , daß Preußen bereits seit 1916 in offenbaremvon Leitern aus Bäumen und von Haus- bezw. sich um 10 Gebote bewegte , schloß sich eine rege Aus - Widerspruch zum Staatsvertrage ständig ohne vor =Stall - oder Schuppenböden. Redner legte der Ver - sprache. Es wurde betont , daß auch der Gärtner - herige Einigung mit Oldenburg vom Oberlauf aussammlung dringend ans Herz , in Zukunft alles zu lehrling förperlich und geistig gesund und fäftig reguliert hat . In einer großen Versammlung , dietun , daß die Unfallzahl eine rücklaufende Bewegung sein müsse. Ueber die Tauglichkeit weiblicher Lehr- November 1928 in Diepholz stattfand , hat der dortigelinge im Gärtnerberuf waren die Meinungen ge - Landrat die Vornahme von weiteren großen Regu¬Ucber die erste Sitzung des neuen Fachausschusses teilt . Herr Kraaz , Rastede , wiederholte den Be- lierungen angekündigt keinesfalls darf noch längerfür Gartenbau berichtete in eingehender Weise Lan- schluß des dachausschusses hinsichtlich der Weldung auf preußischem Gebiet noch weiter reguliert werden ,deskulturrat Walther . Diese Sitzung , am Fret - in gegebenen Fällen vor Ablauf der Lehrlingsprode so lange nicht im Unterlauf , d. h. im Gebiet dertag , 15. Februar , war die 12. des Fachausschusses zeit . Es müsse unbedingt dahin gestrebt werden , daß Huntewasseracht , die hierfür erforderlichen Voraus¬überhaupt . Außer den Mitgliedern beteiligten sich das Lehrlingswesen -cuch im Gärtnerberuf nach jeder segungen erfüllt sind . Wir erwarten , daß gegen diedaran der neue Vorsitzende der Landwirtschaftskam - Richtung hin eine Hebung erfahre . Die Versamm - seit 1916 erfolgte Verlegung des Staatsvertrages vonmer , Landwirt Harbers , Woppenkamp , Ministerial - lung erklärte sich einstimmig mit dem Beschlaß des 1903 jetzt endlich mit allen geeigneten Maßnahmenrat Hennings als Regierungsvertreter und Pror . Ausschusses einverstanden . Der Vorsitzende gav eingeschritten wird .
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Dr . Khuen , Direktor der Landwirtschaftskammer . seiner Freude darüber Ausdruck : jeder Fortschritt Nachdrücklichst weisen wir darauf hin , daß die Re¬
Zum Vorsitzenden wurde Herr Kraaz . Rastede , zu im Beruf müsse von den Lehrlingen geistig erfaßt gulierungsmaßnahmen für die Landesfultur bei unsJeinem ersten Stellvertreter Herr Lamken , Gießet - und erarbeitet sein . - Ueber Preisgestaltuns von geringem Nußen sind und in der Hauptsache er =horst , und zum zweiten Stellvertreter Gartenbau - sprach turz Herr Mähring , Oldenburg . Zufolge folgen müssen , um den durch preußische Regulierun¬direktor Immel , Oldenburg , gewählt . Als Ge- der Frostschäden , die die Gärtnereien in ungewöhn - gen bewirkten schnelleren Wasserausfluß auszugleischäftsführer wurde wiederum der Landeskulturra licher Weise heimgesucht hätten , müßte eine pro - chen . Nach dem Staatsvertrage von 1903 sind dieWalther bestimmt . I . a . erklärte sich der Fach - zentuale Erhöhung der Preise , wie sie auch vor Gesamtregulierungskosten nach dem Nußen für dieausschuß gegen eine Verprüfung der Lehrlinge durch kurzem in der Versammlung des Verbandes Nord - Landesfultur auf Preußen und Oldenburg zu ver¬die Kammer und dafür , daß spätestens 14 Tage west in Bremen beschlossen sei , vorgenommen werden . teilen . Bon dieser Bestimmung , die uns vor unan¬

1924 1925 1926 1927 1928 1929

vor Ablauf der Probezeit dem Fachausschuß seitens Schließlich berichtete Herr Venit . Nordenham , gemessener Belastung schützt , darf unier feinen Um¬
Wenn man immerfort von der Ueberlegenheit

des Betriebsinhabers schriftlich Mitteilung davon über die Anfang dieser Woche in Münster abgehaltene tänden abgewichen werden. 1m möglichst umgehende amerikanischer Kraftfahrzeugwerke hrien muß, so
zu machen set , wenn er aus fachlichen Gründen den Obmänner - Tagung . Sie war vom Reichsverband Mitteilung der vom Staatsministerium zur Wah¬

wird es einem Deutschen freuen , auch einmai von
Zehrling nicht für geeignet halte . Der Ausschuß des deutschen Gartenbaues zur Besprechung
stimmte den Ausführungen des Mitgliedes Neu - landwirtschaftlichen Notprogramms und der Aus - wird dringend gebeten ."

rung unserer Intereffen getroffenen Maßnahmen überlegener deutscher Leistung auf diesem Ge¬
biete zu hören . Der neue sensationelle DKW - Preis¬

mann , die einen genossenschaftlichen Pflanzenschutz wirkung des Arbeitsschutzgesetzes für den Garten¬ abbau , wonach das steuer - und führerscheinfreie 200
und Gartenbau - Versuchsringe empfahlen , zu Mi - bau einberufen worden . Bersammelt waren . dte ccm Motorrad nur noch 638 RM . kostet , gegenüber
nisterialrat Hennings regte an , die Vorarbeiten für 1000 RM . vor vier Jahren also 40 Proz . Ermäßi¬
beides schnell in die Wege zu leiten , damit möglicher gung , gibt uns Anlaß , auf die glorreiche Entwick
weise noch Mittel von der Regierung zur Verfügung Zentralniehmarkt Oldenburg , 7. März . (Amit lung der deutschen Motorradindustrie hinzuweisen .gestellt werden könnten . Für Umpfropfungen seten Marktbericht .) erfel - und Shweinemark . Wenn der Preisnbbau nominell 40 Proz . in 4 Jahren
in diesem Jahre aus dem landwirtschaftlichen Not - anlagen . Es zeigte sich, daß bereits in allen Bezirken Auftrieb : Insgesamt 584 Tiere , nämlich 438 derfet ausmacht , so ist er praktisch mit mindestens 60 Proz .
programm 11 000 M disponibel . Gesuche ſeten in die Anpassung der Erzeugung an die Entwicklung und 146 Räuferschweine . Es fosteten das Stück der
nächster Zeit einzureichen . Der Ausschuß befaßte sich der Marktverhältnisse und die Wünsche des Handeis Durchschnittsqualität : Ferkel , bis 6 Wochen alt . 24 Jahren eine technisch ungeahnte Vervollkommnung

zu bewerten , weil die Motorräder in diesen wenigen

auch des längeren mit der gärungslosen Früchte - und der Verbraucher gute Fortschritte gemacht har. bis 28 M, 6 - 8 Wochen alte 28 - 38 M, 8 bis 10 Wochen in Konstruktion , Material und Ausrüstung erfahre
verwertung . Es werde erstrebt , den Süßmost im Der Gedanfe einer großzügigen Reflame für Obst , alte 33 - 40 M, Läuferschweine , 3 bis 4 Monate alt .

haben .
Preise nicht teurer zu stellen als das Bier . Es soll Gemüse - , Biumen - und Pflanzenbau hat sich bereits 40 - 50 M, 4 bis 6 Monate alt 50 - 65 M. Größere
versucht werden , auch die Aerzte für die Verbreitung stark durchgesetzt . Die Versammlung have eine Ent - Läuferschweine entsprechend teurer . Beste Tiere aller
bezw . allgemeine Verwertung dieses Mostes zu ge - schließung angenommen hinsichtlich der Zukunftsge - Gattungen wurden über , geringere unter Notiz de =
winnen . Weiter redete der Ausschuß der Umwand - staltung des Arbeitsrechtes für den deutschen Garten - zahlt . Marftrerlauf : Lebhaft infolge geringen Auf¬

Vorstände der Nordwestdeutschen und eines Teils

der Mitteldeutschen Bezirksgruppen . Aus allen Ge¬
bieten wurden dort Klagen über fatastrophale Scha¬
den vorgebracht . Besonders gelitten haben die Obst¬

Marttberichte

Der heutigen Gesamtausgabe nnseres Blattrs

lung der gärtnerischen Berufsschule zu einer Voll - bau . Der Gartenbau brauche ein ebenso beweg - tricbes . Nächster Ferfel - und Schweinemarft : liegt ein Prospekt des „Kleinen Familienblattes " bef ,
schule das Wort . Einen breiten Raum der den liches Arbeitssystem wie die Landwirtschaft . Donnerstag , 14 . März .

Nach
vollendetem Umbau

Sonderangebot

den wir der Anfmerksamkeit unserer Leser empfehlen .
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Lackspangenschuh für Damen ,
gefälliges Modell
Solider Leder -Spang -Schuh 4. 90 690 Farbige echt Chevreau - Spangen¬

fchuhe mit LXV -Abf . in beige ,
beige-rofé, mauve ufw . 1250

vom 9 . bis 18 . März

Damen -Spangenschuhe mit Laufabsatz , 90
schwarz Roß - Chevreaux .

braun Roß - Chevreaux

schwarz echt Boxcalf , Spange

Damens , schwarze Wildleder ,

Spange , elegante Ausführung .

Braune Herren - Halbschuhe ,
Rindbox .490

740

790 Schwarze
.

. . . .
980

Lack Schnürschuhe, weiß gedoppelt 1090
Herrenstiefel ,

solide Verarbeitung

980 Echt Roß-Chevreaux-Stiefel,
Original Goodeyar Welt .

Liwera Strümpfe in großer Auswahl .

Luftballons und andere Zugabe - Artikel gratis .

LonsonTack
& Cie A. - G. Burg M

Farbige Kalbleder -Spangenfchuhe
mit Trotteur - und LXV -Abf .
in mode, rofé, hafelnuß,1250grau ufw . .

980

1450
Schwarz Rindbox - Herr . - Halb¬
Schuh . 9 790

10 . 90wels gedopp . , in Lack

Verkaufsstelle :

ConradTack

& Cie
G. m . b . H.

Wilhelmshaven¬

Rüstringen
Wilhelmshavener Straße 6

Fernsprecher 239
Echt Boxkalf - Herr . Halbschuh
in Original - Goodyear Welt 14 . 59

1250



டி Für die Feierstunden
Einst und heut

Ginst liebt ' ich der mächtigen Städte
Braufenden Lebensdrang .

Jagende Rosse und Wagen

Bolf swimmelnde Straßen entlang ,

Das Klingeln , Pfeifen und Rauschen

Im grauschwarzen Häufermeer ,

Ein atemlos Vorwärtsstreben ,

Wild fieberndes Hin und Her . . . .

Heut such ich der kleinen Flecken

Verträumte Gassen zu gehn ,

Wo aus wuchernden Fliederbecken

Verschwiegene Häuschen sehn ,

Wo auf den weißen Schwellen

Sich sonnen Ahne und Kind ,

Und des Lebens hochflutende Wellen

Stillfriedlich verbrandet sind .

Alice Freiin von Gaudy .

Zu Agnes Miegels
50 . Geburtstag

9. März 1929 .

In der Mitte des Gedichtes aber , als Antwort
auf die Absage thres Geliebten , steht nicht ein ein¬
ziges armes Wort , steht nichts als eine einzige stumme
Gebärde :

Um des Bettes eichne Pfofte schlang
Ihre Rechte sich zitternd und todesbang ,

Ihre Vinke liebfofte die Lagerstatt
Und strich die schimmernden Lafen glatt . . .

In der Sancta Caecilia eine heroische Legende :
Die Heilige spielt in ihrer weißen Burg hoch auf den
Schieferfelsen der Wolfen eine Fuge . Wieder ist die
Handlung von beinahe asketischer Kargheit , aber um
ihren gotisch -schmalen Leib wallt das fönigliche Ge¬
wand einer wahrhaft unerhört herrlichen Schilde¬
rnug , blißen die Funken der Sprache wie Geschmeide
auf , einer Sprache , vor der sich das gequälte , geballte ,
verwickelte Deutsch gewisser Aestheten in den tiefsten
Tartaros verfriechen muß . Und wo die Verse sich am
Ende der Abschnitte rhythmisch auflösen , da müssen
wohl auch dem Unmusikalischen die Ohren klingen ,
als ob da nicht mehr Worte , als ob da die Noben der

Heiligen Fuge stünden :

Und ihre ewig junge Stimme singt .

In der Agnes Bernauerin eine geschichtlicheLyrik :
Die Handlung ist hier ganz aus dem Gedicht hinaus
verlegt , steht ganz fenseits in der Zukunft hinter der
Ballade . Aber man braucht nichts vom Herzog Bern¬
hard von Bayern und der Tochter des Baders Ber¬

nauer in Augsburg zu wissen , braucht nicht zu wissen ,
Von Börries , Frhr . v . Münchhausen wie das Mädchen als Zauberin in der Donau er¬

( GDS ) . tränkt wurde . Die Ballade ist wundervoll in ihrer

Agnes Miegels erste drei Gedichtsammlungen , Schlaftrunkenheit und ihrer hellseherischen Andeu¬
1901 bei Cotta , 1907 und 1920 bei Diederichs in Jena , tung sie steht unmittelbar neben einer geschichte

enthielten 158 Gedichte . Der Sammelband , den sie lichen Lyrik Fontanes , dem James Monmouth , mit

1927 in Jena herausgab , umschließt 79 Gedichte . Das dem zusammen sie den Parnaß dieser Gattung bildet .

bedeutet , daß die größte deutsche Versdichterin unse - Wahrhaft zwei klassische, von keinem je wieder er

rer Zeit genau die Hälfte alles dessen , was sie früher reichte Höhen !

veröffentlichte , in diesem abschließenden Bande aus¬

gemerzt hat . Ich kenne fein gleich gewaltiges Zeichen
künstlerischer Selbstkritik im Schrifttum als dies .
Und ich will gleich sagen , daß mir eine Selbst -Ampu¬
tation von solch wahrhaft indianischem Stoizismus
doch allzu nahe ans Herz geht , wobei der Chirurg
an sein schönes Fachwort allzu proximal " , der
Freund deutscher Dichtkunst an sein Herz , das auch
die heute verworfenen Dichtungen liebte , denken

mag .
Darf ich mich, da ich mich diesem Saße nun seit

dreißig Jahren so oft wiederholt habe , heute noch
einmal wiederholen : Agnes Miegel ist der größte
lebende Balladendichter unseres Volkes , und wir
andern alle müssen tief den Pallasch vor ihr neigen !

Reiner von uns fann , was sie fann feiner !

Sie beherrscht alle Register der mächtigen Orgel ,
alle Pfeifen der königlichen Musik klingen bei ihr
gleich voll und starf , zart und weich . In der Griseldis
das geschichtliche Stimmungsbild , dessen Handlung
weiter nichts ist , als daß die verstoßene Griseldis aus

dem Hause ihres Herzogs hinausgeht . Aber wie ist
das gemacht, daß im Beginn des furzen Gedichtes
der Herzog so lieblos ist, und am Ende der große
Sund so zärtlich :

24 )

Und duckte sich , als er die Herrin erkannt ,

Und leckte schmeichelnd die bleine Hand .

Der Dogge Augen glommen grün
Im Lichte , das durch die Fenster schien . . .

Maurermeister Eberhart
und sein Sohn

Roman von D . von Han steint .

Copyright by Martin Feuchtwanger , Halle .

( Fortsetzung .)

, ,Wo ist das Mädel ? "

In ihrer Kammer . "

, ,und träumt von ihrem Liebsten !"
"Psui , Friedrich, sie hat die ganze Nacht geweint.

Ich weiß jezt alles ; unsere Lotte hat sich nichts vor¬
sumerfen . "

, ,Um so besser für sie . "

Sei gut , Alber , ich will sie rufen ."
, ,Nein ."

Dann gehe hinüber ."

Ich will sie nicht sehen ."

, ,Aber was willst du eigentlich ? "

Im Rembrandt haben wir eine Idylle Ostadescher

Art , aber durchglüht von Rembrandtischem Helldun¬

fel . Der verwitwebe und kinderlose Meister malt aus
der Erinnerung ein Kinderbildnis und ist so ver¬
sunken in sein Wert , daß er , halb nach hinten gewen¬
det , den Namen der geliebten Frau , ach, des geliebter
Kindes ruft . Und vom Flur , wo die Magd die Flies
sen scheuert , gellt es roh :

der Ballade auf einmal als lyrische Dichter geradezu und Völkern greifbar nahe führt , als alle Reisen
entdeckt werden . Die Ballade mit ihrem Sprachprunt uns anderen . Beide blieben unverheiratet , beide
und ihrer fabelhaften Vorlese -Wirksamkeit übertönte haben viel gelitten , beiden eignet der gewisse spröde
jahrelang , so lange sie die große Mode war , die leises Sprachton , der sie von allen andern Dichtern so leicht
ren lyrischen Flöten . Heute hat sich das gewandelt , unterscheidet . Und beide sind ganz nahe der ewigen
und wer ein wenig in die Schrifttumsgeschichten und Natur verschwistert , so nahe , daß sie in regloser Luft
die Zeitungsurteile hineinlauscht , der hört überall durchsichtiger Flügel Geklirr " hören , und das Ge¬
dasselbe : Aber überhört doch nicht die Lyrik ! spenst sehen , das ihnen mit gleichem Rubine die

gleiche Hand " entgegenstreckt , die sie ihm reichen .Agnes Miegels Lyrik ist die eigengeartetste aller
Balladendichter . Auch hier begegnen uns Seite für
Seite die Bestandteile der Ballade : Starke Bildhaf¬
tigkeit , prachtvolle Sprache , mächtige Tiefe aller Re¬
gister . Es fehlt fast ganz das Singende , ich möchte
sagen der Singsang , der etwa die Süßigkeit Heines
ausmacht oder das Kennzeichen der Lieder von Röns
ist. Dabei haben die Lieder alle eine ganz starke eigne
Melodik , nicht nur da , wo sie ein häufiger Fall
bei der Miegel - ein Lied anführen :

Die Kinder gehn im Reigen ,
Sie singen ihren alten Sang :

Wir traten auf die Kette ,
Und die Kette Elang . . . . "

Eines der in seiner Großartigkeit wohl ganz un

erreichbaren Gedichte ist die politische Phantasie Eng¬
land. Man denke: ein sozusagen unmöglicher Vor¬
wurf , ein drei Seiten langes Kriegs - und Abrech¬
nungs- und Droh -Gedicht, eine Verkörperung Eng¬

, ,Weißbrüstige Tochter Alfreds ,
die ihm die Keltin gebar

lands

"

"-

Ganz so strecken auch die beiden Dichterinnen sich
aus dem äußersten Westen und dem äußersten Osten
des Reiches die Hände über Deutschland entgegen ,
die vom Jahre 97 des achtzehnten und die vom Jahre
79 des neunzehnten Jahrhundert . Und beiden glänzt
an gleicher Dichterhand der gleiche Rubin ewiger
Kunst . . . .

Die Ehrfurcht
Von Geheimrat Prof . Dr . Alfred Biese .

Tacitus bewunderte an den alten Germanen die

Ehrfurcht vor dem Walten der Götter , die sie im
Wipfelrauschen der Eichenwälder ahnten , ohne sie im
Bilde darzustellen, die Ehrfurcht vor dem Heiligen
und Seherischen , das sie in der Seele des Weibes er¬
tannten , und aus dieser Ehrfurcht erwuchs auch die
Keuschheit , die Reinheit der Ehe , die eine Beschrän
tung der Kinderzahl ebenso verurteilte wie den Mord
eines Verwandten . Auch für die Römer selbst war

ein Zwiegespräch zwischen ihr und der Dichterin , die die Ehrfurcht die höchste Tugend ; sie hatten dafür so¬
hier völlig zur Seherin wird . Man frage ein Dugend | wohl den Göttern wie den Eltern gegenüber den¬
echte Dichter , ieder wird sagen : Das ist nicht zu selben Ausdruck : Pietas . Unter den deutschen Den
machen , das gibt kein Gedicht . " Nun , ob es ein Ge- fern hat Kant , unter den deutschen Dichtern Goethe

dicht gewarden ist, weiß ich auch nicht, aber daß es fie am tiefsinnigsten verherrlicht . Jener sagt : „,3mei

eine gewaltige dichterische Leistung ist, die allerdings | Dinge erfüllen das Gemüt mit immer neuer und zu

wohl nur von den wenigsten völlig erkannt werden nehmender Bewunderung und Ehrfurcht : der be¬

kann - das weiß ich allerdings . stirnte Himmel über mir und das moralische Geset

in mir ." Goethe nennt die Ehrfurcht einen höheren

Sinn " ; wenn dieser durch ein Wunder augenblicklich
in allen Menschen hervorträte , dann werde er die
Erde von allen Uebeln heilen ." Er unterscheidet im

Wilhelm Meister " drei Formen der Ehrfurcht : vor
dem , was über uns ist (Gott , der sich in Eltern , Leh¬
rern , Vorgesezten abbildet und offenbart ), vor dem ,
was unter uns ist (die Erde mit Nahrung und unsäg
lichen Freuden und unverhältnismäßigen Leiden ) ,
vor dem , was neben uns ist, uns gleichsteht (die Mit¬
menschen). Aus diesen drei Ehrfurchten entspringt
die oberste Ehrfurcht , die Ehrfurcht vor sich selbst ,
und fene entwickeln sich abermals aus dieser , so daß
der Mensch zum Höchsten gelangt , was er zu erreichen
fähig ist , und auf dieser Höhe verweilen kann , ohne
durch Dinkel und Selbstheit wieder ins Gemeine ge
30gen zu werden .

Ich erwähne eben die Miegel als Seherin . Es ist

das eine der fabelhaftesten Gaben der einzigen Frau ,
sie ist ganz das , was das lateinische Wort vates "
ausdrückt : Dichterin , Priesterin , Seherin . Die Gabe
des zweiten Gefichts spukt über alle Seiten des Buches
hin , und wir erleben mit Staunen , daß hier ein
Mensch unter uns geht , der an Dinge glaubt , wirklich

Du Narr , was schreist du wieder nach den Toten !" glaubt , die wir nur als Bestandteile des Mythos
Und es will den greisen Genius ein Weinen ankom - und der Sage im Gedicht gelten laffen . So lieat etwas

men , kindisch schiebt sich die Unterlippe vor . . . . da Unheimliches , fa Tragisches über ihrem Werf , und

kommt die göttliche, die unerhörte Maler -Tröftung : wir fühlen sie von uns getrennt durch eine gläserne
Im Vorderhaus erglimmen die Sabbathkerzen des Wand , vor der Humor und Leichtmut schen zur Seite
Trödlers Lewy Aschkenas , und ihr Licht spiegelt auftreten , hinter der die Dämonen ihr Spiel treiben ,

Gracht und Kogge. Und der zitternde Greis , wäh- Wirkliches zum Sinnbild , Unwirkliches zum gespen¬
rend ihm noch die Tränen aus den verschwollenen stischen Leben wird .

Trinberaugen tropfen , beginnt zu lächeln und atmet

auf . . . und pfeift . Kaum je ist greifenden Künstlers
Leid und Trost so gewaltig ausgesprochen wie hier¬

Verdammung in den fürchterlichsten Alltag , Erlösung
in alle Seligkeiten künstlerischer Schau .

-

Aber wo soll ich aufhören bei der Wiedergabe
dieser Balladen, von denen jede einzelne ein Meister¬
werk ist ! Ueber die Mär vom Ritter Manuel habe
ich in meinen „ Meisterballaden " ein langes Kapitel
geschrieben , ich könnte über jede andere ebenso
viel sagen , um den Zeitgenossen Blar zu machen , was
für Schäze hier ruhen .

Es ist eine sehr merkwürdige und nachdenkliche
Erscheinung , daß neuerdings alle Sonderbegabungen

, ,Weil ihr mich alle nicht versteht ! Weil du trotz
deines grauen Kopfes ein Tor bist und ein Feigling !"

„ Erlaube ! "

Agnes Miegel tritt dadurch ganz nahe neben die
andere große Dichterin unseres Volkes die Droste¬
Hülshoff . Beide niederdeutschen Stammes , beide
vogelsprachefundig wie Salomo und wundergläubig
wie eine Norne , beide ganz ausgesprochen balladische
Talente . Was bei der Westfalin , darf ich sagen : grim¬
miger Katholizismus , das ist bei der Ostpreußin ihr
heftiges Reformiertentum , das sich ebenso schroff
gegen die Evangelischen " abschließt , wie der Glaube
iener anderen . Das Leben der Droste spielte sich auf
zwei einsamen Burgen ab , das der Miegel seit nun¬
mehr einem halben Jahrhundert fast nur in Königs¬
berg , beide haben das Reisen nicht nötig , da eine un¬
erhörte innere Schau ihnen viel mehr von Ländern

Hand , wenn ich auch den beiden Kindern ihr Pflicht¬
teil auszahle . Macht für jedes hunderttausend , das
andere , was ich habe , stecke ich in mein neues Ge¬
schäft , und was zur Million fehlt , pumpe ich mir . "

, ,um Gottes willen ich habe Angst .
Der Ratsmaurermeister lachte .

epresen

"

Woran krankt unsere Zeit mehr , als daß sie
ehrfurchtslos geworden ist? Wo ist die alte deutsche
Frömmigkeit , Ghrlichkeit , Sittenreinheit geblieben ?
Wo das Gefühl der Verantwortlichkeit vor den kom¬
menden Geschlechtern ? Mit dem höchsten Teichtsinn
werden Ehen geschlossen und wieder gelöst. Der Sin¬
nengenuß , nicht die Pflicht gegen Staat und Vater¬
land steht in erster Linie , und doch bedeutet die künft¬
liche Beschränkung der Kinderzahl Selbstmord des
Volfes , Untergang . Kehrt die heranwachsende

Jugend nicht zur Ehrfurcht im goetheschen Sinne zu
rück , so sind wir verloren .

So ein Fuchs ! Innerlich glaubt er doch an met¬

nen großen Plan und will seinem Jungen das Mädes
und das Vermögen retten . Mir solls recht sein . Der
August ist ein ganz tüchtiger Bengel . "

ich erwarte ein paar Herren zu | Gedanken verwirklichen wollte .
Drüben im Zimmer tröstete Klementine die wei

nende Lotte , die erschrocken aufsprang , als der Onkel
eintrat

, ,Guten Morgen , Kinder

Augen ?"
na , na , vermeinte

Klementine trat ihm entgegen . „ Ich schäme mich so !"
Warum denn ? "

" Ich werde es dir beweisen . Ein Tor bist du , weil
du nicht verstehen willst , was ich will , und ein Feig Er ging in das Bureau und bat die Herren herein ,
ling , weil du dich vor der sogenannten neuen Zeit um den Kaufvertrag abzuschließen , der ihn gegen
fürchtest . Jawohl , fürchtest ! Ich hab mir heute nacht Hast Angst um mich ? Hab keine Sorge . Und 3ahlung von einer halben Million Angeld in den

noch überlegt , was du mir gestern einreden wolltest nun entscheide dich und du mußt entschuldigen , daß Besiz des gooßen Terrains brachte, auf dem er seine
von den neuen Zeitforderungen , daß wir Alten nicht ich jetzt eilig bin
mehr konkurrenzfähig sind , daß wir eine Firma grün - einer Konferenz . Ich will dir sogar verraten , daß
den sollen und unsere Söhne an deren Spize stellen . der eine der Herren , die ich erwarte , ein Graf und
Nein , mein Junge , den Schwindel mache ich nicht mit . der andere ein Geheimer Regierungsrat ift. Du stehst,
Ich weiß nicht, wie du in deinem Geschäft stehst. Ich daß ganz anständige Beute es nicht für unter ihrer
hobs nicht nötig ! Ich brauch keine Angst zu haben würde halten , mich zu besuchen . Sie verlangen nicht
vor den neuen Firmen , die wie das Gras aus der einmal , daß ich zu ihnen somme . "
Erde schießen . Schwindel ists ! Nichts als Schwindel !

Sollen sie meinetwegen ihre modernen Brunfhäuser
bauen . Will ich gar nicht . Ich weiß , was der Ber¬
liner braucht . Ordentliche Mietshäuser , wie er sie
gewohnt ist , nicht den neuen limbim . Unsinn ista !

Sohn seinen eigenen Weg gehen ich werde ihm

zeigen , daß sein alter Vater im kleinen Finger mehr
aber wenn er sich dann denkt , daß erkann als er

sich ins Nest sehen kann , das ich ihm baue , dann irrt
er sich. Noch einmal werde ich ihm die Hand bieten .

Kommt er zu mir , läßt den ganzen hochmütigen afa¬
demischen Zauber , will er , wie es sein Vater war , als
ehrsamer Handwerker in meine Fußstapfen treten ,

dann gut . Will er nicht ich weiß , was recht ist

Gin anständiger Mensch bleiben , keinen Skandal und ich wills euch beweisen . Jezt gerade . Mag mein

im Hause haben ."

„ Ich denke , den machst nur du ! "

, ,Will sie vielleicht August um Entschuldigung bit¬
ten ? Will sie ihn heiraten , das heißt , wenn er sie
noch will ? "

, ,Aber Mann _ "

, ,Gut , dann kommt sie mir aus dem Hause !"

Du bist - -
, ,Weiß schon , ich gehe schon wieder hinüber ."

Gustav stand auf er fonnte es sich nicht ver¬
Hehlen , aber er hatte das bestimmte Gefühl , als renne
der Ratsmaurermeister geradewegs in irgend ein auf
ihn bauerndes Verderben .

„ Ich will dich nicht stören , nur noch eine Frage :
Haft du etwas dagegen , wenn ich deine Lotte ein paar
Wochen mit nach Hannover nehme ? "

Du ? Botte ? "

Hab keine Angst , weder mein Sohn noch ich haben

die Absicht , einen 3wang auf sie auszuüben ; übri¬

gens : August wird vorläufig in Berlin bleiben und
sich hier eine Tätigkeit suchen ."

"
Wegen gestern ."IT

, ,Weil Friedrich verdreht ist ? Was könnt ihr dews

dafür ? Guten Morgen , Bottchen ."

" Ach , Onfel !"

Krieg ich feinen Auß ? "
Die guten Worte ließen thre Tränen nur noch

stärker fließen .

, ,Was mußt du nur von mir denken ? "

, ,Das möcht ich dir gleich einmal ausführlich unter

vier Augen sagen , wenn du es erlaubst , Klementine .
" Tu ' dem armen Ding nur nicht wieder weh !"

, ,Sehe ich so aus ? "

Er minkte ihr zu und sie ging seufzend hinaus .

„ Ich glaube , wir zwei beide haben uns immer

Sie niche unter Tränen .Er war wieder an der Tür und in Klementine ich zahle ihm dann aus , was jetzt sein Erbanteil wäre , Vorschlag war . Gestern hatte er in der Weißbier -
ganz gut verstanden , nicht wahr ? "

erwachte die sorgende Hausfrau .

, ,Trink doch wenigstens Kaffee ."

Der Ratsmaurermeister überlegte . Er wollte es
dem Bruder nicht zeigen , wie angenehm ihm dieser

stube bereits ganz offen von der bevorstehenden Hoch¬
wenn nun Lotte nach Hannoverseit gesprochen

Bonnte fedem Skandal die Spize abbrechen .
, ,Will denn das Mädel ? "

, , Dann wollen wir uns einmal hier nebeneinander .

Ginen Augenblick war er unschlüssig, aber er war vert und wie ich in ein paar Jahren dastehe ! Dann ging zu ihrem zukünftigen Schwiegervater - daß auf das Sofa sezen. So, und nun beichte mir einmal
wirklich elend .

,,Gib her !"
Im Stehen tranf er den heißen Raffee .

Jetzt gehe ich ins Bureau . Ich habe zu tun und

wünsche nicht gestört zu werden . Bis Mittag könnt
ihr überlegen . Ich dulde keinen Widerspruch in mei¬
nem Hause ! "

Er war schon drüben und schloß hinter sich zu ;
dann sah er sich dem Bruder gegenüber .

Er lachte gallig . Da bist du ja auch ! Na ? "

, ,Bist du heute so weit , daß man ein vernünftiges
Wort mit dir reden kann ? "

Ich bin sehr vernünftig . Vernünftiger als ihr
alle zusammen . "

Das soll mich freuen , denn gestern abend hast du
das Gegenteil bewiesen ."

Der Ratsmaurermeister fuhr wieder auf . .

und laß ihn an meine neue Unternehmung nicht her¬
an . Sollst mal sehen , wie rasch er sein Geld verpul¬

mach ich eine große Stiftung und hab einen Namen

und ein ehrenvolles Gedenken bei den Menschen . "

Gustav sah ihn erschrocken an .

, ,Was hast du vor ? "

, ,Werd es dir gerade auf die Nase binden ! Damit
du es deinem gepriesenen Jungen erzählst ! Etwas
Großes ! Etwas , das in Berlin Aufsehen machen soll !

Jawohl ! Ich will ihm zeigen , daß wir Alten kein

altes Eisen sind . Daß wir im kleinen Finger mehr
verstehen als die Neuen mit ihren Rinferlischen , und
dann wollen wir sehen ! Rannst ja mitmachen , wenn
du willst ."

,,Wenn du mir nicht einmal sagst
, ,Mußt mir erst Garantie geben , daß du denkst

wie ich . Weißt du , was ich hineinstecke ? Gine Mil¬
lion ! He , da staunst du ! Ja , Friedrich Eberhart ist

noch solvent und hat Kredit und Geldleute an der

, ,Weiß ich noch nicht , ich möchte eben mit ihr dar¬

über sprechen ; aber ich will dich doch nicht noch ein¬
mal in deinen wichtigen Konferenzen stören . "

, , Ich habe nichts dagegen . "

Gin Angestellter des Bureaus trat ein .

„ Herr Ratsmaurermeister , Graf Reineck , Geheim¬

rat Wallauer und Justizrat Friedmann sind da ."
, ,Möchten bitte einen Augenblick warten . "

Friedrich warf einen Blick auf den Bruder , was
der wohl dazu fagte , daß er die vornehmen Besucher

fogar warten ließ ; der aber nahm den Hut .

„Ich gehe schon . Ich darf wohl gleich durch diese
Tür in deine Wohnung gehen ? "

Friedrich Eberhart lächelte , wie der Bruder ge¬

gangen

ganz offen : Was ist denn das mit dem Herrn ? "

Ach , Onkel - gar nichts !""
, ,Nein , du mußt ehrlich sein . Ich meine es gut ,

Cottchen , und ich möchte dir helfen . Dazu muß ich
aber auch klar sehen . Also - du hast sagen wir
einmal : eine Freundschaft mit dem Herrn und hast
dich gestern abend mit ihr retroffen .

, ,Nein , wahrhaftig nicht !"

"

Ja , dann muß du mir erzählen . "

Sie fämpfte einen Augenblick mit sich selbst , dann
sah sie ihm in die Augen .

„ Ja , Onkel , sonst denkst du schlecht von mir . "
Sie schüttete ihr Herz aus und erzählte alles , von

dem Auftritt im Kontor bis zu Adolfs Rohrpostbrick
und zu dem Zusammentreffen von gestern .

( Bortfehung folgt . )



Menschenfreunde
Von Wilhelm Busch .

So viel Wunderbares und Herrliches mir bisher
auch begegnes was , ein wahrhaft suser Weenich war
mir nicht vorgekommen . Nicht , daß ich mich so recht
herzlich danach gesehnt hätte ; es war nur der Voll¬
ständ gkeit halber .

Wie ich munkeln hörte , sollte einer da und da ,

Hausnummer so und so, gleich draußen vor der Stadt
leben ; ein auffälliger Menschenfreund , dem der Besiz
eine Last sei und das Verteilen ein Bedürfnis , und
ich beeilte mich , ihm sofort einen heimlichen Besuch
abzustatten .

Er hatte grade von der Heerstraße , die vor seiner
Tür vorüberführte , fünf das Land durchstreifende
Wanderer hereingeholt . „ Brüder !" so sprach er mild .

Tut , als ob ihr zu Hause wäret . Wir wollen alle

gleich viel haben ! "

Die Fremden zeigten sich einverstanden . Man aß
gemeinsam , man tranf geme : niam , man rauchte ge¬
meinsam , und was die Stiefel anlangt , so wurde
freudig beschlossen , daß sie in der Früh gemeinsam
geputzt werden sollten .

Da der Fall immerhin merkwürdig schien , beschloß
ich , bis zum folgenden Tage zu bleiben .

Am nächsten Morgen versammelten sich die sechs
Herren im gemeinsamen Frühstückszimmer , und als
der Menschenfreund seine fünf Brüder ebenso prop¬
per gekleidet sah wie sich selbst , trat ihm eine Träne

ins Auge , und jedem die Hand re chend . sprach er
seine Freude darüber aus , daß nun jeder befrie¬
digt sei .

zend und war ganz gerührt über sich selber wegen geschehen , daß eins von ihnen mitten in ein Gespräch | versessen und hielten einander im Grunde doch für
seiner fast strafbaren Herzensgüte . oder in die gemeinsame Leftüre ihrer stillen Abende viel zu gute Gesellschaft , als daß sie ob der31 mar befriedigt. 3 batte jogar einen mehr

(Ansch Buch „Eduards Traum ":
als guten Menschen gesehen .

Verlag Bassermann , München . )

Kleine Karen .

Weißt du noch im Herbst, als wir kamen vom Feld zurück,
Wandtest du zu mir deinen fragenden Blick .

Da ward es mir so klar,
Wie blind ich bisher war .
Sag ' mir , fleine Karen , was meintest du da ?

Weißt du noch im Winter , wir saßen ums feuer rund ,
Jch erzählte und du hingest an meinem Mund ,

Sahst oft zu mir empor ,
Daß ich das Wort verlor .

Sag ' mir , Karen , was meintest du da ?

Weißt du noch Weihnachten , bei Geigen und Flötenklang ,
Als ich mich mit dir über die Diele schwang ,
Ward unter meinem Blick
Dein Antlitz rot vor Glük .
Sag ' mir , kleine Karen , was meintest du da ?

Sieh , nun ist es frühling , sein Nest sich der Vogel baut ,

und Blume , Tier und Baum
Und der Wald voll Knospen steht wie eine Braut ,

Träumt süßen Liebestraum !
Sag ' mir , kleine Karen , was meinst du nun ?

Das Inserat
Ein geweſener Maurerpolier fing an, sich zu Skizze von Elisabeth Höhne - Wüllenweber ,

räuspern . Ja , " sprach er . „ Das ist wohl so ! In =
dessen , da du deinersetts , mein Bruder , nun so lange
Beit mehr gehabt hast als wir , wärs da nicht recht

und billig , wenn wir unsererseits nun auch mal eben
so lange Zeit mehr hätten als du ? "

Der gerechte Menschenfreund , dem inzwischen noch
eine zweite Träne ins Auge getreten , nickte ihm Bei¬
fall zu .

Berlin .

hinein jo bo ichbin date. Ob irgendwo in her piecu gute als of her&folierunganderen
Welt eine Wohnung wieder so viel Sonne hat wie Tischen getragen hätten . Zumal ja dann zu den Dar¬

solche Tapete gibt wie die in unserem Schlafzimmer ? gen der Satten , dem Silberton menschlicher Kehic ,So herrlich grün mit dem Muster wie die verschwim - der fünstlerischen Verklärung des Menschlichen gadmenden rosa Morgenwölfchen am Himmel ? " Oder es feine Titel und Rangordnungen , sondern nur ersHilde meinte : „Ich habe ja immer gesagt , daß ich mit griffene Herzen .
dir auch auf den Mond ginge . Und ch täte es wirf¬
lich . Aber wenn es auf dem Mond auch Zentral¬
heizung und Warmwasserversorgung gäbe , wäre es
mir doch recht lieb "

uniere hier?" Ober. Wb es irgendwo anders eine Bietung fu unes vereinten for den olen seld¬

Man mußte es schon

Die Geheimrätin trat in die Tür des Zimmers ,

kleine Scusation des Nachmittags . Wissen Sie schon ,
um auch hier ihre große Neuigkeit los zu werden , die

daß Susanne Oldegreve sich verheiratet hat ?" fragte
So bekam durch den möglicherweise bevorstehen =

den Abschied alles Heimische seinen besonderen Glanz Den Direktor des Botanischen Gartens ! Berühmter
sie . „ lind so eine gute , geradezu glänzende Partie !

und war so schön wie nie zuvor Hilde ertappte sich
Botanifer , gesellschaftlich und wissenschaftlich erst¬zuweilen bei einem ganz schmerzlichen Abschiedsge =

fühl . Aber wenn dann das Bübchen fauchzte und flasfig . Sie haben sich fennen gelernt , wie sie im

strampelte und die Aermchen nach ihr ausstreckte , Botanischen Garten gezeichnet hat - und sie werden

dann sagte sie erleichtert : „ Singvögelchen , dich fön - heute beide kommen ."
nen wir ja mitnehmen , dem Himmel sei Tank ! Und Susanne Dldegreve , vor
du bist dort in der Fremde so wonnig wie hier ." der immer eine gläserne Wand war , so daß man nie

Inzwischen lief die Zeit weiter . Die Schneemän - recht an sie herankam . Susanne Oldegreve , die einem
ner fanden überall ein tränenreiches Ende . Frizz Vogel glich , der immer wieder entflog , wenn man
brachte seiner Frau die ersten Schneeglöckchen , die glaubte . ihn zu haben ; ein Falter , der sich selig von
ihr fast mehr waren als Weihnachten Auf den Parts Blüte zu Blüte tanzte ; Susanne Oldegreve , die mtr
wegen fiel man in die ersten Murmellöcher der den feinen schlanken Fingern die zauberhaften Stit¬
Kinder . fereten ichuf , fremdartige Blumen . Fabelvögel , Ran¬

Da fam ein Brief . Dick und schwer . Aus Pose - ten , Landschaften einer Märchenheimat , in der sie zu
muckel natürlich „ Wir danken Ihnen usw . usw . Haus war , wohin noch feiner den Weg gefunden und

die nun aus den kleinen Kunstwerfen wundersam zu
einem auflächelte .

-
-

Hatte Susanne Oldegreve nicht immer beteuert ,

(Aus dem Schwedischen von Fried . Ranitzsch .) haben aber einen etwas älteren Herrn gewählt .
29 Jahre erschienen uns für diesen Posten doch zu
jung . . . ."

Sie , guckten sich an und lachten , lachten faß =
ten sich um und zogen durch ihr ganzes liebes Fleines fie werde nie beiraten ? Aber man wußte, was von
Nest, tranfen mit den Augen die wundervolle Har - solchen Reden zu halten war . Die Männer fveu ' es

monie der Räume , der Farben , nickten der Turmuhr sich, daß dies so empörend selbständige junge Weib¬

draußen zu , die mit rundem Vollmondgesicht zu ihnen wesen nun endlich seiner Bedürftigkeit inne geworden
herein schaute, und grüßten ihre " liebe Pappel , in und sich der notwendigen männlichen Ergänzung
deren höchster Spitze im Sommer immer ihre " Am- untergeordnet hatte . Die Frauen spannten , ob ne

fel ihr Abendlied gesungen hatte . 3u jung " ! War wohl glücklich fet , glücklicher als sie , denn die Eye

es nicht herrlich , zu jung " zu sein ? Was fonnte man verlor doch schneller an Glanz als der funfeinde
Trauring .

noch alles werden und schaffen!

Strahlend kam Frizz Erler nach Hause und schwenkte
ein Zeitungsblatt wie eine Fahne . „ Du ," sagte er zu
seiner Frau , „ du , lies doch mal da , das Inserat .
Soll ich nicht einmal schreiben ? Paßt es nicht genau
auf mich ?" Hilde schob das Blatt , das er ihr dicht
vor die Nase hielt , ein wenig zurück und überslog die

Demnach trank jeder seinen Mokka , ausgenom - Anzeige , die sich durch ein dickes Ausrufungszeichen ,
men der Menschenfreund , demnach nahm jeder seinen verdrängte : „ Geschäftsführer gesucht ! Alte Firma
Kognaf , ausgenommen der Menschenfreund , demnachostdeutsche Stadt - vielseitige Kenntnisse - jung

rauchte jeder seine Havanna , ausgenommen der Men - begabt strebiam angesehene Dauerstellung
schenfreund , demnach puzte feiner die Stiefel , aus - , , m, " meinte sie dann ,, , es paßt wohl . Aber willst

genommen der Menschenfreund . du nach Breslau oder jo ? Von Berlin fort ? Aus
dieser Wohnung ? "Als dieser nun seine fünf Brüder noch propperer

dastehen sah als sich selber , trat : hm eine dritte Träne

ins Auge , und , jeden umarmend , drückte er jedem
seine Freude darüber aus , daß endlich jeder befrie¬
digt sei ,

Hier fing der Maurerpolier wieder an , sich zu
räuspern , und lagte : Ja , das wäre wohl so, aber
jetzt sollte er sich mal draußen unters Fenster stellen ,
und dann wollten sie ihm mal richtig auf den Kopf
spucken und wollten mal zusehen , ob der Herr Bruder
noch stolz sei .

Der Menschenfreund , dem inzwischen noch eine
vierte Träne ins Auge getreten , zeigte sich abgeneigt .

Als das die fünf Brüder bemerkten , und sahen ,

daß er sich sträußen wollte , faßte ihn einer hinten am

Rockfragen und zog daran , bis die Ohren oben ver¬
schwanden , und ein anderer faßte ihn hinten am
Hosenbund und zog dran , bis die Waden unten zum
Borschein kamen , und so führten sie ihn rings in der
Stube herum und ließen ihn stolz gehen ", wie sie es
nannten , und dann hielten sie ihn horizontal in der
Schwebe und trugen ihn auf den Hausflur , und dann

zählten sie eins , zwei, drei, indem sie ihn pendulieren
ließen , und bei drei flog er zum Tore hinaus und tat

einen günstigen Fall in warmen Epinat und er¬
schreckte eine Kuh , die sich hier einen Augenblick ver¬
weilt hatte , und als er io dalag , rannen ihm die an¬

gesammelten vier Tränen auf einmal aus den Augen
herab , und schimpfen tat er auch . Daraus , daß er lez¬

teres tat , sah ich nur zu deutlich , daß er doch fein
recht guter Mensch war .

Wer der Gerechtigkeit folgen will durch dick und

dünn , der muß lange Stiefel haben . Habt ihr welche ?

Habe ich welche ? Ach, meine Lieben ! Lasset uns mit
den Köpfen schütteln !

In meinem Traum aber hatte ich die Hoffnung ,

einen guten Menschen zu finden , noch nicht aufge¬
geben . Ich folgte auf gut Glück einem Kollettanten ,

Ach was ," wehrte er ab ,, , das ist doch Danzig oder
Königsberg . Bedenke : 3oppot , Oliva oder Kranz
Wälder , Hügel , Ostsee , wo sie am schönsten ist. “

Sofort war Hilde Feuer und Flamme . O du

und eine Wohnung mit Garten , ja . Dann kann das
Peterchen im Sand buddeln und draußen herum¬
strolchen und ich ihn vom Küchenfenster aus beaufsich¬
tigen . Du säst und pflanzest und zeigst ihm , wie alles
wächst . Sonnabends ziehen wir an den Strand . Mit
Zelt , nicht ? Du ob wir uns wohl mal ein Segel¬

boot leisten können ?"
-

, ,Mal sehen “ , meinte Friz lachend und strich ihr

über die Wangen , die vor Freude blühten wie roter

Mohn . Erst wollen wir mal hinschreiben , nicht ?" -
Lieb und ruhig leuchtete nun die schöne kleine

Tischlampe über einem Wust von Papieren , Zeug¬
nissen, Photographien - und über einem braunen
Schopf , der ganz zerwühlt war vor Eifer : Friz ent¬
warf fein Bewerbungsschreiben . Wie ein buntes
Bilderbuch zog sein Leben an ihm vorbei .

Du , Frig !" flang es plößlich aus dem tiefen
blauen Sessel vor ihm. „Das Zelt kannst du ja dann
bier im Sportgeschäft von Heinis Freund bestellen .
Vergiß auch nicht : gleich eine kleine Schaufel und
einen Holzeimer für Peter - - "

Almählich erst fand Frizz in ihren Luftschlössern
sich zurecht . Du Traumele !" lachte er . Bis jezt
find wir weder in 3oppot noch sonstwo , wissen nicht

einmal , ob es nicht Breslau oder Posemuckel ist . Und
dann , ob ich die Stellung friege ! Hier , sag mir lieber ,
welches Bild ich einschicken soll !"

Hilde war wieder in der Wirklichkeit . Hier , das
schöne Brustbild natürlich , wo du so guckst . . . so ein
bißchen hochmütig und so forschend - -

„ Und nun , " sagte der Mann schließlich . , , nun wol
len wir unseren Freunden ein kleines Fest geben ,

zur Feier dessen , daß wir hier bei ihnen bleiben !"
So geschah ' s .

, , Wißt ihr , " meinte Hans , der Malerfreund , als

ste alles erzählt hatten , und paffte eine dicke Rauch¬

wolfe aus dem tiefen blauen Sessel heraus , .,Lebens¬
künstler seid ihr ! Könnt euch die Erfindung patentie
ren lassen : „ Inseratenträume " ! So kann man in
Gedanken ja von allem Abschied nehmen , was an¬

fängt , langweilig zu werden , damit man es wieder
neu lieben lernt . Man kann sich durch Inserate eine
neue Frau , einen neuen Mann suchen -

" Bitte schön ! " lachten Friß und Hilde . Könnt ihr
machen . Wir habens nicht mehr nötig !"

Das Lächeln der Susanne
Oldegreve

lichfeit .

Währenddessen stand Susanne in der Garderobe

und strich sich noch einmal über das Haar . Ihr Mana
trat hinter sie . Sie wandte sich um und legte die
Hand auf seinen Arm . Lieber " , sagte fie ,, , sie sollen

fein Schauspiel an unseren Gefühlen haben . Du

verstehst mich ? "
Er neigte sich zum Kuß über die Hand .
, ,Wir kommen in Kreuzfeuer , und sie brauchen

nicht zu wissen . . .“

Er hielt ihre Hand , Wärme und Taft ihres Bl

tes bebten in seines . Sein Blick gab ihr Antwort ,
ca bedurfte nicht der Worte zwischen ihnen .

Einige Minuten später standen sie in den festlichen
Räumen . Die Geheimrätin , die Susanne sonst stn
wenig hoheitsvoll begrüßte , tam ihr heute mit bezau =
bernder Liebenswürdigkeit entgegen und bot ihr und
ihrem Manne einen Platz am Honoratiorentisch an
sie empfand die Hochachtung vor Susanne Oldegreve ,
da sie es verstanden , einen so bedeutenden Mann zu

heiraten . Aber Susanne wehrte lächelnd ab , dankte

und meinte , ihr Mann müsse doch ihren üblichen Plaz

tennen lernen , und schon war sie im Künstlerzimmer .

Die Begrüßungen , die Glückwünsche, das Geräusch der
Aufspringenden verschlangen die letzten geheimrät¬
lichen Worte .

Schnell wurde zusammengerückt , damit die beiden

Sfizze von Gertrud Busch - Dresden .

Die Geheimrätin ging durch die festlich erleuchte¬

ten Zimn er , überblickte zufsieden die Tische, um die
sich die Gäste drançten , begrüßre hier und da no
einen Spatgekommenen , gab den Mädchen , die Tee
und Gebäck reichten , halblatte Anweisungen , über¬

zugte sich, daß die ausführenden Künstler alle zur Spätgekommenen Platz fanden . Das Gespräch ver¬
Stelle waren , so daß man pünktlich mit den Vorträ - stummte, die Blicke gingen hin und her. Langsam und
gen beginnen konnte . Die musikalisch- literaciichen zögernd belebten sich die Reden wieder . Die Blicke
Nachmittage der Geheimrätin bedeuteten für mans prüften stumm weiter : Waren die beiden glücklich ?

Er sie ? War es eine Vernunftjunges Talent den ersten Schritt in die Deffent - Liebte sie ihn ? -
Heirat ? Schien Susanne Oldegreve nicht doch fühl ,

Die Geheimrätin wandte sich jetzt dem Zimmer zu , immer noch Rührmichnichtan , immer noch im gläser¬

aus dem das lebhafteste Stimmengewirr schallte . Hier nen Haus ?
saßen die jungen Künstler und Künstlerinnen zusam Die Musik begann . Ein strahlender Sopran . Alle
men . Es war ein Kreis für sich , einig und Streitbar Reden schwiegen . Man lauschte . Susaune Oldegreve

zu gleicher Zeit , der sich hier jedesmal in dem flcinen senfte das Antliz . Beherrschung schmolz . Sie blickte
Zimmer zusammenfand . Denn die Tischeinteilung auf , nach ihrem Manne , dessen Augen fie grüßten .
blieb immer ein wenig geheimrätlich : der Hono - Da bluhte selig und süß ein Lächeln um ihre Lippen

ratiorentisch , wie Spötter ihn nannten , im Emp auf , das Lächeln der Liebe , durchstrahlte ihr ganzes

fangszimmer , wo die bewährten Titel und Künstler Antlig , daß es in einer bewegten Verflärung leuch
von gesichertem Ruf Plaz hatten , dann die mitt - tete . sonnte sich in ihren Augen .

im Speisezimmer , wo sich die kleinerer Sie war so versunkɩn , daß sie nicht merfte , wte
Titel , jüngeres

menfanden , und endlich des kleine Zimmer , in dem um ste herrschte atemſteckende Stille . Alle Fragen
all die Künstler saßen , deren Zukunft man leider nie zerraunen wie Reif in der Sonne . Der Gefang
so recht abzuschäßen wußte . Der eine oder andere von schien plößlich ganz dünn und unwesentlich . Schön

Das Bewerbungsschreiben ging ab und alles ihnen belächelte wohl diese reinliche Scheidung , aber aber wie eine Offenbarung leuchtete das Lächeln der

ward wieder wie vorher . Aeußerlich . Aber es konnte sie waren zu gutmütig , zu wenig auf Rangordnung Susanne Oldegreve und rührte tief an die Herzen .

großen Dampfern aus . Die rotgefrorenen Fäuste in | täuscht und wie es sich für einen ordentlichen Schiffer
die Hosentaschen gebohrt , daß sie sich stramm nach gehörte . Er warf seine Müze ins Boot und strich
außen beulten , die Tintermüße über den runden sich die nassen Haare aus der Stirn . Nun wurde es
Flachskopf gezogen , so stand er trampelnd da und auch schon dunkel . Ta sollte er ja nach Hause tom¬
heftete seine geübten Jungensaugen auf die mächtig men ! Neuwerf - Leuchtturm war im Gange , das in¬

gebreitete Fläche , wo der Strom im Meere aufging , nerste Feuerschiff blinkte auf .

wo er seiner natürlichen Aufgabe genügt hat , wo er

die schwimmenden Sendboten unseres Vaterlandes
an die Nordsee abgibt . Aber dieses Meer ist mit nich¬
ten die nördliche Begrenzung unseres Landes . Mit
dem Deck eines deutschen Schiffes hat man zugleich
deutschen Boden unter seinen Füßen .

der mit seiner Sammelliste in eine nahe gelegene das Wohlgefallen an dem Bilde deutlich im lieben leren Tische "

olf und die Spätkommenden zufum Augen - und Augenpaar sich zu ihr wandte . RingsVilla ging .
Der nicht unbeleibte Besitzer derselben gab eine

Mark für die äußere Mission und fünfzig Pfennige
für die innere . Nachdem er dies getan und der Kol¬
Teftant sich entfernt hatte , verfiel er in Echwermut .

Ich bin zu gut ! Ich bin viel zu gut !" rief er seuf¬

Wie die Alten fungen .
Erzählung von der Wasserkante .

Von Ernst Römer , Kiel .

Bei Jensens war Großreinemachen . Da stand er

überall im Wege , der Peter . Mutter jagte ihn aus
der Küche , in den Stuben machten sich seine großen
Schwestern zu schaffen . Nein , jest tönnte er nicht
hinein .

Is ja zu doll mit euch !" schrie der kleine Mann
mit der Nase an der Türrize . Wo soll ich denn blei¬
ben ? " Er ratterte an der Klinke .

Du nicht unartig werden , wenn wir Vaters
Geburtstag herrichten ," warnte Elsbeth von drinnen .
, ,Geh bis zum Dusterwerden auf die Straße , spiel
mit Hannes Wulf ."

Hannes darf nicht mehr runter . Ich hab ihm
doch schon vorhin geflötet , " beharrte , Peter .

, ,Oder lauf mal zum Hafen hin , " fam es aus der

Küche „ Vielleicht bringt Vater einen Dampfer von
See rauf . Kannist ihm winken ." Die Mädchen lachten .

Aber nicht zu lange wegbleiben , hörst du wohl ?
Klock fünf bist du wieder hier ! "

Der Junge langte sich die Müße vom Haken . Is

gut , Mutter ." Und in derben Schuhen polberte er die
Treppe hinunter .

Meinst du ? " zweifelte Fritz und betrachtete sein
Konterfet . Meinst du , daß sie mich daraufhin neh¬
men ? So einen hochmütigen Kerl ?" Dabei stand ihm

offenen Gesicht . Hilde weidete sich heimlich daran .

Ta sah er auf und las in ihren liebevoll lachenden
Augen ihre Gedanken . Na schön“, sagte er wie ein
ertappter Schulbub , „ nehmen wir dies . ".

Das alles dachte Peter nicht . Er stand mit seinen

elfjährigen Beinen in der Landschaft , aus der er
stammte . Also wollte er Botse werden wie sein Vater .
Solch noch unbewußter Bielstrebigfeit galt jeder Tag ,

den er lebte ; sie sprach vornehmlich aus den blant
gescheuerten Augen , die schon sehr ernsthaft auf das
Tätige gerichtet waren .

Da kommt wieder ein großer Dampfer die Elbe
herauf ! Weißer Schornstein mit rotem Top . Junge ,
Junge , wenn da der Vater an Bord wäre ! Könnte
doch sein . Sein Vater bekam immer die größten
Dampfer zu lotsen .

Der kleine Seefahrer sah zu seinem Schrecken , daß
er ganz abgetrieben war . Die Ebbe und der auf¬
frischende Ostwind hatten ihn weit hinausgenommen .
Ein heftiger Schneeschauer fegte über die Elbe hin ,
die einbrechende Finsternis saugte das Land drüben
auf . Ein Dampfer tutete Warnungssignale . Irgend¬
wo ein Mövenschrei . Der harte Ebbstrom gurgelte
am Boot vorbei , in dem sich der kleine Kämpfer mit
Tränen der Verzweiflung abmühte .

Peter war allein . Er wußte nur , daß er in die

Nordsee hinaus trieb . Auf die Sände . Ins Ver¬
derben . Welt und Menschen hatten ihn vergessen .

, ,Na endlich !" Enurrte Kapitän Puttfarten und

nahm das Doppelglas von den Augen . Jetzt hat
uns der Lotsendampfer gesehen . - Maschine langsam
voraus ! Fallreep klar an Backbordseibe , zum Lotsen¬
übernehmen ! "

Der wachhabende Offizier löschte das Flacker¬
feuer , das er zur Erregung der Aufmerksamkeit seit

wärts über die Kommando brücke gehalten hatte . Mit
dem Verschwinden der magischen Leuchte fielen die
Umrisse des Frachtdampfers in die Dunkelheit der

unsichtigen Nacht zurück .

Schritte hin und her stapfte . Schlechtes Wetter , Kap¬
tän , was ? Schnee , Hagel , scharfer Ostwind und

kein Grog . Na , wir haben uns schon so ' n Stück Be =
ruf ausgesucht . - Halben Strich Backbord !"

, , Tja , " machte Puttfarten . Nun sißt das zu Hause
um den Tisch und denkt : Könnte Vater nicht schon
heute hier sein ? Es hat vorgestern so schändlich in
der Nordsee geweht , sonst hätte es fein geflappt . "

Da kann ich ja von Glück sagen , wollte der Lotse

erwidern , jest schiebt uns die Flut mit , und in zwei
Stunden haben wir Curhaven . Und ich werde abge¬
löst . Plötzlich meldete der Ausguckmann in höchster
Erregung von vorn : Boot dicht voraus ! Ganz dicht
voraus !"

Hart Steuerbord ! Die verdammten Fischer¬

wieder keine Laterne im Boot fönnen Sie was

sehen , Rotse ? Kommen wir fret - - ? "

-

Das Boot schrammte an der Bordwand des Dampa
fers vorbei , eine dünne Kinderstimme schrie vor

unten herauf gellend um Hilfe .
, ,Du Dunnerslag ! Du Dunnerslag ! "

Vater Jensen stützte sich aufs Brückengeländer
Die Kniekehlen bebten ihm ein wenig . Er riß seinen

Jungen in die Höhe , drückte ihn an sich, schüttelte ihn

durch . Die Jack müßt ich dir vollhauen , du Deuwels¬
jung ! Wenn die Ebbe dich nun auf Scharhörn gesetzt
hätte ? "

Peter Jensen , der Lotsenanwärter , hatte die leß¬

ten Tränen hinunter geschluckt und versicherte ernst¬

Wenig später hämmerte der starke Motor des Lote haft : Och , Vadder , da war ja schon wieder die Flu

senbootes heran . Eine Leine flog hinunter , der Lotse im Gange . Die mußte mich doch aufs Feuerschiff

warf sein Wachstuchbündel über die Schulter , erfaßte zuseßen ."

mit zünftigem Schwung das herabhängende Fallreep

und kletterte an Bord . Stieg zur Kommandobrücke

Peter sah mit begehrlichen Blicken auf das derb
gezimmerte Boot , das unten an der Treppe fest ge¬
macht war . Ein Riemen lag auch darin . Alles klar ,

Frau Jensen wandte sich wieder ihrer Arbeit zu . er brauchte nur los zu schippern . Aber Mutter wollte

Ueber den Bewegungen ihrer großen , etwas hageren es doch nicht haben ? Och , Mutter ist immer so bange .

Gestalt lag jenes sinnig Verhaltene , das der nieder - Da ist der Vater ganz anders . Wäre doch sein , wenn

sächsischen Rasse eignet . Um den herben Mund ging er ihm mit der Müße zuwinken und rufen könnte :

ein Zug , wie ihn Menschen aufweisen , die viel allein , , Tag , Vadder ! Mach man fir zu , wir warten schon

sind , viel vor sich hin denken . Ihr Mann war Lotse . alle !" Viel Ebbe lief wohl noch nicht . Der Dampfer

Seelotse . Er freuzte gewöhnlich mit dem Lotsen - drüben machte ja eine bannige Fahrt dagegen an .

dampfer zwischen den Feuerschiffen , die in der Elb - Es trieb den Jungen ins Boot . Wie der Bliz hinauf .
' n Abend , Raptän . Jensen ist mein Name ." Ein

mündung lagen , bis die Belegschaft an die ein und hatte er die Fangleine losgenommen und den Rie¬

auslaufenden Schiffe abgegeben war . Wenn er Glück men ergriffen . Mit glühendem Eifer brachten seine | Blick in den Kompaß . Können erst mal Ost zum

hatte , konnte er so nach zehn , zwölf Tagen mal nach kundigen Arme . das Boot hinaus . Dem Dampfer Süden weitersteuern . Ja ? "

Haus kommen . Wäre ja schön , wenn es morgen zu entgegen .

seinem Geburtstag etwas würde . Kam eben darauf

an , wie viel Verkehr es draußen gab .

Doch der konnte es besser und war schon lange

vorbei , ehe es Peter bis zur Hälfte geschafft hatte .

Beter Jensen stand am Kai und schaute nach den „ So ' n verdammter Kram , " schimpfte der Junge ent¬

, ,' n Abend , Lotse . Raptän Buttfarfen . . Haben

Sie mein Schiff nicht schon früher mal gehabt ? " Und

zum Rudersmann : , ,Dst zum Süden ist Kurs !"

Jensen rieb sich die Hände , während er ein paar

-

Nu tiek einer an , du bist ja ' n höllisch Klugen !

Und wenn wir dich nun mit unserm Dampfer auf die

Hörner genommen hätten und du wärst vertrunken
in dem eisigen Wasser ? "wie 'ne junge Rat

Sagte Kapitän Buttfarfen bedächtig : , , Da hat ja

woll der Herrgott seinen fleinen Finger dazwischen
gehalten ."

Der Seelofse Jensen ließ den Kurs auf das nächste

Feuerschiff nehmen . Von Steuerbord her grüßten

die ersten Richter von Cuxhaven
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